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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert yon ber "Associated Press”, 


— — 


Enland. 


SKehlenaufprühe abgewiejen. 
Wichtige Entfcheidung des Departments 

des Innern. 

Wafhington, D. K., 26. Juni. Die 
berühmten Cunningham'ſchen Wlasta- 
Kodlenland - Anfprüche, Durch welche, 
mie es hieß, da3 Morgan-Öuggenheim- 
Ihe Syndikat feine gewaltigen Inter— 
fien im Territogum Alasta noch wei— 


ter audzudehnen und eined der mertb= | 


polliten Stohlenländer der Welt völlig 
zu fontrolliren geplant hatte, wurden 

' heute bom Departement des Innern 
abgemiefen, — enbgiltig, wie man er= 
wartet. 

Der Selretär des Innern, Walter 
2. Filber, beitätigte damit die Ent 
ſcheidung des Landamtskommiſſärs 
Fred Dennett. Anwälte der obigen 
Intereſſen hatten gedroht, die Sache 
vor das Bundesobergericht zu bringen; 
aber das könnte nur auf einen juriſti— 
ſchen Punkt hin geſchehen, nicht auf 


On 
) 


den Ihatbefund des Departements de3 ! 


Innern. 

Bekanntlich ifl der ganzeStreit über 

zwei Jahre alt. 
Kongreß. 

Waſhington, D. K. 26. Juni. Es 
wird noch vor der heutigen Vertagung 
des Senats eine Abſtimmung über das 
Root'ſche Amendement zur Holz- und 
Papierbreitabelle der kanadiſchen Ge— 
genſeitigkeitsbill erwartet. 

Senator Thornſon von Louiſiana 
griff die Gegenſeitigkeitsbill an, weil 
ſie ſeiner Meinung nach das Land— 
bauelement parteiiſch benachtheiligt. 
Dagegen begünſtigte er den Root'ſchen 
Zuſatz. 

In Sachen Gompers und Genoſſen. 

Waſhington, D. K., 26. Juni. — 
Richter Daniel T. Wright, vom Ober— 
gericht des Staates Kolumbia, erließ 
heute eine Verfügung gegen den Ge— 
werkſchaftsführer Samuel Gompers, 
Frank Morriſon und John Mitchell, 
welche dieſelben anweiſt, am 17. Juli 
Gründe anzugeben, weshalb ſie nicht 
der Mißachtung des Gerichtshofes 
ſchuldig erkannt werden ſollten. 

Dieſes Vorgehen folgte der Einrei— 
chung eines Berichtes des Extrakomi— 
tes von Anwälten, welches von Richter 
Wright eingeſetzt wurde, um die Miß— 
achtungsverhandlungen in dem alten 
Boykott -Prozeßfalle der „Buck's 
Stove and Range Co.“ weiter zu un— 
terſuchen. 

(Bekanntlich hatte das Bundesober— 
gericht vor Kurzem entſchieden, daß 
teine kriminelle Verfolgung in dieſer 
Sache berechtigt ſei, es jedoch dem Di— 
ſtriktsgericht freigeſtellt, den Fall aufs 
Neue zu eröffnen, falls man irgend 
eine Mißachtung des Gerichtshofes 
ſelbſt oder ſeiner Befehle finde. Die 
genannte Geſellſchaft hatte den Prozeß 
bereits aufgegeben und ſich mit der 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation güt— 
lich verglichen. Herr Gompers hatte 
gegen die neue Unterſuchung proteſtirt, 
da alle Mitglieder jenes Extrakomites 
als Anwälte der beſagten Geſellſchaft 
gegen die Arbeitsföderation mit dem 
Prozeß zu thun gehabt hätten.) 

Noch eine Truſtverfolgung. 

New York, 26. Juni. Auf Veran⸗ 
laſſung des Bundesdiſtriktsanwaltes 
Henry A. Wiſe erhoben die Bundes— 
großgeſchworenen Anklage gegen den 
„Eaſtern Box Board Club“ wegen 
Verletzung des Sherman'ſchen Anti— 
truſtgeſetzes. 

Dieſe Organiſation gilt als Nach— 
folgerin der „aufgelöſten“ Fibre and 
Manila Aſſociation. 

Waſhington, D. K. 26. Juni. Am 
Dienſtag wird, wenn nicht das Depar—⸗ 
tement des Innern in letzter Stunde 
ſeine Pläne ändert, im Bundesgericht 
zu New NPYork eine zivile Antitruſtklage 
ggen den Verband der Zeitſchriftenher— 
ausgeber, den ſogenannten Magazin— 
truſt, erheben. 

Hitze, Sturm u. ſ. w. 

Kanſas City, Mo., 26. Juni. Ge— 
ſtern war die Temperatur in Theilen 
von Kanſas auf 114 Grad gekommen 
und in Oklahoma auf 111 Grad! 
Ganz ſo ſchlimm war es heute nicht; 
aber es wurden vielfach in dieſen Staa— 
ten, ſowie in Miſſouri nahezu 100 
Grad erreicht. 

Leichte Regenſchauer gingen im ſüd— 
öſtlichen Miſſouri, im ſüdlichen Kan— 
ſas und im ſüdlichen und öſtlichen 
Nebraska heute nieder. 

Norfolk, Nebr. 26. Juni. Ueber die 
Wirkungen des geſtrigen ſtarken Wind— 
und Regenſturmes in dieſer Gegend 
tommen noch allerlei Meldungen. 

In Norfolk ſelbſt wurde eine Sauer⸗ 
gurkenfabrik zerſtört, faſt alle Stal— 
lungen der Rennbahn wurden demo— 
lirt, und viele andere Baulichkeiten ab⸗ 
gedeckt. 

Auch anderwärts war der Schaden 
bedeutend. 


Vom Streikfelde. 


Boſton, 26. Juni. An der New 
York, New Haven & Hartford-Bahn 
hat ein GStreif von Konftruftionsarbei- 
tern in verfchiedenen Zagern begonnen, 
im Ganzen nahezu 1000 Mann. 

Die Ausftändigen, meiftens Jtalie- 
ner, fordern Lohnerhöhung von $1.60 
auf $1.80 pro Tag und Verbeiferun- 
gen in den Einrichtungen ber Lager. 


| Feuer und Erpiofion. 
Serftörung an einem teranifhen Hafenplat. 


Port Arthur, Ter., 26. Juni. Eine 
Ichlimme Errplofion auf der Oelbarke 
„Sumble“, im Hafen dahier, berur- 

| fachte den Tod eines Mannes und ei- 
nen Sahichaden in Höhe von etma 
$200,000. Xm Ganzen verbrannten 
zwei Barfen, 1 Schleppboot und 3 La= 
ı gerhäufer, die mit Del gefüllt waren! 

Vortland, Dreg., 26. Juni. Man 
olaubt, dak 3 Feuerwehrleute in einem 
Feuer umgefommen find, melde: in 
der Anlage der „Union Dil En.” aus 
brach. 

Der Sachſchaden wird bis jetzt — 
die Flammen wüthen noch weiter — 
auf eine Viertelmillion Dollars ge— 
ſchäht. 


Im Reich der Lüfte. 

Neue Zeppelin's Jungfernfahrt. — Deut: 
ſcher Rundflug fortgeſetzt. — Desgleichen 
der Vincennes⸗-London-⸗Rundflug. — Ein 
Ballon ſtürzt in die Mordfee. 


Ausland, 
| 
| 


Friedrichshafen am Bodenfee, 26. 
uni. Der neue Zeppelin’iche Lent- 
balon „Schwaben I.“ machte heute fei= 
nen Jungfernflug, welcher erfolgreich 
| war. 

Graf Zeppelin jelbit mar an Bord, 

Hannover, 26. Juni. Sechs Avia— 

tifer fegten heute den großen deutjchen 


| 

' Nundffug fort, auf der Strede von 

| Hannover nad; Münfter. 

| Nur zwei Flieger haben alle bisheri- 
gen Etappen, jeit dem Aufflug zu o= 
hannisthal, bemältigt. 

Starte Windftöße hatten die Flüge 
der legten Tage fort und fort geftört. 

Dr. Dslar Mittenjtein ftieg zu 

ı Qeuneberg mit einem Paffagier auf, 
ftürzte aber in den JImenaufluß und 
brach) den Propellor feiner Majchine. 

Bremen, 26. Juni. Einer ber bier 
Luftballons, welhe am Samftag zu 
Paris aufgeitiegen waren, jtürzte ge— 
jtern unfern der oftfriefifcehen Inſel 
Suift in die Nordjee. Es herrichte zur 
Zeit ein heftiger Sturm, und das Luft- 
fahrzeug wurde rafch auf die hohe See 
hinausgetrieben. 

Ein Rettuna3boot, das fo bald, mie 
möglich, ausgefandt murbde, erlangte 
nur die leere Ballafthülle, gezeichnet: 
„RR. ©. 8. — 70.” 

Die drei anderen Ballons bewerk— 
ftelliaten an der oftfriefifchen Kiüfte die 
Landung. 

Utrecht, Holland, 26. Juni. Beau: 
mont ftieg um 2.35 Uhr Nachmittags 
auf, für Die vierte Theilitrede des 
europäifchen Rundfluges, von Utrecht 
nad Brüfjel mit Raft zu Breda. 

Garros folgte unmittelbar darauf. 

Kimmerling und Gibert waren 
ebenfalls zum Auffliegen bereit; die 
übrigen Xpiatifer jedoch hielten da= 
für, daß das Wetter heute zu gefähr- 

I [ich für Flüge Tet. 

Hanndverifh- Münden, Preußen, 26. 
Juni. Der Lenkballon „Barjeval V.“”, 
der bisher mehr Glüd gehadt hatte, als 
dic meiften Zeppelin’fchen Lenkballons, 
gerieth, während er auggebejlert wur— 
be, in Brand und tourde völlig zerjtört! 

Niemand wurde verleßt. 

Son neuerer Zeit hatte „Barfeval V.“ 
Bafjagierfahrten von Berlin aus ge- 
macht, 

Doditreit in Amiterdan. 
Seeleuten. 


Aus Sympathie mit den 


Umfterdam, Holland, 26. Juni. Hier 
itreiftten 2000 Dodangeitellte aus 
Sympathie mit den ausftändigen Gee- 
leuten, 

An allen Schiffen der acht größten 
Firmen hörte die Arbeit auf. 

London, 26. Juni. Schon mieder 
iſt ein britiſcher Schiffsſtreik ausge— 


brochen, nachdem man geglaubt hatte, 


alle Wirren ſeien vorüber. 
Die Unionsarbeiter an den Docks zu 
Liverpool entſprachen allgemein der 
Aufforderung, gegen die 46 Firmen 
des Rhederverbandes zu ſtreiken. 

Auch die Schiffsintereſſen in Hull, 
Goole, Srangemouth und Elyde wur- 
den in Mitleidenjchaft gezogen. 

Ale Unterhandlungen zmijchen 
beiden Parteien jtoden vorläufig. 


Unglüd in Tiroler Alpen. 


Snnsbrud, 26. Juni. Drei Müns 
chener Studenten wollten vom Raben= 
ftein im hinteren Baffeierthale über das 
Iimblerjoh und den Debthalerferner 
nah Gurgl gehen. Sie verirrten fich 
im Nebel. Einer, Namen? Hebeler, der 
Sohn eined Lehrer aus Großfelden 
an der Zahn, ift dabei aus über 3500 
Fuß Höhe abgeftürzt und päter ent- 
feglich zerfehmettert aufgefunden mor- 
den. Ueber das Schidjal der beiden 
Anderen ijt noch nichts befannt, 


Gegen Spanien’s Marotfopolitit, 


Madrid, 26. Juni. Eine Berfamm- 
lung von Republifanern und Soziali- 
jten nahm Refolutionen an, melde 
Spaniens militärifche Operationen in 
Maroffo verdammen. 

Ferner wurden Proiteſtbeſchlüſſe ge— 
gen den katholiſchen Euchariſtiſchen 
(das Abendmahlsſakrament verherr⸗ 
lichenden) Weltkongreß gefaßt, welcher 
gegenwärtig hier tagt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Vork: Raiferin Augufte Piltoria und Blüs 
der nad —— 
Am Lizerd vorbei: Mauretania und Eeltic, von 
Liverpool nah New Vork; Megantic, von Liver— 
pool nah Montreal; Pots dam, von Rotterdam nad 


New Vork; Galifornie, von Glasgow nah New 
Dort, — 


Chieago, Montag, den 26. Juni 1911. —5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Caillaur ſucht Kabinet zu zimmern 


Paris, 26. Juni. Wie erwartet, 
erſuchte Präſident Fallieres heute den 
bisherigen Finanzminiſter Joſeph 
Caillaux, ein neues Miniſterium an 
Stelle des Monis'ſchen zu bilden. 
Caillaux verſprach, noch im Laufe des 
Nachmittags eine beſtimmte Antwort 
zu geben. 

Es wird erwartet, daß er, wenn er 
dieſen Auftrag ausführt, ein Koali— 
tionsminiſterium bildet, welchem die 
Unterſtützung der radikalen Blockmehr— 
heit ſicher iſt, die in der kitzlichen Frage 
der Wahlreform geſpalten iſt. 

Paris, 26. Juni. Wie mitgetheilt 
wird, hat der bisherige Finanzminiſter 
Cailloux den Auftrag, ein neues Ka— 
binet zu bilden, angenommen. 

Er erwartet aber nicht, dasſelbe bis 
Mittwoch vollſtändig beiſammen zu 
haben, obwohl er mehrere Mitglieder 
des alten Kabinets bloß in andere Po— 
ſten verſetzen will. 


Eokalbericht. 


— — 


Ennutagsvergiügen. 


Werden mit gelindem Grauen an die 


Bostfahrt zurücktdenfen. 


Vier junge Männer unternahmen 
gejiern Nachmittag nom Wilfon Abe.: 
Babdeltrande aus in ihrer Yacht „Lobe” 
eine Ausfahrt auf den See. Vom Ne: 
bel überrafcht, fanden die Fühnen See- 
fahrer nicht den Weg zurüd zum Ufer 
und mußten wohl oder übel im Boote 
übernachten. Heute Morgen fanden 
fie fih mit ihrem Fahrzeug in der 
Nähe des Außenhafens. Als fie die 
Segel zu hiffen versuchten, kenterte das 
Boot, und fie plumpften ing Waffer. 

Die Rettungsmannfchaft unter der 
Leitung des Kapitän Carland mar 
bald zur Stelle und fifchte fie heraus, 
ehe jie noch ungebührlich viel Waffer 
geihludt hatten.. 

sn der Rettunasitation erholten ie 
fi) bald wieder von ihren Strapazen. 
Sie gaben ihre Namen an mit R. Wal: 
den, 9. Kamp, U. Cormel und ©. 
Smith. Man alaubt aber nicht, dar fie 
ihre richtigen Namen genannt haben, 

ee 

Gemeine: Kerl. 
Schlägt Pleines Kind mit Peitfche 

prügelt feine $ran. 

Den 35. Jahre. alten Möbelpolirer 
Andrew Shurely, 1954 Eljton Xbe,, 
verurtheilte Richter Goodnom heute im 
Stadigeriht für Familienangelegen- 
heiten zu der Höchften zuläffigen Strafe 
bon $100, die der Menfch im Arbeitz- 
baufe aboerdienen muß. Shurely 
hatte, nach dem Zeugniß des Kinder: 
Ihußbeamten Brapyne, jein fünf Mo- 
nate altes Kind mit einer „neun 
Ihmwänzigen Kate“ fürchterlich mih- 
bendelt, feine Frau gezwungen, auf 
der Hoffmann’ien Farm in Niles zu 
arbeiten, und ihren Lohn dureh die 
urgel gejagt, jelbft aber nicht gear- 
beitet. Unlängft hatte er auch feine 
Frau fchwer mihhandelt und in eine 
Kammer gejperrt. In der Wohnung 
der Familie ſah es entſetzlich ſchmutzig 
aus; der Säugling trank, als der Be— 
amte am 21. Juni hinkam, ſauer ge— 
wordene Milch aus einer Schnapsfla— 
ſche und war mit Fliegen bedeckt. Die 
beiden Kinder des Paares wurden ins 
Jugendheim gebracht. 


und 


Ausdauer jührs zum Ziele. 


Sprengten nach vier vergeblidhen Der: 
fuchen einen Seldjchranf. 

Einer Einbreherbande ijt es vorge— 
ftern Nacht nach vier im Laufe der 
legten act Wochen unternommenen 
vergeblichen Verjuchen endlich gelun= 
gen, den Geldjärant im Geichäftäzim- 
mer des Plaza-Theaters, Nr. 308 W. 
North Uve., zu fprengen und etwa $75 
in Baar zu ergattern. 

Die Bande hatte fich mit Xerten von 
der Gajje aus ihren Weg unter da3 
Sicherheitägemölbe gebahnt und in den 
Boden des Geldfchrants ein Xoch von 
21% Fuß Durchmelfer gejchlagen. 
Nachdem fie fich die Baarfchaft ange- 
eignet, jprengten fie noch die Geldbe- 
hälter mehrerer Ternfprecher und 
plünderten fie. Bon den Raubgefellen, 
die unbehelligt mit ihrer Beute ent- 
famen, fehlt noch jede Spur. 

—9+0 —— 


Bor Thoresihing. 


Sm Sheriffsamt haben heute nicht 
weniger als fünfundzmwanzig Sheriffa- 
gehilfen, die noch von der republifani- 
Then Bermaliung her in ihren Gtel- 
lungen waren, demofratifhen Nachfol- 
gern Plab machen müffen. 

In nächſter Woche tritt die neue Zi- 
bildienft-Afte in Kraft, und da laffen 
folcde Aenderungen fih nicht mehr 
ohne meiteres vornehmen. Der erfte 
Hilfe-Sheriff Charles Peters ift wegen 
feiner Erfahrung im Amte belaffen 
morden, ebenfo — meniaftena bis auf 
weiteres — der Gefängnißdirektor 
Davies. 


— — — 
Fiel unter Die Räder. 


Dem jährigen Fuhrmann Eduard 
Schuls, Nr. 1804 S. Wabafh Apenue, 
gingen heute unter dem Mood Gtr.- 
Viaduft die Pferde durd. - Schul 
fiel vom Wagen unter die Räder und 
mwurbe überfahren. Der Verunglückte, 
der einen Bruch de3 linten Beines und 
mehrerer Rippen erlitt, fand Auf- 
nahme im County=-Hofpital, 


Das „abfolute Leben“. 


Das Strafverfahren gegen Evelyn 
Urthur See. 


Shwärmt für Zudhtiwahl. 


Des Einfpruchs der Dertheidigung unge 
achte, wird mit der Derlefung 
aus dem ‚„‚Yuch der Wahrheit‘ fortge- 
fahren. — Mona Rees auf Heugenftand. 


Vor Richter Honore im Kriminal- 
gericht wurde heute Forigefahren mit 
der Verhandlung in Sachen des Eve: 
I5n Arthur See, der angeklagt ift, die 
17jährige Mildred Bridges entführt zu 
haben. Der Angeklagte fah heute recht 
niedergefchlagen und hinfällig aus. Er 
fam fon frühzeitig ing Gericht. Als 
auch feine Anmälte fich einftellten, un= 
terhielt er fich eifrig mit ihnen. Er- 
öffnet wurde die Verhandlung um 
bald zehn Uhr. Vertheidiger Gantmell 
jtellte zunächft einige.Unträge. Gegen 
einen Berichterftatter, welchen er dafür 
berantwortlih hält, daß in einem 
englifchen Nachmittagsblatte eine Un- 
terredung mit Frau See veröffentlicht 
worden ift, die gegen den Angeklagten 
einen Sceidungsprozeß angeftrengt 
bat, möchte er ein Strafverfahren mes 
gen angeblich dem Gerichtshofe erwie— 
ſene Mißachtung eingeleitet wiſſen. Der 
Richter will ſich die Sache noch über— 
legen. Dann erneuerte der Vertheidiger 
ſeinen Antrag, daß von der Verleſung 
bon Stellen aus dem Textbuche der 
Seeſchen Sittenlehre“ Abſtand genom— 
men werde; die bereits verleſenen Stel— 
len ſollten aus dem Protokoll geſtrichen 
werden. Der Richter wies ſowohl den 
zweiten wie ben erſten Theil des An— 
trags ab, ebenſo lehnte er es ab, einen 
Brief als Beweismaterial zuzulaſſen, 
den Mildred Bridges an See gerichtet 
hat. Sie nennt den Angeklagten in 
dem überaus zärtlich gehaltenenSchrei— 
ben „Lieber Evelyn“. 

Hilfsſtaatsanwalt Burnham holte 
darauf wieder Sees „Buch der Wahr— 
heit“ hervor, ſchlug es auf bei dem Ka— 
pitel, welches von der „Perſönlichkeit“ 
handelt, und verlas daraus, unter Ge— 
bärden des Abſcheus, eine Menge von 
Stellen, mit denen See Walt Whitman 
nachzuahmen verſucht, und zum Zwecke 
der Raſſenverbeſſerung für die Zucht- 
wahl eintritt. 

Mona Rees, die Lieblingsſchülerin 
Sees, wurde als nächſte Zeugin ange— 
kündigt, und zwar wird ſie als ſolche 
vom Richter aufgerufen, da der Ver— 
treter der Anklage glaubt, nur durch 
ein ſcharfes Kreuzverhör die Ausſagen 
aus ihr herausholen zu können, welche 
ſie machen müßte, wenn der Angeklagte 
für ſittlich minderwerthig befunden 
werden ſoll. 

An verſchiedenen Stellen des Buches 
ift. direft bon Mildred Bridges die 


antworten und gab zu, daß fie den 
Brief auf Veranlaffung See’3 gejchrie= 
ben hätte, der ich zur Zeit im County= 
gefänanit befand und Mildred dur) 
Mona ermahnen ließ, „der Wahrheit 
gemäß“ zu antworten, fall3 man jie 
über ihre Beziehungen zu ihm befra= 
gen follte, Mona erklärte, feinen Uns 
terfchied zu fennen, ala man fie fragte, 
ob See in jenem Brief wohl die, Wahr- 
beit“ feiner Qehre gemeint habe, ober 
da3, was man gemeinhin unter Wahr: 
beit verftehe. 


Die Steuereinſchätzung. 


Stadt- und Countyverwaltung miſchen 
ſich ein. 

Auf Veranlaſſung des Aſſeſſors 
Koraleski, der mit ſeinen vier republi— 
kaniſchen Kollegen von der Steuer— 
einſchätzungsbehörde ſchon lange im 
Streit liegt, miſchen ſich jetzt die 
Stadt- und die County-Verwaltung 
direkt in das Einſchätzungsverfahren 
ein. Herr Koraleski ſagt, es gingen 
bei der Einſchätzung Dinge vor, die 
entſchieden nicht in der Ordnung ſeien. 
Zahlreiche Einſchätzungsliſten ſeien bei 
einzelnen Mitgliedern der Behörde ein— 
gereicht worden, und jedes von den vier 
republikaniſchen Mitgliedern habe zur 
Kennzeichnung der von ihm durchge— 
ſehenen Liſten dieſe mit einer beſonde— 
ren Nummer gekennzeichnet: 2, 3, 4 
oder 5. Die Nummer 2 ſei die des 
Aſſeſſors Weber. Eine ganze Anzahl 
der von ihm durchgeſehenen Liſten ſei 
noch beſonders mit einem rothen Kreuz 
markirt. Nach der Selbſteinſchätzung 
der „Diamond Rubber Co.“, deren 
Liſte eine 2 mit dem rothen Kreuz auf— 
weiſe, bewerthet die Fahrhabe dieſer 
Korporation ſich auf nur 828,903. 
Wie der ſtädtiſche Hilfskorporations— 
anwalt Berger und Countyanwalt 
Tatge feſtgeſtellt haben, ſtelle allein das 
Waarenlager der Rubber Co. einen 
Werth von etwa $1,000,000 dar. Die 
Sinfhäbung der Rubber Eo, fet bon 
einem Beamten der Gefelichaft unter- 
zeichnet, aber nicht auch befchworen, wie 
das Gejet e8 vorjchreibt. Wegen bie- 
fer Unterlaffung und der unrichtigen 
Ungaben ift nun gegen die „Diamond 
Rubber Eo.” im Stadtgeriht Straf: 
antrag gejtellt worden. Gtrafanträge 
find auch gegen eine Anzahl von Fir- 
men: Goodrich Rubber &o., Reljon 
Morris & Eo., Michelin Iron Eo,,; 
Morton Salt Eo., National Automo- 
bile Eo. und Empire Auto Supply 
&o., gejtelt worden, die feine Ein 
Ihäßungslijten eingereicht haben. Vor: 
gegangen  iwerden joll ferner gegen 
Zaufende von Firmen, die auf ihren 
Sinihätungslijten angeblich falſche 
Angaben gemacht haben, und fchlieplic 
droht ein Strafverfaßren auch den vier 
republifanischen Affefjoren, die anged- 
ih nicht verfucht haben, die richtigen 
Werthoerhältnijje zu ermitteln, 

Auf falfche Angaben fteht bi3 zu 
52000 Gelditrafe; außerdem jteht der 
Aſſeſſoren-Behörde das Necht zu, die 
borhandene Habe abzufhäben und an- 
gemejjene Steuern dafür auszufchrei- 


Hede, als von der Mutter des neuen | ben. Strafbar ift e$ auchy die Einrei- 


Geschlechts, tmelches See, ald der Mann 
des „abjoluten Lebens”, ermeden 
merde. Lobend gedacht wird der Mutter 
Mildreds, die das erhabene Los zu 
würdigen wiſſe, das ihrer Tochter zu- 
gefallen, aber jehr abfällig wird von 
Mildreds Vater gefprochen, der zu tho- 
richt fei, um die VBegnadung zu Tchä> 
ben, welche feinen Angehörigen zutheil 
werde. 

Mona Rees auf dem Zengenſtand. 

Die Zeugin Rees, in ein ein— 
faches, ſchwarzweißes Gewand ge— 
kleidet, machte einen recht unſchein— 
baren Eindruck und ſah ziemlich 
verzagt aus. Zaghaft klang auch 
die Stimme, mit der ſie die ihr 
geſtellten Fragen beantwortete, ſoweit 
fie nicht vorſchützte, ſich des Umſtandes 
nicht entſinnen zu können, nach dem ſie 
gefragt wurde. Ihr Alter gab Mona 
mit 21 Jahren an. Man hatte ſie bis— 
ber für 4—5 Jahre älter gehalten. 
Sie erklärte, von See und deifen Lehre 
Thon gewußt zu haben, ehe fie nach 
Chicago fam. Entgegen ber von Mil- 
dred Bridges gemachten Angabe, daß 
Mona Rees ald Mafchinenfchreiberin 
in Sees Dienste getreten fei, erklärte 
Mona, fie hätte die Schreibmaschine 
erft zu handhaben gelernt, nachdem fie 
bei den Todd’3 eingezogen und damit 
zur Hausgenoffin See’8 geworden war. 
Sie gab zu, den Tert des „Buch ber 


Wahrheit” mit der Mafchine niederges, 
chrieben zu haben, jtellte aber in Xb= 


rede, daß fie dazu bon ‘emandem bes 
auftragt worden fei. 


Weicht geſchickt aus. 


Gerade auf die Fragen, um deren 
Beantwortung es dem Vertreter der 
Anklage am meiſten zu thun war, gab 
Mona ausweichende Antworten. Sie 
kennt die Handſchrift See's, hat ſie 
aber nicht gekannt zur Zeit, da ſie 
das „Buch der Wahrheit“ abſchrieb, 
und weiß deshalb nicht, ob das ihr zum 


Kopiren übergebene Manuftript in der L— 
Sie 


Handſchrift See's verfaßt war. 
hat, nachdem fie mit See in die Woh- 
nung am ber Racine Avenue übergefie- 
belt war, boft das vordere Schlafzim- 
mer innegehabt. See habe dieſes Zim⸗ 
mer nie benutt. 

Vertheidiger Cantwell erhob- vergeb- 
li) dagegen Einwand, daß die Zeugin 
gefragt mwürbe, ob fie einen ihr borge- 
legten, an Mildred Bridges gerichteten 
Brief gefhrieben habe, Zeugin mußte 


Hung von Einjchätungsliften zu un- 
terlaffen. 
—- 1 — 
Inqueſt verſchoben. 


Welcher Arzt hatte George Garriſh vor—⸗ 
geftern verbunden? . 


Der nqueft über den Tod des 65- 
jährigen George Garrifh, Nr. 6446 
Ingleſide Ave. Generalagenten ver 
United States Cafualty Company, 
befjen Leiche geftern au3 der Lagune 
im Sadfon Park gezogen wurde, ift 
heute vom Koronersgehilfen Conrad 
eröffnet, dann abe: fogleich auf den 
13. Juli verjchoben worden. Es ge— 
Ichah dies, um der Poltzei Gelegenheit 
zu geben, den Arzt zu ermitteln, der 
anfcheinend furze Zeit vor dem Tode 
des Mannes Wunden an feinem Kopf 
und der linfen Seite verbunden hatte. 

Charles 9. Eldridge, ein Gefchäfts- 
führer der Cafualty Company, gab an, 
daß Garrifh Samijtag Nachmittag ge- 
gen drei Uhr das Gefchäftszimmer ver- 
ließ. Seither hätte er ihn lebend nicht 
mehr gejehen. Er und ein Sohn des 
Verftorbenen äuperten dann die An- 
fiht, daß der 6öjährige Herr irgend 
mie berunglüdt fei, fi bon einem 
Arzte habe verbinden laffen und, in- 
folge de3 Unfall? und der Hite Halb be- 
täubt, in die Yagune geftolpert und er- 
trunken ſei. 

Die Wittwe liegt zur Zeit krank dar— 
nieder. Seit ihr die Nachricht vom 
— *2 * * ea 
elt wurde, bat ihr Zuftand erheb⸗ 
lich verſchlimmert. a 

Die Leihendffnung hat librigens 
ergeben, baß be8 alten Herrm Tod 
dureh Ertrinken verurſacht wurde. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
ort: Hamburg, von Genug und Neapel, 
eilen don Sandy Hoof um 6:08 Bormit⸗ 
Kronprinz Wilhelm, von Bremen nah Rem 
(Dienftag Nahmittag gegen 4 Uhr am Dod,) 
— — — 


Das Wetten. 

Chicago und Ymgegend: Unbeftändig, wahrſchein— 
a heute Abend ——— morgen klar und 
tühler; gelinde bis lebhafte Südweſtwinde heute 
Illinois und Wiskonſin: wahr⸗ 


Abend; morgen Nordweſtwinde. 

A er 

nli egenfhauer heute end und morgen; 
He morgen, ker Abend jchon im nördlichen und 
ine n a 

Es ana: Klar im füdlichen, Regen im nördlichen 

heil heute Ubend oder morgen; morgen etivas 
tühler. 

Sieber Mi gan: Menenfchauer heute Abend und 
morgen im jüdlichen eig) heute Abend oder mors 
gen im nördlichen Theil; morgen fühler. 

An Chicago ftellte fid_ der Temperaturftand bon 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
8 Uhr 74 Grad; Nahts 12 Rn 73 Grad; Morgens 
s 2 Uhr 8 


New 
700 


tags; 
Dort 


6 Uber 74 Grad; Mittag Grad. 


Abendpos 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
3323 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Wo, 150 


Genügend Lehrkräfte. 


Rehrerieminar dedt den Bedarf an 
Lehrern für Eiementarfchnlen. 


Ernennungen müfen warten. 


Mayor wird Baufommiflär oder Stadtarzt 
heute Abend nicht ernennen. — Funk 
will Sullivan, Conway oder Meyer: 
häufers nicht genannt haben. 


Die Zeiten des Lehrermangels in 
Chicago find vorüber. Das Lehrer: 
feminar liefert alle Lehrkräfte, die für 
die Elementarfchulen nöthig find. Als 
die Liſte der Prüfungen für dieſen 
Sommer zuſammengeſtellt wurde, zeigte 
es fich, daß e3 nicht nöthig. war, Prü— 
fungen für Zulaffung als Elementar- 
lehrer anzufegen. Bi vor wenigen 
Sahren wurde beftändig Klage über 
den Mangel an Lehrkräften geführt. 
Eine der fchwierigiten Aufgaben des 
Shulfuperintendenten war, genügend 
Lehrkräfte zu befchaffen, fo daß alle 
jüngeren Zöglinge einen Lehrer ober 
eine Lehrerin erhielten und nicht zeit- 
meilig von der Schule nach Haufe ge- 
jchiett werden mußten. Diejer Lehrer: 
mangel machte fich befonder3 während 
der Amtszeit de3 Guperintendenten 
Edwin ©. Cooley geltend. 

Prüfungen fanden heute in ber 
MeKinleyeHochichule und im Lehrer: 
feminar ftatt, doch fanden fich feine 
Bewerber um Anftellung in den Ele- 
mentarfehulen ein. Dagegen unterzo= 
gen ich zmweihundert Anwärter auf An- 
jtellungen in Hochiehulen den Prüfun- 
gen. Die große Mehrzahl der Prüf: 
linge bewarb fih um Aulaffung in 
das Lehrerfeminar. 1600 Hocjchuls 
aöglinge unterzogen fich den Prüfun- 
gen. Man rechnet in Schulfreifen 
darauf, daß in Zufunft die mettaus 
arößte Mehrzahl der Lehrfräfte der 
GElementarfehulen aus dem Lehrerfe- 
minar hervorgehen wird. Die Prüfun- 
gen werden drei Tage in Anfprucd 
nehmen. 

Ernennungen müſſen warten. 

Mayor Harriſon wird heute Abend 
dem Stadtrath die Ernennung eines 
neuen Baukommiſſärs nicht zugehen 
laſſen. Er machte eine dahingehende 
Ankündigung heute Mittag und er— 
klärte, daß er noch nicht beſtimmt habe, 
wer den Poſten erhalten ſolle. Auch 
von der Ernennung eines neuen 
Stadtarztes kann heute Abend, wie 
das Stadtoberhaupt erklärte, nicht die 
Rede ſein. Von gewiſſer Seite ſind als 
die Glücklichen, denen das Erbe Dr. 
Blake Baldwin zufallen wird, Dr. J. 
J. Mahoney und Dr. John D. Me— 
Gregor genannt worden, doch erklärte 
der Mayor, daß er ſich mit der Ange— 
legenheit noch nicht beſchäftigt habe, 
und daß dieſe Namen aus der Luft 
gegriffen ſeien. 

Cochrane wird untergebracht. 

Robert M. Cochrane, der zeitweilig 
ta8 Amt des Straßenfommiffärs bes 
fleidet hat, wurde zum Wardfuperin= 
tendenten der 4. Ward ernannt und be= 
gann feine Thätigkeit jofort. Er mwur= 
de furz nach dem Amtsantritt Mayor 
Harrifong zum Rüdtritt aufgefordert, 
um Blaß für Franf W. Colon zu ma= 
chen. Der Oberbaufommifjär unter= 
zeichnete heute die Ernennungsur.unde 
Coharned’ und GStraßentommiffär 
Solon mies ihn der 4. Ward zu. Er 
war früher Superintendent ber 1. 


Ward, 
Organifiren 3. Ward. 

Die fortfchrittliche republitanifche 
Liga, die Anhänger Charles E. Mer: 
riam3 in der lebten Mayorsfampagne, 
werden im Lauf der Woche mit der 
Drganifirung ihrer Streitfräfte in 
der 3. Ward beginnen, in der jeit Xah- 
ten ein erbitterter Kampf um die Kon= 
trofe der Wardorganijation zmifchen 
Senator Samuel X. Ettelfon und 
Er-Alderman M. %. Foreman getobt 
bat. Eine Verfammlung ift auf Frei- 
tag Abend nach dem Hotel Warner von 
B. D. Hirfch, einem Mitglied des Di- 
reftorium3 der Liga, einberufen mwor- 
den, in ber fämmtliche Wahlbezirfe der 
Ward vertreten fein werben. Hirfch ift 
ein Neffe des befannten NRabbinerz 
und Profeffjord an der Univerfität 
Chicago. 

Sun? aufdem Zeugenitand. 

Sn der heutigen Verhandlung des 
Senatausfchuffes, der in Wafhington 
den Zorimerfall unterfucht, wurde Ela- 
rence ©. Yunf, Generalleiter der In— 
ternational Harvefter Eo., vernommen, 
beifen Angaben fo recht eigentlich für 
die Wiedereröffnung des Berfahrens 
gegen ben „blonden Boh“ verantmwort- 
lih zu machen find. Funk wiederholte 
die Erzählung, die zum erften Mal vor 
dem linterfuhungs = Ausfchuß des 
Staatsſenates von Illinois bekannt 
gegeben worden war, wie Edw. Hines, 
der Holzhändler, ihm im Union League 
Club auf den Rücken geklopft und um 
eine Beilteuer von $10,000 zu dem 
* erſucht habe, der nöthig geweſen 
ei, um die Erwählung Lorimers 
durchzuſetzen, und wie er ihn angewie— 
ſen habe, ſeinen, bezw. ſeiner Geſell— 
ſchaft, Beitrag an den Großſchlächter 
Edward Tilden zu ſenden. Funk ſtell⸗ 
te in Abrede, daß in der Unterredung 
der Name Roger C. Sullivans, E. S. 
Conways oder eines Mitgliedes der 


‚erreicht ſeinen Zweck du bie 
Unzeigen“ der —E— 3 


Familie Weyerhäufer gefallen fei. Ed= 
ward Hines, dem vom Ausihuß die 
Grlaubniß gegeben worden war, der 
Verhandlung beizumohnen, beobachtete 
den Zeugen aufmerffam., Webrigeng 
twurde die Zahl der NRechtsbeiftände 
des Holzhändlers und des Senator 
Lorimers um einen meiteren Anmalt, 
Edgar TFarrar von Nem Orleans, 
Präfidenten der Anmwaltstammer des 
Landes, vermehrt. 

Funt wurde vom Anmwalt des Aus= 
Ichuffes, John H. Marble, eingehend 


unterhalte, zu Kampagnefonds bei— 


2% 


4 
bernommen, ob jeine Yirma Lobbyiften 3 


trage, und ob er felber alg Lobbpift 


thätig geweſen ſei. 


Funk verneinte 


alle dieſe Fragen. Auch die Be J 
tung, daß er dem „blonden Bo“ feind,. © 
lich gefinnt fei, ftellte er in Abrebe, er« 7 
flärte vielmehr, daf er noch vor acht © 


zehn Monaten in Wafhington mit dem 


Er 
m 


Senator gefprochen habe, 
— — — — 


Kraftwagen geſtohlen. 


Unberufene machten damit Spazierfahrten, 4 


wobei zwei verunglücten, 


Ein dem Anzeigengenten FranfLene E 


hof, 5636 Prairie Ave, gehöriger © 
Kraftwagen wurde gejtern Ubend um © 
9 Uhr vor dem Auditorium Hotel ente 7 
Um fünf Uhr heute früh ers ° 


wendet. 


fannte Polizeifergeant Pauly an der % 


Nord Elarf Straße 
Une. einen vorbeifahrenden Kraftwas 


und Sheffield 


3 


gen als den geftohlenen, gleich darauf 
pralfte diefer gegen einen eleitrifchen = 
Reitungspfahl und wurde ftark befchä- ° 


digt. 


Der Beamte verhaftete die In⸗ 


ſaſſen, zwei 17jährige Jungen, Gilbert 


Roe, 3524 Lake Ave., 


Sohn eines 


Architekten, und Le Roy Vennis, 737 


Weit 47. Straße; fie gaben zu, ich 


des Gefährtes vor jenem Hotel bemäche 
tigt zu haben und damit die ganze © 


Nacht Hindurch jpazieren gefahren zu 
fein. 

Auch ein John U. Carpenter, 212 
Dil Superior Straße, Vizepräfidehten 


der Schiffsausrüftungsfirma George ° 
B. Carpenter & Eo., gehöriger Kraft © 


S 


magen im MWerthe von $5000 murbe 
geftern Abend, por dem Gongreß Ho» 


2 


tel, entwendet und heute früh an der % 


Weit Monroe Straße 

Une. aufgefunden. 

fich bereits entfernt. 
— +1 ——— 


Fanf Hitzſchläge. 


und Albany 


Die Diebe hatten 


Die Erfranften wurden zur Behandlung ° 


nad verjchiedenen Hofpitälern gebracht. 


Der Polizei murden heute fünf 3 


Fälle von Hitzſchlag gemeldet. 
Opfer ſind: 
Albert Verariek, 


36 


Deren 


Jahre, Wirth, 3 


1940 Nord Baulina Straße, por 1642 7 


Weſt 
ins St. Marien-Hoſpital gebracht. 


Divifton Straße überwältigt; 


Andrew Papaganus, 19 Jahre, 48. ” 
Avenue und Lake Straße, bei der At % 
beit in der Speifemwirthichaft 3801 W. 
Modifon Str. überwältigt; Garfield " 


Parf-Hofpital. 


Albert Gwabach, 28 Jahre, 1417 \ 


Lill 
Diverſey Blod. hingeſtürzt; 
ner-Hoſpital. 


Abenuc, vor dem Hauſe 14020 
Alexia⸗ 


Anton Garolska, 45 Jahre, 1720 3 
Weſt 17. Straße, in der Nähe feiner 


Wohnung erkrankt. 
Sojeph Abrahams, 7 


Sabre, Nee 


ger, im Schlahthauzbezirf iüibermäls © 


tigt; County=Hofpital. 


—+ 9 —— 


Selbftmord eines Kiıraben. 


Konis Hanfon erfchoffen in feinem Schlaf 
zimmer aufgefunden. 


In feinem Schlafzimmer wurde ges 


tern Nachmittag der 12jährige Louiß 
Hanfon, Ar. 1418 Wallace Str., Chi 
cago Heights, erfchoffen aufgefunden, 
Geines Vaters Revolver, au3 dem bee 
berhängnikvolle Schuß abgegeben mor 
den war, lag neben der Leiche. Die: 
Angehörigen de Knaben find über 
zeugt davon, daß er, durch ein 3 
würfniß mit Spielfameraden um jei 
jeelifches&leichgemwicht gebracht, Selbfi 
mord begangen habe. 4 
; Der Koroner ift benachrichtigt more 
en. 3 
—+ ——— 


Augeblich roher Vater. 


Der Steinmetz William Damfon, 
2034 Weſt Huron Straße, wird now 
ſeiner zehnjährigen Tochter Beſſie be— 
zichtigt, fie mit einem Hammer auf 
den Kopf geichlagen und aus bem 
Haufe gejagt zu haben, weil fie ihm 
fein Bier aus einer Wirthichaft holen 
mollte. Geheimpolizift McDonald, ein 
Nachbar, übergab das Kind, nachdem 


dejfen Wunde verbunden worden mar, 


der Matrone in der Polizeimache — 

der Weit Chicago Avenue und erftatte 

heute dem Jugendrichter Meldung ° 
— us —— 

* Frank Schulte, einer der „Oufe, 
fielders" des Bafeballliga - Kuba 
„Eubg“, hat heute eine Ligens zur Gele 
tath mit ber 29jährigen Frl, Ma 
Kirby erwirkt. Sein Alter ift 2 
u feine Heimath Binghampion, 


Die „Abendpopte 
veröffentlicht heute 
33323 
Kleine Unzeigen - x 
Wer Arbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, mer eiwad zu verfa 
zu —— oder zu bermiethen be 
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Nr. 109. Kinder. 
25 Umfchläge 


Amber-Seife 


Prämien-Bargains 


Leinene Handtücher 


die Hälfte ab 


25 Umſchlãge 


IM No. 204. Größel4 x 24 


2 für 25 Umfdläge 


No. 249. Größe 18 x 35 


2 für 50 Umichläge 


Bergoldete Ringe 
die Hälfte ab. 


a © 


Nr. 198. Siegel 
25 Umfchläge 


Bringt Eure Amber Seifeiimfhläge nad) dem 


Amber Seife Bramien-Laden 


{T1’Nord’'Wabash Ave., zwischen Randolph und Lake 
Chicago 


Io Offerte erliſcht am 5. Auguſt. 


Unterm Eide. 


Moman von Hans v. | v. sv. Saltwebel- Weimar. 
(9. Hortfegung.) 
VI. Kapitel, 

Die Unterfuhung gegen den Quar— 


> tiermeifter und einige andere Unter- 


offiziere der vierten Schwadron nahm 
einen über Erwarten qünjtigen Ber- 
lauf; das einzige Vergehen, das man 
erfterem bemweifen fonnte, war eine ge= 
ringfügige Unterfchlagung 'auß jüng- 
‘ter Zeit, von der der Chef noch faum 
etwas hätte mwiffen fünnen, mährend 
fih alle anderen Befchuldiqungen gegen 
den Quartiermeifter und die Unteroffi- 
ziere al3 haltlojfe Verleumdungen er: 
„tiefen. 

Die Schwadron war gewilfermaßen 
glänzend gerechtfertigt aus der Unter- 
> juchung hervorgegangen und der Ritt- 
meister fonnte frohen Muthes mit ihr 
in das Manöver ziehen. 

MWäre nur die endlos lange Tren- 
nung bon ber geliebten Frau nicht ge= 


- mefen, mit der er fich durch die jchwere 


—— 


Zeit gemeinjchaftlich in treuer Kame- 
tadihaft durchlebter Angjt und Sorge 
boppeltinnig verbunden fühlte! Bes 
" fonders leid that es ihm, daß er bie 
Yermfte ganz allein hier zurüdlaffen 
mußte, ba fie fich auch jet mieber ent- 
f&ieden meigerte, nah Buhmald zu 
"gehen. Vera aber tröftete ihn, er folle 
fih darüber feine Sorgen machen, ihr 
mwürbe nad) alledem eine Zeit völliger 
Ruhe gewiß jehr gut befommen. 

Und fo fam denn der Tag des Ab— 
marjches zum Manöver heran. 

Snnig, aber furz und faft mortlo3 
war ber Abichied. Die großen Kinder- 
augen blidten den Scheidenden jo to- 
beötraurig aus dem blajjen Gefichtchen 


j an, baf er fich fchnell abwandte und 


 Forteilte. — Während er finnend zur 
° KRaferne ritt, Dämmerte zum erftenmal 
bie Ahnung in ihm auf, fein junges 
Meih müffe unter einer großen Geelen- 
moi leiden, die ihm unter der eigenen 


;  Sorgenlaft bisher gänzlich entgangen 


* 
J 


I. — — 


Shränenlofen Auges blidte Vera 
bon ihrem kleinen Balkon aus dem 


Dabvonreitenden nach, bis fie ihn nicht 
mehr ſehen konnte; dann trat ſie in das 
Zimmer zurück und widmeie ſich ſtill 
en häuslichen Obliegenheiten. 


Sie 


© begriff fi felber nicht: E3 mar fo un⸗ 
e heimlich fill in ihrem Herzen, und er 


$ 
n Ha 


war doc fort, der einzige auf der 
£ meiten Welt, von dem fie fich wahrhaft 
eliebt mußte, — fort wohl für immer, 
nn — mie durch höhere Eingebung 
—8— te ſie's — das Schickſal, deſſen 
Nahen fie mit faltem Grauen fühlte, 
-e3 würde ſich erbarmungslos zwiſchen 
© fie und den ſtellen, an dem ihr Daſein 
mit allen Faſern hing, in deſſen Liebe 
e lebte und athmete. Dennoch ſchrie 
fie nicht bor Sammer und frümmte ich 
nicht in Schmerzen, fondern ging ftill 
F geihäftig umher und räumte die Sa— 
= &en be3 Geliebten forglich in Schränfe 
" und Koffer, über jedes einzelne Stüd 
"wie abjehiennehmend zärtlich mit der 
einen weißen Hand jtreichend, ehe fie 
3 fortlegte. 
Es lag mie ein Nebelfchleier über 
S ihrer Seele, der ihr mitleidig die feind- 
"fie Welt mit allen ihren Schreden 
> perhüllte. 
©o blieb e8 auch in den folgenden 
© age: wie Ioögelöft von ihrem eigenen 
Seibſt Jah fie eine gemwiffe Vera Rott- 
nom ein traumhaftes Dafein führen, 
einen Tag wie ben andern. 
Und dann — eines Tages — jah fie 
Diele Träumerin nor dem ftichter ftehen, 
fie den feierlichen Eid fprechen, 
B fie die reine Wahrheit gefagt, wif- 


nd zum Schmwur erhoben, und 


nn — 
—r — — — — — — — — — — — — 


wich verjätmiegem and. nichts 


12in.mo* 


hinzugeſetzt habe, ſo wahr ihr Gott 
belfen möge. — Und dieje Frau hatte 
babei zivar das beitimmte Empfinden, 
fi Durch ‚Diefen Schmwur einer furcht⸗ 
baren Gefahr ausgejett zu haben, aber 
nicht das geringfte Schuldgefühl; denn 
unzieifelhaft ftand das wahre Recht 
auf ihrer Geite. Mochte jenes Mäd- 
Sen, das dort ftand und bei dem 
Schmure in ein wildes Hohngelächter 
ausgebrochen tar, mit nocd) jo gellen- 
der Stimme die einftige Herrin de3 
Meineids zeihen, bie eigentliche Lüg- 
nerin und Betrügerin war fie boch! 
Nein, das gute Recht durfte nicht in 
Unrecht verwandelt werden und die 
Gemeinheit nicht triumphiren, — und 
zwar bloß einer leeren Yormalität me 
gen! Lediglih als folche nämlich 
jtellte fich der Eid, mie jte ihn vorher 
mehrfach gedanfenlos hatte hinplap- 
pern hören, in dem Bewußtſein der 
jungen Frau dar. 

Wie zur Rechtfertigung ihres Thuns 
wurde gerade in diefem Augenblid ein 
neuer Zeuge gemeldet, der jehr michtige 
Ausfagen gegen die Thefla Weise zu 
machen hatte. AI lebtere ihn eintreten 
fah, verjtummte fie jäh und fanf er- 
blaffend auf ihren Sit zurüd; der 
junge Menfch aber erflärte auf die er- 
ftaunte Frage des Richters, er fei der 
frühere Bräutigam der Mebde und 
hätte ih als folcher häufig über das 
viele Geld gewundert, das jene jtet3 ge= 
legentlich ihrer gemeinfamen GSonn= 
tagsausflüge leichtfinnig auszugeben 
pflegte. Als er fie dann eines Tages, 
an dem fie es befonders toll getrieben, 
Tharf mit Fragen bedrängt hatte, da 
hätte fie ihm mit frechem Lachen eriwi- 
bert, ihre gnädige Frau wäre ſo däm— 
ih, daß man ihr alles vormachen 
fönne: fie wife nie, wo das MWirth- 
Tchaftsgeld bliebe, und frage nie nad) 
einer Quittung. Warum fie, Thella, 
fih das nicht zunuge machen folle? — 
Dummheit müffe nun mal beitraft 
werden. — Da hätte er fich von feiner 
Braut getrennt, mweil er mit „Jo einer“ 
nichts zu thun hätte haben wollen. Ge- 
ftern habe er zufällig von dem heutigen 
PVrozeife gehört, und nun melde er Jich 
als Zeuge, damit die fchlechte Perfon 
nicht womöglich noch gegen die von ihr 
fo fehmer betrogene gnädige Frau recht 
behielte. 

MWie von einer Bergeslaft befreit, 
athmete Vera bei diefen Worten auf: 
nun alfo mar die Schuld des Mäd- 
chen3 Xlar bemwielen, und damit Doch 
mohl auch zweifellos die Berechtigung 
ihrer eigenen Handlungsmweife. Kein 
Menih konnte ihr fortan noch einen 
Vorwurf aus diefer machen, gejchweige 
denn ihr einen Strid daraus drehen. 
Sede Gefahr für fie mar porüber; ber 
böfe Bann, der fie fo lange qualvoll 
umfangen gehalten, gebrodden! Ein 
QIaumel des Glüdes erfaßte fie, und 
ohne meitere Weberlegung nur bem 
plöglichen Smpulfe folgend, trat fie 
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| vor und erklärte mit freubebebender 
Stimme: „Gott fei dant, nun ift e8 
flar beiwiefen, wie mich diefe Perfon 
betrogen bat und mie recht ich hatte, 
ihr das auf den Kopf zugufagen! — 
Nun wird fie wohl nicht mehr leug- 
nen!“ 

Nach diefen Worten blidte fie trium- 
phirend umher und — fah in lauter er= 
ftarrte Gefichter. — Ein unheimliches 
Schweigen lag über dem weiten, men= 
Tchengefüllten Raume; folch ein unheil- 
verfündende3 Schweigen, in dem das 
ganze MWeltgetriebe für einen Augen 
blid zu ftoden feheint. Der Unglüd- 
feligen aber jagte e& wie mit Grabe3- 
ſtimme: 

„Jetzt hat ſich Dein grauſiges Schick— 
ſal erfüllt; — gerade jetzt, da Du Dich 
ihm ſicher entronnen wähnteſt.“ Da 
erſtarrte ihr Blut; ihr Denken hörte 
auf. Sie hat ſich ſpäter nie deſſen er— 
innern können, was darauf weiter ge— 
ſchehen iſt. Nur die Worte: „falſch ge— 
ſchworen“ und „Meineid“ blieben wie 
eingebrannt in ihrem Gedächtniß, als 
letztes, deſſen ſie ſich aus dieſer ver— 
hängnißvollen Stunde erinnerte, neben 
der Empfindung, als verſchwände ſie 
ſelber und alles um ſie herum in einem 
bodenloſen Abgrunde. 

Als ſie wieder zu ſich kam, lag ſie 
auf einem harten Feldbett in einem 
kahlen, weiß getünchten Zimmer. 
Neben ihr ſtand ein Weib, das ihre 
Stirn mit Waſſer kühlte, und amFuß— 
ende Dr. Stein. 

„Wo bin ich? — Bitte, laſſen Sie!“ 
mit dieſen Worten ſchnellte die Er— 

wachende empor, indem ſie ungeduldig 
die Frau zur Seite ſchob und angſtvoll 
den kleinen Mann zu ihren Füßen an— 
ſtarrte. Dieſer zuckte bedauernd die 
Achſeln und ſagte wie um Vergebung 
bittend: 

„Ich konnte es nicht verhindern.“ 

Nun wußte Vera, woran ſie war. 
Sie wiſchte ſich mit der flachen Hand 
über Stirn und Augen und ſagte merk— 
würdig ruhig und entſchloſſen: 

„Heinz muß ſofort zurückkommen; 
ich werde ihm telegraphieren,“ und 
dann zur Wärterin in ſo befehlendem 
Tone, als ſpräche ſie zu einer Magd: 
„Holen Sie mir Schreibzeug!“ 

Dieſe nickte denn auch nur mit dem 
Kopfe und ging gehorſam, um das Be— 
fohlene zu holen, aus der Zelle, welche 
ſie vorſichtig hinter ſich abſchloß. 

Der Rechtsanwalt blickte mit na— 
menloſem Mitleide auf das junge, 
zarte Geſchöpfchen, das dort ſo hilflos 
auf dem Bettrande ſaß und ins Leere 
ſtarrte. — Was durfte er ihr zum 
Troſte ſagen? — So ſchwiegen beide 
eine ganze Weile, bis die junge Frau 
befriedigt mit dem Köpfchen nickte und 
zuverſichtlich ſagte: „Heinz wird ſchon 
kommen. Er wird zwar zuerſt ſehr 
böſe ſein, aber ſich dann bald wieder 
beruhigen. Wäre er nur erſt hier, und 
hätte ich ihm erſt alles geſagt! Dann 
wird ſchon alles in Ordnung kommen; 
— davor iſt mir nicht bange.“ 

Der kleine Doktor hätte aufſchreien 
mögen vor Jammer um dieſes holde, 
kindlich vertrauende Weſen, dem ein ſo 
furchtbares Loos drohte. — Zu ſagen 
wußte er auch jetzt nichts; aber im 
Stillen gelobte er ſich, all ſein Wiſſen 
und Können einzuſetzen, um von der 
Unglücklichen wenigſtens das Aeußerſte 
abzuwenden. 

Da trat die Wärterin mit dem 
Schreibzeuge ein und ſtellte es ſchwei— 
gend auf den Tiſch. Vera ſetzte ſich an 
dieſen und ſchrieb entſchloſſen auf ein 
Blatt: 

„Komme ſofort zurück, bin in großer 
Noth — Vera.“ 

Dann übergab ſie das Blatt dem 
Rechtsanwalte mit den Worten: „Sie 
haben wohl die Güte, die Depeſche 
gleich auf die Poſt zu beſorgen! — 
Hoffentlich bekommt er ſie noch heute; 
dann iſt er morgen Vormittag hier.“ 

Der Doktor verneigte ſich verbind— 
lich und verſicherte: „Ich werde ſofort 
ſelber zur Poſt gehen, gnädige Frau. 
— Jedenfalls aber werden Sie doch 
nothwendig Verſchiedenes für die Nacht 
brauchen. Schreiben Sie mir, bitte, 
alles das auf. — Ich werde die Sa— 
chen von Ihrem Mädchen zuſammen— 
packen laſſen und dann hierher beſor— 
gen. Dem Mädchen werde ich ſagen, 
Sie müßten ganz plötzlich für einige 
Tage verreiſen.“ 

Vera nickte ihm dankbar zu und be— 
ſchrieb nach kurzem Nachdenken ein 
zweites Blatt, welches ſie dem Rechts— 
anwalte mit den Worten übergab: 


„Haben Sie vielen Dank für alles, 
was Sie für mich thun, Herr Doktor! 
— Nicht wahr, Sie kommen morgen 
früh, ſo bald es geht, zu mir? Ich 
möchte Sie gerne in aller Ruhe noch 
einmal ſprechen, bevor Heinz hier iſt; 
damit ich ihm keinen Unſinn vorrede.“ 

Der Doktor küßte ehrerbietig die 
kleine, weiße Hand und verſprach, am 
anderen Tag früh um Neun wieder— 
zukommen; dann verließ er mit der 
Wärterin die Zelle. 

Laut raſſelten draußen dieSchlüſſel, 
mit hellem Metallklang ſchnappte das 
Schloß ein, und — Vera von Rott- 
now, geborene Freiin v. Marbach, ſaß 
hinter Schloß und Riegel einſam in 
der kahlen Gefängnißzelle. 

Sie verzweifelte nicht und raſte nicht 
und bäumte ſich nicht trotzig gegen das 
Schickſal auf; ſondern trug es ſonder⸗ 
bar gefaßt in der feſten Zuverſicht, ihr 
Heinz würde ja morgen hier ſein und 
allem dieſen Unſinn, den ſie ſo gar 
nicht begriff, ein Ende machen. Wenn 
er nur nicht zu böſe werden wollte, 
weil er doch ihretwegen vom Mandver 
zurück mußte! — Aber ſchließlich — 
wie gerne wollte ſie alle ſeine Schelt⸗ 
worte ertragen, wenn ſie nur wieder 
wohlgeborgen bei ihm ſein und ſich an 
ſeiner Bruſt ausweinen konnte ... 


(SFortſetzung folgt.) 


— Wie aus Utrecht, Holland, gemel⸗ 
det, proteſtirten 14 der Theilnehmer 
des europätfchen Rundmettfluges da- 


gegen, daß beifen Yortfegung troß des. 


ungünftigen®Wetterö angeorbnet — 


Diele halbkranke 
and nervö ‚nervöfe Leute. 


Ihr Leben ift elend um elend und bedauerns= 
werth. 


Tona Vita ift ein wunderbares Widerher- 
ftellungs - Mittel. 


Das Land ift voll von halbfranten, 
erichöpften, nerpöfen Leuten. Die Ur— 
fache ift Nerpenfchmwäche und wird ber- 
porgerufen duch die Anjtrengungen 
und Sorgen des modernen Lebens. 

Die Symptome der Nervenfchwäche 
find Magenleiden, unruhiger Schlaf, 
Nervofität, wenig Energie oder Qeben3- 
fraft, Verftopfung, ſchlechte Zirkula— 
tion, ſchlechtes Gedächtniß, kalte Füße, 
ſchwacher Rücken und Empfindlichkeit 
gegen Huſten und Erkältung. 

Ein Mann oder eine Frau, welche 
von dieſem ſchreckſichen Leiden befal— 
len iſt, hat wenige glückliche Stunden, 
da das Leiden immer eine geiſtige Nie— 
dergeſchlagenheit hervorruft, welche dem 
Leidenden die traurige Seite im Leben 
ſehen läßt, und unzufrieden mit der 
der Gegenwart macht und wenig Hoff— 
nung für die Zukunft gibt. 

Alles was erfolgreich iſt, ſollte zum 
Glück der menſchlichen Raſſe beitragen. 
Keine Medizin wurde jemals in den 
Vereinigten Staaten verkauft, welche 
ſo rieſig erfolgreich war, als das wun— 
derbare neue Tonic „Tona Vita“. Der 
Grund iſt einfach. Tona Vita bringt 
Geſundheit und Glück zurück für tau— 
ſende und abertauſende erſchöpfte 
Männer und Frauen. 

Seit Ihr in dieſem erſchöpften, ge— 
ſchwächten Zuſtand? Ermüdet Ihr 
leicht, ſchlaft ſchlecht und ſeit halb todt 
die meiſte Zeit? Iſt dies der Fall, ſo 
könnt Ihr augeblickliche Beſſerung er— 
halten und Eure Kraft erneuern um 
den Kampf ums Leben wieder aufzu— 
nehmen, indem Ihr Euch von dieſem 
großen Tonic wiederherſtellen laßt und 
Eure Kräfte erneuert. Wandert nicht 
einen weiteren Tag elend und hoff— 
nungslos umher. Ihr werdet wirklich 
überraſcht ſein wie ſchnell Tona Vita 
Euch auf dem Weg der Beſſerung ver— 
hilft. Das Tonic wird mit dem aus— 
drücklichen Einverſtändniß verkauft, 
daß es Eure Geſundheit erneuern muß, 
oder der Preis wird zurückerſtattet. 

Lees Rhubarb Laxative iſt ein 
Hilfsmittel für Tona Vita. Es wird 
in Fällen von chroniſcher Verſtopfung 
gebraucht. Es gibt keine Pflanze welche 
der modernen Medizin bekannt iſt, 
welche ſo äußerſt zuverläſſig und 


harmlos iſt, wie Rhubarb. Es iſt der 


Natur eigenes Abführungsmittel und 
anſtatt die Eingeweide anzuſtrengen, 
wie andere Droguen, ſtärkt es ſie und 
verleiht ihnen neue Kraft. Lee's 
Rhubarb Laxative iſt das beſtmög— 
lichſte Abführmittel für Kinder und 
dieſe lieben den Geſchmack. Es ſollte in 
jedem Haushalt gehalten werden. 
Dieſe zwei Präparate werden in 
Chicago verkauft durch The Public 
Drug Store, 26 S. State Str. 


Verdächtig. 


Ein gioßes Gießereigebäude faſt völlig 
ausgebrannt. 

Im Verſandtraum der „Elizabeth 
Foundry“, einer Gießereianlage an 
Elizabeth und 59. Straße, kam geſtern 
Abend auf noch unerklärte Weiſe Feuer 
aus. Obgleich ſich in dem Gießereige— 
bäude, das ein halbes Straßengeviert 
bedeckt, nur wenig Material befunden 
haben kann, das leicht Feuer fängt, 
verbreiteten die Flammen ſich doch mit 
großer Schnelligkeit, und der ganze 
Bau iſt ausgebrannt. Hilfschef Tho— 
mas O'Connor iſt der Anſicht, daß 
dem Feuer auf irgend eine Weiſe Vor— 
ſchub geleiſtet worden iſt, und hat den 
Brandinſpektor zu einer Unterſuchung 
veranlaßt. Bei den Löſcharbeiten wurde 
einer der Feuerwehrleute durch Rauch 
überwältigt, ſo daß er nach einem 
Hoſpital geſchafft werden mußte. Der 
durch den Brand verurſachte Sachſcha— 
den wird von den Eigenthümern der 
Gießerei auf $15,000 veranfchlagt. 

In der Bäckerei von David Aron, 
2115 Potomac Avenue, wurde geſtern 
durch Ueberhitzung des Backofens ein 
Brand verurſacht, der Schaden im Be— 
trage von 8500 angerichtet hat. 

Ein Feuer, das heute zu früher 
Stunde in dem Uhrmacherladen Nr. 
3412 N. Clark Str. ausbrach, breitete 
ſich auch auf das benachbarte Schank— 
lokal des John Murphy aus, und die— 
ſer, der über der Wirthſchaft wohnt, 
gerieth mit Frau und Kind in große 
Gefahr, zu erſticken. Nur mit Mühe 
gelang es ihm, ſich und die Seinen zu 
retten. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem es Schaden im Betrage von 
etwa 81000 angerichtet hatte. 

Feuer, das auf Kreuzung ſchlecht 
iſolirter elektriſcher Drähte zurückge⸗ 
führt wird, richtete heute früh in der 
Korfetifabrit von Hirfh, Strauß & 
Eo., 182 W, Adams Straße, gegen 
$500 Schaden an. 


— ——— 


Die große Oper. 


Wird mit Saint-Saens „Simſon und 
Delilah“ eröffnet werden. 

Aus Wien wird gemeldet, daß Herr 
Andreas Dippel, der Generaldirektor 
unſerer großen Oper, auf ſeinem 
Landfik in der Rähe der öſterreichiſchen 
Kaiſerſtadt mit Vorbereitungen für die 
kommende Spielzeit befchäftigt ift. 
Eröffnet mird diefe in Chicago mit 
Saint Saen3’ „Simfon und Deitah“ 
werden, und zwar wird Ftl. Jeanne 
Gerville-Reache, eine neu für das Un— 
ternehmen gewonnene erſte Kraft, die 
Partie der „Delilah“ ſingen. Auch ein 
Gaſtſpiel der gefeierten Tetrazzini iſt, 
wie Herr Dippel bekannt gibt, endgil⸗ 
tig vereinbart worden. Madame 
Tetrazzini wird am 24. November in 
Donizettis „Lucia di Lammermoor“ 
auftreten, außerdem in „La Travbiata“, 
„Rigoletto“ „Lakme“ und — a. 
la Eomare,. ; 


(Sür die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 


Aus den Berfuhhsitstionen. 


— 


„zulphcarbolates compound’’ als wirf: 
fames Mittel gegen Durchfall. — Die 
Erprobung einer Anzahl $utterrationen 
für Küdlein. — Die Küdleinaufzudt. 


Die thierärztliche Wbtheilung der 
landwirthichaftlichen Verjuchsttation 
in Kolorado hat Proben mit verfchies 
denen Medifamenten angeftellt, um ein 
Heilmittel zu finden, durch melches 
die riefigen Verlufte, welche Die Ge- 
flügelzüchter in jedem Jahre in ihren 
Herden durch Durchfall aller Art ers 
leiden, menigjtens etwas einzufchrän= 
fen. Das Reſultat dieſer Verſuche 
wird in einer ausführlicheren Abhand— 
lung jetzt bekannt gegeben, doch muß 
ich mich Raummangels wegen hier auf 
die Beſprechung desjenigen Mittel be— 
ſchränken, mit dem die beſten Reſultate 
erzielt wurden. Dieſes Mittel heißt 
„Sulphocarbolates compound“ und 
wird von der Abott Alkoloidal Com— 
pany in Chicago, Illinois, hergeſtellt. 
Es mögen einige Verſuche, die mit die— 
ſem Mittel gemacht wurden, mitge— 
theilt werden: Eine Verfuchäherde be= 
ftand aus 60 Thieren, von denen meh- 
rere franf waren, al3 die Behandlung 
begann; vier Thiere waren vorher jchon 
eingegangen. Die Erfremente der 
Ihiere wiejen eine grünlich-gelbe Farbe 
auf, wie bei der Cholera. Es wurde 
nun eine 30-0Grain Tablette von dem 
genannten Mittel in einem Quart 
Waſſer aufgelöſt, und dieſe Löſung zur 
Bereitung des Weichfutters, welches 
aus Kleien und Maisſſchrot beſtand, 
verwendet. Dieſe Futtermiſchung 
wurde den Hühnern in reinen 
Trögen Morgens und Abends vorge— 
ſetzt Es erkrankte kein weiteres Huhn 
mehr, von den erkrankten gingen nur 
zwei Thiere mehr ein und alle ande— 
ren genaſen ſchnell. — Eine andere, 
aus 75 Küchlein beſtehende Herde 
wurde, nachdem die Küchlein aus der 
Brutmafchine genommen waren, mit 
den nicht ausgebrüteten Eiern gefüt- 
tert, die gefocht und gehadt worden 
waren. Die Mifchung verbreitete ei- 
nen unangenehmen Gerud. Die 
Küchlein fingen an zu fterben mit al- 
fen Zeichen von Durchfall. Eine Halbe 
Tablette des in Rebe ftehenden Mittels 
wurde nun in marmem Waffer aufge- 
löft und Brot darin aufgemeicht, das 
man den Küchlein vorfebte. Darnad) 
hörte die Sterblichfeit unter den Thie— 
ren fofort auf. — Das Mittel ift übri- 
aen3 auch in Pulverform zu haben. 
Dapon verwendet man einen gehäuften 
Eplöffel von in 2 Galfonen. 


* * * 


In der landwirthſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation des Staates New York 
hat Prof. J. E. Rice eine Anzahl Füt— 
terungsverſuche mit Küchlein ausge— 
führt, deren Reſultate unlängſt be— 
kannt gegeben wurden; kurz gefaßt, 
war das Geſammktreſultat folgendes: 

Weiches oder naſſes Gemengfutter 
wird von den Küchlein lieber genom— 
men, wie trockenes Gemengfutter oder 
gebrochenes Getreide. Von feinem, 
trockenem Gemengfutter können die 
Küchlein nur ſchwerlich genügend auf— 
nehmen. Die Küchlein ſcheinen ſowohl 
gebrochenes wie gemahlenes Futter zu 
benöthigen, desgleichen Verſchiedenar— 
tigfeit im Futter. Die mit naſſem 
Gemengfutter aufgezogenen Küchlein 
wurden am größten und maffigiten. 
Diejenigen, welche eine verfchiedenar- 
tig zufammengefegte Ration erhielten, 
waren am lebhaftejten und munterften. 
Sn diefer leßteren Abtheilung mar bis 
zum Alter von 6 Wochen unter den 
Küchlein auch fein einziger Todesfall 
zu verzeichnen, mährend auch in der 
mit naffem Gemengfutter gefütterten 
Herde die Sterblichkeit geringer war 
mie in allen anderen Verfuchsabthei- 
lungen, mit Ausnahme der borer= 
mähnten. Die mit verfchiedenartig 
aufammengefehter Ration ernährten 
Thiere waren in ben’ beiden erften Le- 
bensmocden die am langfamften mad: 
enden; die mit Magermild- Meichfut- 
ter ernährten muchfen in den erften 
drei Wochen am fchnelliten; die mit 
Milchpulver = Weichfutter ernährten 
Küchlein waren in den erften 6 Le- 
bensmochen verhältnigmäßig am ftärf- 
ſten gewachſen. Die mit der verfchie- 
denartig zufammengefebten Ration ge: 
fütterten Küchlein hatten in der fünf- 
ten Lebensmwoche die verhältnigmäßig 
größte Gewichtszunahme aufzumeifen. 
Endlih entmwidelten die Stüchlein, 
melche gleichzeitig ein naffes Meichfut- 
ter und eine berfchiedenartig zuſam⸗ 
mengeſetzte Ration erhielten, ein beſſe— 
res Wachsthum als diejenigen, welche 
trockenes Gemengfutter oder gebroche⸗ 
nes Getreidekorn erhielten. 


Die Küchlein, welche gebrochenes Ge— 
treidekorn bekamen, entwickelten eine 
um ein Geringes beſſere Gewichtszu— 
nahme wie diejenigen, welche gebroche⸗ 
nes Getreide mit trodenem,gemahlenem 
Futter erhielten. Die Küchlein, welche 
trockenes Gemengfutter erhielten, hatten 
im Durchſchnitt pro Küchlein die ge— 
ringſte Gewichtszunahme mit den ver⸗ 
hältnißmäßig größten Koſten pro 
Pfund. Die mit naſſem Weichfutter 
und einer verſchiedenartig zuſammen⸗ 
geſetzten Futterration ernährten Küch— 
lein benöthigten pro Pfund Gewichts—⸗ 
zunahme einer geringeren Futtermen- 
ge und einer geringeren Koftenaufman- 
bes für Autter, mie diejenigen, melche 
mit einer trodenen Getreiberation er- 
nährt wurben. Die Aufzucht der Her- 
be mit Magermilch-Meichfutter mäh- 
rend ber erjten brei Wochen jtellte fi 


billiger wie die Benubung des Mildh- 
mänbeffen, bie-bas 


puloers, Die Kücle i 


Isa 


Doppelte Stamp3 den ganzen Tag 
Dienitag und Donneritag. 


a EEE 1. ET 
Jedes Item bis Donneritag Abend verkauft. 
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5e Kleider-Lawns 

Ge ungebl. Muslin. £ 
64% Shirting Prints. . 


Cümmtlih zu” per Yard 


Een 


Spezielle Partie von Kleider Kawns 
und bedrudten Woiles, alles qute 


Mufter, 27 Zoll breit,— 634c 


regulärer 10c Werth, Yard 


Mercerized Pongee, in Iohfarbig, 
hell- und mittelblau, Helto, braun, 
grau, Mulberry, Wijteria und 


grün, 19c merth, — 12% 20 


die Yard, 
403öllige Empire Lawns, all die 
neueſten Muſter u. Farben — ſtets 


für 25c verkauft, in dieſem 
Verkauf, die Yard ide 


Bedrudte Dimitieg — in geblüm- 
ten oder fonventionellen Ent— 


mürfen, jede neue Farbe, 19€ 


25e und 29 Werthe, für 


Beite Qualität von bedrudten Fon- 
Yard3, jeder neuer Entwurf, hoch- 


fein mercerized, regulärer 16€ 
29c mwerth, die Nard 


Koupon 


Bringt dieſen Koupon nach unſerem Waſchſtoffe— 
auf dem zweiten Floor und holt Euch etwas 
marineblaues Voile mit weißen Punkten, reg. 1960 Werth, Yard. 


. » . 
Dieje Bargains 
15c ‚sewobener Madrns.. 
1233c Kleider Bercnles.. 
15c- Kleider-Ginghams.. 
1214 Nainioof 
12%%c lein. Handtuchzeug 

Zur 


Sämmtlich zu per Yard 


Weißwaaren. 


473ölliger ſheer weißer Perſian 
Lawn, hübſcher ebener Faden, reg. 
25c Werth, in dieſem Ver— 

fauf, Me Yard 


Weiße farrirte Larons, in verfchie- 
denen Größen Sarrirungen, Tehr 
quier 1242 Werth, unfer jpeziel- 
ger Preis in dieſemVer— HC 


Tau, DIE Dill ee 


Weite mercerized Waiftingd, — in 
allen hübfehen Entwürfen — extra 
Qualität, regulärer 29c 

Werth, die Yard 


Suitings, nur in 
19 Werth — 


12%c 


34zöllige Shrunf 
weiß, regulärer 
in diefem Verkauf, — 
die Yard 


303Ölliges weißes India Linon, jede 
 qute Corte, ausgezeichnete Aoprcs 
tur, 121%2c mwerth, in dies 

fen Berfauf, Yard 


Dept. 


Ye 


(Nur 10 Yards an jeden Kunden.) 


Milhpulper befamen, erforberten in 
den eriten 6 Wochen pro Bfund Ge- 
michtszunahme den geringiten Auf: 
wand für Futter und Futterunfoften. 
Die verfchiedenartig zufammengejeßte 
Futterration bedingt allerdings in den 
eriten drei Wochen einen höheren Ar— 
beit3- und Koftenaufimand, foftet aber 
immerhin noc) meniger wie die naffe 
Meigfutterration in den erjten 6 Wo- 
chen. Die Trodenfütterung ftellt fi 
überhaupt bei 100 Küchlein fchon be= 
deutend billiger wie die Fütterung naf> 
fen Gemengfutters; denn bei legterer 
ift por jedesmaligem Gebrauch bie 
gründliche Reinigung der Tröge, Fut— 
terpläße und benußten Utenfiliei er= 
forderlih, um das Wuftretenn bo 
Krankheiten und Seuchen zu berhin- 
dern. 

Wenn man die Unzahl der aufge: 
zogenen Küchlein, ihre Lebenskraft 
und die Fähigkeit, jeberzeit Da8 ge= 
reichte Futter gut zu verbauen, in Bes 
tracht zieht, ergab im den eriten 6 Wo=- 
chen die bverfchiedenartig zufammenges 
fette Ration die beiten Refultate. Be- 
rücfichtigt man das Gefammtgemicht 
der Herde, das Durchſchnittsgewicht 
bes einzelnen Küchleing, die Schnellig- 
feit des MWachsthums und der Ent- 
wicklung und endlich die Kojten ber 
Gemichtögunahme pro Pfund Ge- 
michtszunahme, fo erzielte man mit ber 
mit Milchpulver angemachten naffen 
Gemenafutterration die beiten Ergeb- 
niffe.e Wenn man gleichzeitig eine 
naffe Gemenafutteration und ine ber- 
Schiedenartig zufamengefegte Futter: 
dation verabreichen will, jo muß ſorg— 
fällig darüber gemacht werben, baf bie 
Küchlein fich nicht überfeffen und daß 
fie fein verborbenes und verfchimmel- 
tes Yutter befommen; nach Verlauf 
ber eriten drei Wochen ift die Gefahr 
eine folchen Weberfütterns fchon bei 
meitem nicht mehr fo groß. 

* * * 

Mit der Küchleinaufzucht hat ſich 
auch Prof. T. J. Mais und ſein Aſ— 
ſiſtant H. W. Jackſon in der land— 
wirihſchaftlichen Verſuchsſtation des 
Staates Pennſylvania beſchäftigt. 
Seine Verſuche, deren Reſultate vor 
kurzem ebenfalls in einer Broſchüre 
bekannt gegeben wurden, ergaben, kurz 
geſagt, folgendes: 

Frühzeitig erbrütete Küchlein ſind 
ſchnellwüchſiger als ſpäter erbrütete. 
Je mehr die Küchlein ausgewachſen 
werden, eine umſo größere Menge von 
Futter benöthigen ſie pro Pfund Ge— 
wichtszunahme. Im Alter von ſechs bis 
dreizehn Wochen benöthigten die Küch— 
lein 4 bis 454 Pfund Futter, um ein 
Pfund ſchwerer zu werden; von drei— 
zehn bis zu 26 Wochen dagegen waren 
von 45 bis 55 Pfund nothwendig, 
um ein Pfund Gewichtszunahme zu er— 
zielen. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß 
im frühen Alter die Verabreichung von 
Maſtfutter bei den Küchlein nicht der— 
artig anſchlägt, wie in mehr reifem 
Alter. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß die 
Küchlein, ſolange ſie nicht mehr als ein 
Pfund wiegen, am ſchnellſten bei der 
Verabreichung von naſſem Geflügelfut⸗ 
ter wachſen; daß ſie aber bei einem 
Gewichte von einem bis anderthalb 
oder mehr Pfund am beſten bei einer 
trockenen Ration ſich entwickeln. Es 
zeigte ſich auch, daß die Sterblichkeits— 
verluſte bei naſſer Fütterung viel arö— 
ßer waren, wie beim Trockenfutter, 
auch dann noch, wenn die Küchlein das 
Weichfutter erhielten, ſolange ſie noch 


weniger als ein Pfund wogen. — 
dem Schlachten 


zeigen an, daß die amerikaniſchen Raſ— 
ſen ſich beſſer ausſchlachten, wie die 
aſiatiſchen und die Mittelmeerraſſen, 
ſowie daß im allgemeinen die jungen 
Hühnchen ſich beſſer ausſchlachten wie 
die jungen Hähne. Wenn die Thiere 
noch jehr lein jind — meniger wie 31% 
Pfund Lebensgewicht haben, fcheinen 
aber die jungen Hähne der afiatifchen 
und der Mittelmeerraffen ſich beſſer 
auszuſchlachten, wie die Junghühner 
dieſer Raſſen. 

Eier, die vor dem 1. April zum 
Brüten unter= oder eingelegt waren, 
ergaben den verhältnigmäßig höchften 
Prozentfag Küchlein, und es zeigte jich 
ferner, daß das Gewicht der Küchlein 
beim Ausfchlüpfen in feinem direkten 
Verhältnig zum Gewicht der Eier 
ftand, aus denen fie ausjchlüpften, 

F. F. Matenaers. 


—1 - 2 —— — 
Gegensreiher Regen, 


Die Ernteausfihten haben fih außer 
ordentlich gebeffert. 

Der ftarfe Regen, welcher mährend 
ber le&ten beiden Tage nieberging, hat 
auf eine Zeitlang die Bejorgnijje me- 
gen der Ernteausfichten verjcheucht. 
Der Regenfall erftredte fich auf die 


Staaten Wiskonſin, Illinois und In— 


diana; in Illinois war der Nieder— 
ſchlag mit 3 Zoll am ergibigſten in 
Peoria; am geringſten, einen halben 
Zoll, in der Gegend von Cairo. In— 
folge des verſpäteten Eintritts des 
Frühlingswetters iſt Mais erſt nach 
der gewöhnlichen Zeit gepflanzt wor— 
den, und die anhaltende Dürre drohte 
die Ausſichten auf eine Maisernte 
überhaupt zu vernichten. Zur rechten 
Zeit ſetzte da das Regenwetter ein, und 
bleibt die Witterung jetzt normal, ſo 
läßt ſich eine gute Ernte diefer wichti- 
gen Getreideart erwarten. In der 
Umgegend von Chicago fielen etwa 
eineinhalb Zoll Regen. Die Weiden 
ſind allgemein in gutem Zuſtande, das 
Gras iſt nach dem Regen prächtig ge— 
wachſen, und die Farmer rechnen jetzt 
auf eine gute Durchſchnittsernte von 
Timothy- und Kleeheu, etwa eine bis 
eineinviertel Tonnen Heu vom Acre. 
—+ —— 

— In dem Rechnungsjahr, welches 
mit dem 30. Juni abſchließt, war die 
Champagnereinfuhr unſeres Landes 
nur halb ſo groß, wie im Jahre vorher. 
Auch die Diamanteneinfuhr ging 
zurück. 


Nicht ein Dollar braucht 
bezahlt zu werden, 
bis geheilt. 


Ich made eine Spezialität aus allen dirori« 
{Ken und Pribatlranfheiten der Männer und 
Srauen. Alle privaten und delifaten Rranfbeiten 

en ne 
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Telenraphiiche, Depefchen. 


Geliefert don der “"Associated Press”. 
Inland, 
Das verhanguißvolle St eichholz. 


Swei. junge Damen getödtet, und Boot: 
haus zerftört. 


Nantudet, Mafi., 25. Juni. Ein 
Streichholz, melches fahrläffigermeife 
auf den frifchgeölten Boden eines 
Bootshaufes gemorfen murde, verur=- 
fachte den Tod von Frl. Helen Wilfon 
aus Nem York und Frl. Mildred De 
Haven aus Brooklyn. Das Boothaus 
Eigentdum von William Barnes jr., 
wurde ganz zerftört, und die Flammen 
griffen jo unheimlih rafh um fich, 
daß die beiden jungen Damen gar 
feine Gelegenheit zum Entkommen 
hatten. Außerdem wurden Thomas 
Kerr von New York und ein Speije- 
iwirth Namens Manuel Ray jchiwer, 
wahrfcheinlich tödtlich, verlegt. Meh- 
rere Andere, die im Gebäude maren, 
darunter ein Frl. Ianner aus Buf— 
falo, entfamen dur Springen in das 
after. 

Bezirtsturnfeſt zu Eude. 

Kanſas City, Mo., 26. Juni. Das 
Bezirksturnfeſt der Zentralſtaaten ge— 
langte zu erfolgreichem Abſchluß. 


Bei der Preisvertheilung erhielt der 


Kanſas City Soziale Turnverein den 
erſten Klaſſenpreis (80.70 Punkte), 
Omaha den zweiten, Denver den drit— 
ten, und Davenport den vierten. 
Für allgemeines Einzelturnen er— 


hielt Andrew Kemp von Kanſas City | 


den erſten Preis. In der erſten Klaſſe 
der Einzelturner fiel der erſte Preis 
an Arthur Eilers von St. Louis. Der 
erſte Preis für Damenturnerinnen fiel 
an Quincy, Ill. 

Zum Schluß fand noch eine große 
Parade durch die Hauptſtraßen ſtatt. 


— 4.0  —— 


Ausland. 


Erſter oõẽſterr.⸗Ungar. Fürchte nichts 
Rieſenſchlachtſchiff geht zu Trieſt vom 
Stapel. — Jener galiziſche Wahl— 
frawall. -—- Leutnant in Schleften wegen 

Gehorfamsverweigerung verurtheilt. 
(Spezialfabeldevejche der „N.Y. Staatszeitung“.) 

Wien, 26. Juni. Unter großen 
Geierlichkeiten hat auf der Werft Des 
Stabiliments Tecenico in TIriejt der 
Stapellauf des erftien Dreadnoughts 
der öfterreichifch - ungarifchen Kriegs- 
marine jtattgefunden. An Stelle des 
Kaijerfönigs Franz Joſeph, welcher 
noch in der Billa Hermes im Lainzer 
Ihiergarten feine Gejundheit pflegt, 
wohnte Erzherzog-Thronfolger Franz 
Ferdinand mit der Erzherzogin Maria 
Annunziata der Zeremonie bei. Ein 
Gefhmwader von 38 Einheiten unter 
dein Oberbefehl des Vizeadmirals An- 
ton Haus mar auf der Rhede verjam= 
melt und gab die vorgefchriebenen Sa= 
lutihüffe ab. 

Die Erzberzogin taufte den gemal- 
tigen Panzer, der eine Verdrängung 
bon rund 20,000 Tonnen bat, auf den 
Namen „Biribus unitis“, den Wahl: 
ipruch des areifen Monarchen. 

Der Thronfolger hielt eine turze, 
padende Taufrede. Er bob hervor, 
daß andere gleichartige Schiffe folgen 
würden, entjprechend der Größe und 
Macht des Vaterlandes. 

Der neue Fürchtenichts, deifen Kiel 
am 23. Xuli 1910 gelegt wurde, wird 
pon ITriejt nad) Pola in das Flotten- 
arienal gebracht, mo die Ausrüftung 
mit thunliciter Schnelligteit gefördert 
werden wird. Die Armirung wird 
aus zmölf 30.5 Zentimeterfanonen 
und aus jechzehn 15 Zentimeter=- 
Schnellffeuergefchüten beftehen, Tomie 
aus einer groben Zahl kleinerer Kali- 
ber. Die fchmere Artillerie wird in 
pier Banzerthürmen aufgeitellt, jo daß 
auf jeden Ihurm drei jchmere Ge- 
Thüte entfallen. Defterreich-Ungarn 
folgt mithin dem Beifpiele Stalienz, 
das bei feinen Neubauten aleichfalls 
Dreifahthürme in Anwendung bringt. 
Die Ihürme find mitichiffs To auf: 
geitelt, dat fie ein nahezu vollitändi= 
ges Rundfeuer ermöglichen. Die 
Mafchinentraft wird dur QTurbinen- 
mafchinen von 26,000 Pferbeftärfen 
rermittelt und foll dem Schiff eine Ge- 
Ihmindiafeit von 24 GSeemeilen aeben. 
Das Schiff if mit befonderen Unter- 
waſſerſchutzeinrichtungen verſehen. 

Auf dem freimerdenden Stapel wird 
baldigjt mit der Kiellegung de3 drit- 
ten Dreadnouabhts begonnen merden. 
Der zmeite geht bereits jeiner Fertig: 
ftellung entgegen, während der bierte 
im November in Angriff genommen 
iwerden fol, und zwar in Fiume. 

in der galizifhen Siadt Droho- 
bycz, wo fid; Die gemeldeten blutigen 
MWahltonflitte abaejpielt haben, in de- 
ren Verlauf Infanterie nicht weniger 
ala fünf Salven mit verhänanikpoller 
Wirkung in die Menge feuerte, find 
bisher 24 Opfer beitattet worden. 

Danf dem großen Mititäraufgebot 
wurde die Ruhe nicht geitört, obmohl 
unter der Bevölfterung fortdauernd fie- 
berbhafte Erregung herridt. 

m Kranfenhaufe befinden jich noch 
47 Schmwerverlebte, von denen ein gro— 
fer Theil nit miederauffommen 
bürfte. 

Die behördliche Unterfuchung fchrei- 
tet noch fort, um die Anjtifter der Un 


ruhen zu ermitteln, melde unnachfich- 


tig zur Strafe gezogen werden follen. 

Berlin, 26. Juni. Eine em- 
pfindliche Strafe hat fich Oberleutnant 
v. Kaeden zugezogen, welcher dem 
fünften Pionierbataillon in Glogau 
angehört. Der Offizier hatte fich foeben 
por dem Kriegsgericht in Pofen auf die 
Anklage zu verantworten, den Gehor- 
. fam vermeigert zu haben. Slaeden 
murde jhuldia befunden und zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. 

Der KRommandomehjel für das ein- 
zige deutfche Schiff auf der amerifani- 
fchen Station, den fleinen Kreuzer 


CASTORIA füSäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


„Bremen“, wird nunmehr vom Reichd- 
marineamt offiziell bekannt gegeben. 
Korvettenfapitän Seebohm ift zum 
Kommandanten der „Bremen“ ernannt 
worden und fol, nad den jehigen 
Dispofitionen, den Poften Zu Ende 
Dftober antreten. Seebohm, welcher 
zur Zeit der Zentralabtheilung des 
Reichsmarineamts angehört, gilt als 
| ein höchft befähigter Offizier und toird 
| allgemein als die rechte Hand bes 
Siaatsſekretärs des Reichsmarine— 
amts, Großadmiral von »Tirpitz, be— 
zeichnet. 


—ñ —ñ — 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland, 

— NXeroplan auf dem Fluafelde zu 
Garden Eity, Long Y3land, rannte 4 
Männer nieder, die jchlimm verlegt 
wurden, und ging jchließlich in die 
Brüche. 

| — Die Zahl der Todten bei ber 
| Kefjelerplofion auf dem Flußdampfer 
| „City of St. Sojeph“, unweit Mem- 
| phis, Ienn., beträgt nad den legten 
| Nachrichten 17. 
| — Auf einer Farm bei Anpetfon, 
Ind., fand man Ueberreſte eines vor— 
geſchichtlichen Maſtadons. Der, 3 Fuß 
lange Kinnbacken enthält noch 4 Zahne 
von je 4 Zoll Länge. 
— Der Röhrengießer MeGuffin in 
Anniſton, Ala., ber wegen Trunken— 
heit verhaftet werden ſollte, lieferte 
eine Schlacht, — Poliziſt getödtet, Po— 
lizeichef und MeGuffin ſelber ſchwer, 
und ein Poliziſt leichter verwundet. 
| — Der Dampfer „Hamburg“, von 
| Genua und Neapel in New York ange- 
; langt, fteht noch unter Beobachtung, 
ı da unterwegs ein, 5 Tage alter Knabe 
| unter choleraverdächtigen Symptomen 
ftarb. Nur die Bafjagiere der 1. Klafie 
durften heute landen. 

— Bei Cincinnati fand man im 
Dhio die Leiche von Anna Kee3 (auf 
der Vaudevillebühne aſs Bonnie 
Hampton befannt) und dem Klubmann 
Albert 3. Handtman. Beide waren 
Donnerstag MUbend in einem Motor- 
boot ausgefahren, das fenterte. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American Zeaque” — ChicagoS$, 
Detroit 4; St. Louis 0, Cleveland 2; 
St. Louid 2, Cleveland 8 (2. Spiel). 
„National League“ — Chicagod, 
Pittsburg 2; Cincinnati 5, St. Louis 
1; Cincinnati 1, St. Louiß 2 (2. 

Spiel). 

— Der Urbeiter Henry Meyers von 
Glendale, D., der in Cincinnati bei 
einem Gelbftmordverfuh die Tinte 
Geite des Schädeld zertrümmerte, fo 
dat die Hirnmaffe fichtbar ift, hat 
nah der Meinung der Werzte „qute 
Ausficht auf Genefung”. Sonft führt 
eine derartige Verlegung fofortigen 
Iod herbei. 


— 


Ausland, 

— Zu Turin, Italien, ſtarb Prin— 
zeſſin Klothilde, Wittwe des Prinzen 
Napoleon Bonaparte („Plon-Plon“). 

— Auf der Inſel Gros Bois bei 
Montreal, Kanada, brach eine Werft 
zuſammen. 50 bis 60 Ausflügler 
verletzt. 

— Den Hauptpreis des großen 
franzöſiſchen Derbyrennens gewann 
das Füllen „As D'Aſtout“ des Mar— 
quis de Ganay. 

— Der Dampfer „Oceania“, von 
New York über Neapel zu Trieit einge- 
troffen, ift in Quarantäne, meil eine 
Grau unterwegs an der Cholera ftarb. 

— Wie aus München gemeldet, 
wurde zu Irojtberg eine Yyabrif, welche 
Stieftoff aus der Luft gewann, durd) 
eine Erplofion zerjtört. 3 Getödtete. 
Der Albanieraufitand fcheint 
immer ernjter zu werden. 50,000 tür- 
fifcher Truppen unmeit der rontene- 
griniihen Grenze zujammengezogen. 
25,000 Frauen und Kinder follen nad) 
Montenegro hinüber geflohen fein und 
langjam verhungern! 

— Der zurücdgetretene franzöftiche 
Premier Monis empfahl dem Präfi- 
denten YFalliere® den bisherigen Fi- 
nanzminiiter Caillaur als Nachfolger. 
Der Kabinetsmechfel fol zu feiner 
YUenderung im bisherigen Regierungs- 
programm führen. 

— Der fonjervative fanadifche Füh- 
ter Borden, welcher das meitliche Sta- 
nada bereit, um gegen die Gutheißung 
des Gegenfeitigfeitsabfommens mit den 
Ber. Staaten zu proteftiren, mußte 
finden, daß To ziemlich alle bortigen 
Farmer für das Ablommen find. 

— Bei der geitrigen Jachtmwettfahrt 
zu Stiel befiegte die Kaijerjadht „Me- 
teor“ wieder die Yacht „Germania“ 
(Eigentbum von Leutnant Krupp v. 
Bohlen-Halbach) und die britifche Jacht 
„Water With”. Scharfer Wind, mel- 
cher mehrere kleinere Jachten entmaſtete. 

— Neuerlichen Berichten zufolge 
wurden bei dem Orkan an der Küſte 
von Chile über 200 Menſchen getödtet 
oder verletzt, und der Sachſchaden iſt 
geradezu unberechenbar! Jquique iſt 
noch immer überſchwemmt. Nicht nur 
kleinere, ſondern auch nicht wenige 
größere Schiffe ſind untergegangen. 

— Der deutſche Geſandte v. Hintze 
in Mexiko fordert Genugthuung dafür, 
daß der deutſche Unterthan Franz 
Reitter von einer — Revolu⸗ 


tionäre, die zu Vega de Meßitlan die 
Ordnung aufrechterhalten ſollte, ge— 
zwungen wurde, ſeine Schuhe auszu— 
ziehen und barfuß ihnen aufzuwarien. 
— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Gibraltar: Garpathia, von New York nach Teieft, 
über Genua. 

Genua: Romanic von Bofton. 

Liverpool: Carmania von New Port; Tunifian 
don Montreal, 

Glasgow: Columbia von New Nor. 

Southampton: St. Louis von New Vort. 

Abgegangen: 

Vymouth: Kaifer Wilhelm der Große, von New 
Dort nah Bremen; Cincinnati, von Rem York nah 
Kamburg. 

.—_ — — — 
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Abendpoft, 
Lokalbericht. 
Blutiger Sonntag. 


Thaddäus Kosnial mit 21 Meſſer⸗ 
ſtichen bedacht. 


Starb im Hoſpital. 


Drei Perſonen in Unterſuchungshaft. — 
Bezichtigen einander der That. —Im 
Streite um $5 erjchlagen. — für einen 
Dieb gehalten und angejchojien. 


— — 


Als der 26jährige Arbeiter Thad— 
däus Kosniak, Nr. 1338 W. Ohio 
Straße, heute früh Genugthuung für 
die ſeiner Frau in einer Tanzhalle zu— 
gefügten Beleidigungen verlangte, 
wurde er tödtlich vermeſſert. Man 
ſchaffte ihn nach dem County-Hoſpital, 
wo er 45 Minuten nach ſeiner Einlie— 
ferung ſtarb. 

Als der That verdächtig befinden 
ſich der 28jährige Louis Krzyzenowski, 
Nr. 721 N. Center Ade., der 22jährige 
Tony Niebzmwiobet, Nr. 610 N. Eliza- 
beth Str., und der 24jährige Jofeph 
Legodzonsti, Nr. 1730 W. Superio: 
Str., in der Wache an Chicago Une. 
in Haft. 

Die in Verbindung mit dem Morde 
eingeleitete Unterfuchung hat angeblid) 
ergeben, daß Frau Kosniafin der über 
Stanley Wogriedomstis Wirthiart 
im Haufe Nr. 1431 W. Huron Straße 
gelegenen Tanzhalle von den drei Hält: 
lingen jehmwer beleidigt murde. hr 
Mann geleitete jie heim, kehrte dann 
aber nach der Tanzhalle zurüd und 
verlangte Genugthuung. Der Wirth 
ahnte Unheil und benadrichtigte Die 
Polizei. Die unterzog die vier Män- 
ner einer gründlichen Xeibespifitation, 
fand aber feine Waffen und ließ fie 
deshalb auf freiem Fuß. 

Um drei Uhr Morgens wurde fie be- 
nachrichtigt, daß Kosniaf an W. Hus 
ton und Noble Str. vermefjert worden 
fei. Die Deteftives Drennan und 
Hughes eilten nach der ihnen bezeichne- 
ten Stätte und fahen, mie Aranze- 
nowski und Niebzwiobek davonliefen. 
Die Ausreißer wurden nach aufregen— 
der Hatz, in deren Verlauf die Häſcher 
ihnen mehrere blaue Bohnen nachge— 
ſandt hatten, dingfeſt gemacht. Sie 
bezeichneten Legodzonski als den Thä— 
ter. Der wurde ſpäter in ſeiner Woh— 
nung verhaftet, betheuerte ſeine Un— 
ſchuld und verſicherte, daß die beiden 
anderen Häftlinge Kosniak abge— 
ſchlachtet hätten. 

Der Verwundete haite fünf Meſſer— 
ſtiche in die Herzgegend, zwei in die 
Zungen und 14 in die Beine erlitten. 
Er mar faft verblutet, ald er in3 Ho- 
fpital eingeliefert wurde, in dem er 
bald darauf verjchied, 

Der Schankmwirth, in dejjen Tanz 
halle der folgenjchwere Streit entitand, 
murde auch in Haft genommen, aber 
nicht gebucht. 

Einer Kappalie wegen. 


Unter der Anklage, einen bejahrten 
Mann, deffen Berfonalien bisher nicht 
feitgeitellt werden fonnten, in einer an 
Ped Place und ©. State Str. gelege- 
nen Wirthichaft niedergefchlagen und 
tödtlich verwundet zu haben, befinden 
fih der 22jährige Kames Powers, ©. 
State und Harrifon Straße, der 
28jährige W. %. Grant, Nr. 803 ©, 
State Str., George E. MeCarıy, Nr. 
417 ©. State Str., und Tharles Ban 
Mie, Nr. 1538 Fulton Str., in Haft. 
Powers hatte angeblich von dem 
alten Mann $5, die er ihm geliehen 
haben mollte, zurüdverlangt. Der 
Alte jtellte in Abrede, ihm Geld fchul- 
dig zu fein, und wurde gleich darauf 
niedergefchlagen. Im St. Lufas-Ho- 
Tpital, wo er Aufnahme fand, wurde 
feitgejtellt, daß er eine Gehirnerfchütte- 
rung erlitten hatte. Diefer ijt er bald 
darauf erlegen. 

Er mar etwa 65 $ahre alt und tie 
ein Arbeiter gefleivet. Die Polizei ift 
der Anjicht, daß er in der billigen Her- 
berge Nr. 417 ©. State Straße, ge⸗ 
wohnt habe. 

Es wurde ſpäter feſtgeſtellt, daß der 
Mann geſtern Morgen in der Herberge 
abgeſtiegen war und ſich als €. F. 
Perry in das Fremdenbuch eingetragen 
hatte. Aus feinen Weußerungen war 
zu entnehmen, daß er nach fehsjähri: 
ger Ubmejenheit eben nach Chicago 
zurücgefehrt mar und eine Tochter hat, 
die nicht allzu meit von der Herberge 
mohnen muß, Die Polizei bemüht ſich 
jetzt, die Tochter zu ermitteln. 

„Baltet den Dieb!‘ 


Sn der Tanzhalle Nr. 1709 Ruble 
Straße gerieth geftern Abend der 22- 
jährige John Mitonitsti, Nr. 536 M. 
20. Straße, mit dem 26jährigen Ste- 
phan Verbad, Nr. 1722 Burlington 
Straße, in Streit. Verbachs Freunde 
nahmen für diefen Partei, jegten Mi- 
fovitsfi unfanft« an die frifche Luft 
und verfolgten ihn mit dem Rufe: 
„Haltet den Dieb!“ Mehrere Poliziften 
Thloffen fich ihnen an, und einer der 
Scergen, Polizift Albert Wooprid, 
fandte dem Ausreißer mehrere blaue 
Bohnen nad, Bis der Gehekte, von 
einer der Kugeln in die Herzgegend 
getroffen, zufammenbrad. Die Rotte 
Korah, die den Wermften von der 
Zanzhalle aus verfolgt hatte, mar in- 
zwifhen nah allen Windrichtungen 
audeinandergeftoben. E83 mar feine 
Spur mehr von ihnen zu finden. 

Der Vermwundete ringt im County: 
Hofpital mit dem Tode. MPoliziit 
Moodrid betheuert, ihn thatfächlich für 
einen flüchtigen Dieb anehalten zu 
aben. 

Mir nichts, dir nichts. 

An Hillod Ave. und Throop Straße 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
der 22jährige Louis SKorfara, Nr, 
2558 Hillod Ape., angeblich ohne jeg- 
liche Veranlafjung feinerjeit3 von dem 
erjt por wenigen Tagen aus dem mil- 


den Welten zurüdgelehrien 24jährigen 
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Kafimir Zeborsty, Nr. 2813 Short 
Straße, niedergefnallt und lebenäge- 
fährlich verwundet. Das Opfer ringt 
im County-Hofpital mit dem Tode. 
Der Thäter befindet fich in Haft. Er 
weigert jich, irgend welche Angaben 
zur Sade zu madıen. Die Polizei ijt 
aber der Anficht, daß er feinen Freun- 
den nur zeigen wollte, was für ein 
„wüfchter“ Kerl er jei. 
Gefährliche Spelunfe? 

Der Wade an Ramjon Str. wurde 

heute früh gemeldet, daß in Paul Je- 
todis Wirthichaft, Nr. 1459 Holt Etr., 
„emand ermordet werde, Leutnant 
Ihomas Duffy und fünf Detektives 
eilten nach der angeblich übelberüch- 
tigten Spelunfe, fanden aber die Thür 
berfchloffen. ALS fie imNamen des Ge— 
jeges Einlaß begehrten, fol erodi ge- 
droht haben, daß er Duffy umbringen 
werde, Die Thür wurde jchließlich ge= 
Iprengt, und die Häfcher fanden den 
20jährigen Vinzent Schinwiski, Nr. 
2021 Webſter Ave., ſchlimm vermeſſert 
in einer Blutlache auf den Dielen lie— 
gend. Der Wirth und ſechs Gäſte, die 
ſich im Lokal verkrochen hatten, wur— 
den aufgeſtöbert und dingfeſt gemacht. 
Die Gäſte gaben ihre Adreſſen an als 
John und Adam Chinick, Kenſington; 
Kaſimir Kur, Nr. 1441 Dickſon Str.; 
John Wolowojki, John Kerocki, Nr. 
2232 Wabanſia Ave. und Frank 
Cziock, Nr. 2230 N. Leavitt Str. 
Der Vermeſſerte wurde, nachdem er 
verbunden worden war, gleichfalls ein— 
gelocht. Wer ihn vermeſſert hat, konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. Die Po— 
lizei will beantragen, daß dem Wirthe 
die Schankberechtigung entzogen wird. 
— — — 


Günftig für Enrigdt. 


Ein Hausröhrenleger behauptet, der Mann 
fei nicht Dincent Altman’s Mörder. 


Kohn ©. Kelley, 4878 Magnolia 
Avenue, ein Ungeftellter der Enterprife 
Plumbing Supply Eo., 179 Nord 
Hranklin Giraße, erklärte heute bor 
Richter Scanlan im Kriminalgericht 
gelegentlich der Verhandlung über den 
Antrag von Maurice Entight auf 
Treilaffung gegen Bürgſchaft, daß 
Enright nicht der Mörder von Vinzent 
Altman jei. „Ich mar gerade mit John 
Gammon, ‚einem Gejchäftsreifenden 
aus Pennfylvanien, in das Schank— 
zimmer de3 Briggs Houfe gefommen 
und jtand neben Altman am Scanf- 
tifch, al8 der Schuß fiel. Ach drehte 
mich zur !infen Seite, und der Dann, 
welcher augenscheinlich das Verbrechen 
begangen hatte, prallte gegen mich und 
ftieß mic) gegen den Schanttilch, mäh- 
rend er vorbeilief. Den rauchenden Re- 
bolver hielt er in der Hand. Der Mann 
war etwa 5 Fuß und 9 Zoll groß und 
hatte braunes Haar.“ 

Alfo fagte Kelley aus, im Kreugber- 
hör durch Staatsanwalt Wayman gab 
der Zeuge zu, daß er am Tage nach 
dem Morde mit dem Anwalt Erbftein, 
einem der Vertheidiger, im Briags 
Houfe gefprochen habe, und zwar ehe 
er von Polizeiinfpeftor Zapin verhört 
morden jei. WUuch mit dem anderen 
Veriheidiger, Brady, hat der Zeuge 
den Fall beiproden. Er mill Brady 
gefagt haben, daß er unter dem Ein— 
brud Sei, dem Staatsanwalt feheine 
garnicht? an der@rmittelung des wirk— 
lichen Mörder3 von Wltman gelegen 
zu fein, nach den Fragen zu urtheilen, 
welche der Beamte an ihn vor den 
Großgeſchworenen gerichtet habe. 
Kelley wurde auch ob ſeiner Bekannt— 
ſchaft mit den Gewerkſchaftsführern 
Simon O'Donnell, John R. Alpine, 
Edward Nockels und Thomas Carney 
befragt. 

Da der Anwalt Erbſtein ſich im 
Hoſpital operiren laſſen muß, hat der 
Richter Kavanagh auf Antrag des 
zweiten Vertheidigers, Brady, heute die 
Prozeſſe der acht angeblichen Gewerk— 
ſchafts ⸗-Todtſchläger, welche den 
Dampfröhrenleger Morgan H. Bell zu 
ermorden verſuchten, bis zum 10. Juli 
verſchoben. 


— — — — 
Nachlaß eines Anwalts. 


Im Nachlaßgerichte wurde heute das 
Teſtament des am 8. Mai geſtorbenen 
bekannten Rechtsanwaltes Mitchell J. 
Smiley hinterlegt. Dieſer vermacht 
ſeinem Sohn und ſeiner Tochter, 
Frau Clarence B. Carr, je $100,000, 
den Nutzgenuß des Uebrigen, nach Be— 
zahlung einiger kleiner Stiftungen, 
ſeiner Wittwe. Nach deren Tode ſol— 
len die Kinder ſich darin theilen. Das 
Vermögen des Verſtorbenen wird als 
„unter 5500,000“ angegeben. 


Börfen-Niotirungen., 


Nachitehend die heutigen Preis» 
Ihwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preije von vorgeitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Gröffnung Soh Niedrig 12 Uhr 4. Auni. 
Yu RU —— 
Eent ER a S% 
Be DE a” 
Mais — 
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Appetit vergangen? 
Verdauung ſchlecht? 
Eingeweide verſtopft? 
Körper erſchöpft? 
Dann probirt unter allen Um— 
et ftänden 


OSTETTER’ 


CELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 


£onisville erkoren. | 


— 


— ñe⸗ 


Im Jahre 1914 findet dort das 34. | 
Säugerfeft des N.-U. ©.-B. ftatt. - 


Ehmidt bleibt Präfident. 


Die Wahl der Beamten und der Mit: 
glieder der Bundesbehörde. —Das foeben 
beendete Sängerfeft finanziell Fein Er: 
folg. — Chicago’er verunglüdt. 


(Eigenveriht der „Abendpoit”.) 

Milmaufee, Wis., 25. Juni. m | 
Pabjttheater wurde heute Vormittag | 
die VBerfammlung der Bundesdelegaten | 
des Nordameritanifhen Sängerbun- 
des unter dem VBorfit de3 Bundespra- 
fidenten Charles ©. Schmidt von In= | 
dianapolis abgehalten. Bundesjetretär , 
Lind berichtete, daß der Bund jet 180 
Vereine zählt, mehr als je, und $7000 
bi3 $8000 in der Kaffe hat. Präjident 
Schmidt fprac den Dank für die gus | 
ten Öejangsleijtungen beim Sängerfeit 
aus, worauf das Andenten des veritor- 
benen Heren Hanno Deiler, Bunded- 


präfident, und Franz Amberg, Präjis | 
dent der Vereinigten Männerchöre von | 
Chicago, durch Erheben von den Siten | 


geehrt wurde. 


Beichloffen murde, die Frage der ı 
Herausgabe eines neuen Bundeglieder= | 


buches dem neuen Vorftand bi3 zur 


nächften Bundesfigung zur Erwägung 


zu überlaffen. 
Sedem Verein wurde empfohlen, das 
Bundesorgan „Das deutſche Lied“ 


zu halten. | 
Kouisville auserforen. | 


Die Wahl der näcdjten Yeititadt 
fiel auf Antrag von Spohn, Chicago, 
auf Zouispille, Ky., nachdem Sänger 
und Bürger von Louispille durch 
red Nübel den Bund auf das Jahr 
1914 eingeladen hatten. Der Goubers- 
neur von Kentudy, jandte im Namen 
des Staates ein fhwungvolles Einla= 
dungsfchreiben, und Herr Karl Neu 
meier aus Rouiäpille richtete perfönlich 
ein paar Worte an die Verfammlung. 
Nach ihm legte Herr Urens, Chicago, 
ein Schreiben der Ehicago Affociation 
of Commerce, mit einer Ginlabung, 
das nächite Sängerfeit in Chicago ab- 
zubalten, vor. E3 wurde dankend ent— 
gegengenommen und bejchlofjen, dem 
Verband zu antworten, daß Chicagy 
leider feine Halle befite, die groß genug 
fei, ein Sängerfeit zu beherbergen. 

Nachdem die üblichen Danfesbe- 
Tchlüffe für die Feititadt, ihre Behörden 
und Bürger gefaßt morden maren, 
murden folgende Mitglieder der Bun- 
desbehörde gemählt, bezw. tmiederge- 
mählt: Bundesbehörde: Juftus3 Emme, 
Yrig Nebel, W. Arens, Yalob Spohn 
und Eugen Niederegger, Chicago; 
Chriſtian Saam, Karl Geidened, 
Pitsburg; U Linck, F. W. Keck, 
Safob Boedm, St. Louis; . red 
D. Nütel, Louispille; 
Keib, New Orleans; John P. Frenzel, 
Indianapolis; Peter Mettler, Toledo; 
Sofeph Heim, Eleveland;. Charles 
Schmidt und Dr. U. R. Knoch, Cin— 
cinnati; Dr. %. Möller, Milwaufee. 

Die Behörde organifirte fich mie 
folgt: Chad. Schmidt, Yndianapolis, 
Präfident; 1. Bizepräfident, W. 
Urens, 2, Vizepräfident, VBeter Mett- 
ler, Toledo; Yohn 8. Frenzel, Ind,, 
Schatmeifter; Adam Lind, St. Louis, 
Sefretär; Fred Nütel, Ind., Archivar. 

Wie verlautet, wird das Sänger— 
feit leider einen Fehlbetrag von $10,- 
000 ergeben. 


Auf der Beimfahrt verunglückt. 


Auf der Heimfahrt von Milmwaufee 
nah Chicago Tind geftern Abend etwa 
zwanzig Teitbefucher verliebt morben, 
am Schlimmiten Frau Sohn Dunter- 
berg, 2335 Süd Millard Ave, und 
Frl. Agnes Elta, 6239 Evans Straße, 
als nämlih ziwiichen North Chicago 
und Waufegan im Nebel der zmeite 
Iheil eines Zuges der eleftrifhenBahn 


in den erften hineinfuhr, melcher ae= | 


halten hatte, um Paffagiere aufzuneh- 
men. Der Zug mar bon hiefigen Ge- 
Tangvereinen für die Rüdfahrt gechar- 
tert worden, und es befanden fich etivar 
300 Berfonen in den beiden Zügen. 
Der Zufammenftoß war fo heftig, daß 
der eine Wagen theilmeife zertrümmert 
und alle FFeniter zeriplittert murben. 
Den Berletten murbe bald von Werz- 
ten aus North Chicago und Maufe- 
gan Hilfe gebracht, und furz darauf 
fonnten Sie in einem Sondermwagen 
nad) Chicago befördert werben. 


Zung und verdorben., 


Karl Dewing, 1243 Weit Adams 
©tr., wurde geitern Abend an der 
Kord Ada und Weit Madifon Str. von 
drei Burfchen im Alter von 16 bis 18 
Sahren um $9 beraubt, einer der Thä- 


diefer auf ihn geſchoſſen Hatte, einge- 
fangen, und auf jeine Angaben hin‘ 


ter aber von Bolizift Clement, nachdem | 


Dr. Sultan | 


Riefen-Neftaurant. 


Berlin, die Stadt der Maffenre- 
Kaurants, ftellt einen Weltreford auf 
mit den bor Kurzem er—⸗ 
öffneten neuen NReftaurationsans 
lagen de3 Zoologifchen Garten. Un- 
ter Dach und Fach finden nunmehr 
10,000 Gäfte Plaß, ebenfoviele auf 
den artenterrafjen; die gefammte 
Einmwohnerfchaft einer deutfchen Mit- 
telftadt fünnte fich alfo, unter Obhut 
von 900 Kellnern, hier an Speife und 
Iranf ergögen. 

Das nene Gebäude, das ih in 
ftumpfem Winfel dem alten anfchließt, 
macht mit feinen hellen Mauern und 
rothen Biegeln, jeinen blumenge- 
ſchmückten Veranden und zmei runs 
den, thurmartigen Eckbauten einen 
jehr freundlichen Eindrud. Der Löme 


' unter den neuen Räumen ijt ein gro= 
| Ber Feitfaal. Hellgelber Siena-Mar- 


mor mit fpiegelnder Politur verflei- 
det die Pfeiler, den untern Theil der 
Wände und die monumentale Frei- 
treppe zur Galerie; im übrigen find 
die Wände und da8 Ionnengemwölbe der 
Dede in Weih gehalten, das durch 


| fparfames Gold und Ornamente in 
‚ fräftigem, dunfelm Grün belebt wird. 


' Zehn Wandgemälde über der Mar- 
mortäfelung ftellen Apollo und die 
neun-Mufen dar, refpeftable und ver- 
dienftvolle Perfönlichkeiten, denen man 
| aber fo oft begegnet, daß man hier 
einen Bilderfhmud von ausgelpro- 
hener Lofalfarbe vorgezogen hätte, 
‚ Die deforative Bedeutung der Thier- 
melt, die bei den gefchicttejten Detora- 
teuren der Welt, den Jayanern, fo 
' piele entziidende Kunftwerie angeregt 
' bat, hätte hier einmal ohne Zwang 
| vermerthet werden fünnen. 

Sn den zahlreichen andern Sälen 
; ergibt fich durch gefchictte Wahl der 
ı Wandbekleidung, der Beleuchtungs- 


ı törper, der Teppiche und Möbel ein 


| 


Bild gediegener Vornehmheit, daß bor- 
' theilhaft abfticht non der proßig unech- 
| ten Halbmelt-Eleganz einzelner neuer 
' Reftaurants, die fich ald Sehensmwür- 
| digfeiten der Reichshauptftadt anprei= 
ı fen; dabet drängen die Mae der 
Räume nicht den Gedanten der Ma]: 
| fenabfütterung auf. Die Fünftlerifche 
| Fürforge erjtredt fih bi8 auf die 
' Speifefarten; in einem Saal deden 
| Umschläge mit dem Bild der Sirtini- 
ı Then Madonna da3 heilige Blatt, auf 
dem die Preife von Wiener Schnipel 
und Zeltinger verzeichnet find. Die 
| höheren Stodmerfe bieten reizende 
| Ausblide auf Baumgipfel und einen 
: Teich, den die Blätter der Wafferrofe 
| fimmungsboll bededen; von der Dach— 
| terrafie fieht man die fptgen Thürme 
| der Katfer-Wilhelm-Gedächtnigfirche 
| gebietend über dem grünen Laubmeer 
; emporfteigen. Weite, einfach audge- 
| ftattete Säle im Erdgefhoß dienen 
hauptſächlich al3 Zuflucht bei plößli- 
| hen Regengüfien. 

| Für Berlin bedeutet da3 neue Re= 
ftaurant eine mwillfommene Bereiche- 
rung. Berlin ift nämlich, wenn man 
ı nicht über das Meichbild hinausgeht, 
perhältnipkmäßig arm an Reltaurant3, 
wo der Aufenthalt im rreien oder 
doch die Ausficht ind Freie mehr ift 
als eine Alufion, hergeftelt durch 
efeuberanfte Wände, Lorbeerbäume 
und Blumen in Kübeln. Freilich 
muß man den lärmenden Maiflenbe- 
trieb in Kauf nehmen, und vermöhnte 
KRosmopoltten, die in einer fleinen, 
leifen, meniaftend der Toilette nad) 
außerlefenen Gefellfhaft zu Tpetien 
münfchen, etwa mie in einzelnen fei= 
nen Reitaurants des Bois de Boulog- 
ne, werden auch hier nicht finden, wa3 
fie fuchen. Dafür kann Berlin fich 
rühmen, daß nirgendino für dad Be- 
hagen des Mittelftandes mit fo viel 
Geſchmack, zu Jo billigen Preifen ge- 
forat ift; allerdingd verwendet auch 
wohl nirgendwo der Mittelitand To 
beimruhigend viel Geld auf Vergnü- 
gen und Repräfentation außerhalb des 
| Haufes. 3 aibt Käuze, denen der 
Genuk der. frifben Luft, der grünen 
Bäume verleidet iwird durch allzu viele 
Glühlampen, durh ein unrubiges 
Meer gepußter Leute, Käuze, die e3 
peinlich, falt wie eine Blasphemte be= 
rührt, wenn fie den Feuerzauber oder 
da3 Waldmeben anhören müffen, un 
termifcht mit Tellergeflapper und dem 
Shwirren und Summen banaler 
Tifhunterhaltungen; für die ein he— 
roifcher Marfch feinen Neiz verliert, 
menn nach feinem Takt fiegesbemußte 
junge Herren und lächelnde Damen 
mit meiten Hüten und engen Röden 
porübermarfhiren. Solche Käuze 
wünſchen das eben eröffnete Reſtau— 
rant an einen anderen Platz als gerade 
in den Zoo. Wer im Zoo wirklich 
den Zoologiſchen Garten ſucht, denkt 
neidvoll an Gärten des Auslands, wo 
es keine Militärkapellen gibt und die 
Wirthſchaften nur dazu da ſind, um 
den Beſuchern eine raſche Erfriſchung 
zu gewähren, aber nicht, um\auß ei- 
gener Kraft Hunderte und Taufende 
bon Befuchern anzuloden, denen der 
Elefant jo gleichgültig ift mie die 
Spitzmaus. Nur ſehr verſtiegene 
Idealiſten werden es aber der Ver— 
waltung des Gartens verdenken, daß 


wurden auch die beiden Anderen heute ſie auch dem ſeßhaften materiellen 


früh in ihren Wohnungen verhaftet. 


Die angeblichen Räuber ſind: Joſeph gegenkommt, denn ohne die 
E. Pierce, 3545 Weſt VanBuren Str.; | 


Charles Cummings, 2450 Weit Mon- 
roe Str., und Robert Uinger, 2509 ®. 
Adams Str. Pierce wurde zuerst ge- 
fangen. Seine Genofjen find angeb- 
lich geftändig; von dem Gelde hatten 
fie no) $1.38. 


— — 
Durh Motorrad g:töd:rt. 


m Alerianer = Hofpital ift heute 
der Zljährige Peter Dingomsfi, 2114 
Wellington Woe., an einem Schädel: | 
bruch geftorben, welchen er am 18. | 
Suni erlitt, ald er an der Wellington | 
und Elybourn Uve., mie-gemeldet, von | 
einem Motorfahrrad des 2940 Nord | 
Seelen Une. mohnenden 22 Yahre alten | 
Dennis Brudman überfahren murde. | 
Brudman mwurbe heute in Unterfus | 
chungshaft genommen. | 


Lejet die „Sonutagpon” 


Beranügen der Bevölferung eifrig ent⸗ 
Anzie⸗ 
hung, die eine reiche Speiſekarte, Mu— 
fit und die Beobachtung der Zeitges 
nofjen außüben, mürde der Garten 
faum genügende Mittel auftreiben, um 
feine eigentliche Beftimmung fo glän- 
zend zu erfüllen, mie er e3 jegt thut. 
—; +; 9  — 


Cholera als Truppenfeind. 
Konftantinopel, 26. Yuni. Weiteres 


| Unheil hat die türkifchen Truppen in 
ı Arabien, die jüngst, wie gemeldet, eine 


große Niederlage erlitten und über 


: 1000 Mann verloren, durch den Aus= 


bruch. der Cholera befallen, die nad) 
neueften Depefhen in epidemifcher 
Meife aufgetreten ift. Die Regierung 
wird. fofort Verftärfungen nad den 
aufftändifchen Diftriften und befonbers 
nach Gheeſan ſchicken. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
Vor Nantucket, Ra vorbei: America (franzöf. 


us Senna au New Port (Dienftag ges 


Spezielle | 
Ankündigung. 


Dr. Bart’3 große Offerte an die Kran« 
fen und Schwachen. 


Freie‘ Behandlung big geheilt. 7 


Seid Ahr ein Mann ohne Energie, 
ohne Luft zur Arbeit, mit Kreuzes 
Tchmerzen, Kopfiweh, dumpfem Gefühl, 
habt hr feinen Appetit, ſeid Ihr 
Morgens müder al3 am Abend vors 
ber, jeid hr nervös, niedergefchlagen 
und erfchöpft? Leidet Ihr an Aheus 


— 


matismus, oder habt Ihr Blaſen⸗nd 
Nierenbeſchwerden? Wenn dies der 
Fall, gebt Acht. Dr. Bartz' neus Be— 
handlungen ſind gerade die, welche Ihr 
braucht. Sie bringen Vitalität in den 
geſchwächten Körper. Sie ſtimultren 
das Gehirn und füllen den Körper 
mit Leben, Ehrgeiz und Ausdauer. 
Sie kräftigt und ſtärkt und beſeitigt 
ſchnell alle Schwächen. In der T 

ſie macht Männer aus den ſchwächſten 
Halbmännern. 


Freie Behandlungs ⸗Anzeige. 
Um den Kranken und Leidenden zu 
beweiſen, daß Dr. Bartz die größle, 
einfachſte und erfolgreichſte Methode 
zur Wiedererlangung der Lebenskr 
und Heilung der Krankheit hat, wel 
der mwilfenfchaftlichen Welt befannt ift, 
offerirt der Doktor allen, melde im 
Monat Juni bei ihm vorfprechen, freie 
Behandlung, bis geheilt. Der Zweck, 
daß er feine profejfionellen Dienfte 
und Behandlung bi3 zur Heilung als 
len denen, die bei ihm mährend bes 
Monats Juni vorfprechen, frei offe- 
rirt, ift, die wahren Verdienfte feiner 
erfolgreichen Methode fchnel befannt 
zu maden und dem Publitum zu eis 
gen, was feine wunderbare Behand 
lung für franfe und leidende Leute 
bolldringen tann, felbjt menn Behand» 
lungen feitend anderer Xerzte fehlge 
ſchlagen haben. 

Belanntmahung. — Alle Patienten, 
welche Dr. Bart’3 liberale Offerte ans 
nehmen, müjjend während de Mos 
nats Juni vorſprechen. Alle ſolche, 
welche nach dem 30. Juni vorſprechen, 
müſſen ſeine regulären profeſſionellen 
Gebühren bezahlen, da bis zu dieſer 
Zeit ſein Ruf vollſtändig etablirt ſein 
wird, nicht nur in Chicago, ſondern 
für Meilen im Umkreis. 

Leſet was die Geheilten ſagen: 

Frau K. Wißkant, wohnhaft Ne. 1408 
Greenleaf Stri, Evanſton, Ill., ſaat: 
„Seit langer Zeit litt mein 20jähriger 
Sohn an einem jehredlichen Huften. Ders 
felbe war fo jchlimm, daß er des Nachts 
nicht gut fchlafen fonnte. Zu lebt ent» 
Ihlog ich mich, Dr. Bark ihn behandeln 
zu laffen und zu meinem Glüd Heilte ihn 
ein furzer Behandlungzkturfus vollitäns 
dig. Lebt arbeitet er wieder und tft ges 
fund.“ 

Dr. NR. B. Bart, dejfen Offices fih 
auf dem achten Floor de3 Derter-Ge= 
bäudes, 39 W. Adams Str., zwifchen 
State und Dearborn Str. (gegenüber 
„Ihe Fair“) befinden, verwendet nur 
Methoden, melche mild, aber wirkſam 
find, dabei die Urjache der Krankheit 
befeitigen und das Shitem fräftigen, 
daher das Geheimniß feines großen 
Erfolges. Sein Syitem der Behand- 
lung ift fo gut für Frauen und Fin 
der, als für Männer. Sprecht jet vor 
und macht Euch die freie Behandlung 
bis geheilt Offerte zu Nutze. 

Sprehitunden täglich von 9 Vorm. 
bi3 5 Nachm., Mittmoch und Samftag 
bi3 8:30 Abends, Sonntag3 von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 


Schwerer Sturz. 


Ein Mann fällt auf dem Bürgerfteig, 
ein anderer aus dem SKenfter. 


Der 1456 Belmont Avenue moh- 
nende 63 Sabre alte Frank Pefchnel 
ftürzte heute früh vor dem Haufe 3152 
N. Afhland Avenue fo unglüdlich, daß 
er eine fchmere Wunde über der linken 
Schläfe davontrug. Er fchleppte Tic 
in den Eingang jenes Haufes und fiel 
dort in Ohnmadt. Er wurde inz Yles 
rianer-Hofpital gebracht. 

Paul Wallace, ein 4ö-jähriger 
Mann, ftürzte heute Morgen, fchlafs 
manbelnd, aus einem enfter feiner 
Wohnung im dritten Stodiwert des 
Haufes 10 Weit Chicago Avenue acht» 
zehn Fuß tief auf das Dad eines 
Schuppens, murde innerlich verlegt und 
erlitt einen Hüftenbrud. Er liegt im 
Paſſavant-Hoſpital. 

—— 


Kurde geehrt, 


George Birkhoff der Jüngere, der. = 


bier die Niederlande als ihr Generals 
fonful vertritt, feiert heute jein 25jähe 
riges Dienitjubiläum. Diefem Er⸗— 
etgniffe zu Ehren gaben die Freunde 
des Yubilar® ihm ein Feiteflen im- 
Grand Pacific Hotel und überreichten 
ihm bei diefer Gelegenheit ala Zeichen 


ihrer Werthihägung einen filbernen: 
Liebesbecher. a 


Neuerung eingeführt, die Feuerwehr: 


Teute am legten Tage des Monats unt 


wi 


u 


sl 
nr, 


* Stabtfchagmeifter Studart hat die * 


die Poliziften am erften Tage des fol- 


genden Monats, ftatt am fünften und 


fehlten Tage jeden Monats, auszus 
löhnen. — 
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en 
Eines nad Dem QUnderen. 


Wie der Menih ji) verrechnen 
fann, erfährt joeben Herr Borden, 
Führer ber fonjervativen Partei im 
fanadifchen Parlamente. Er hatte fejt 
geglaubt, daß die Farmer im fanadi- 
ſchen Nordweſten ſich gegen den Han— 
delsvertrag mit den Ver. Staaten hef⸗ 
tig ſträuben würden, weil nach ſeiner 
Anſicht die kanadiſche Landwirthſchaft 
dem Wettbewerbe der amerikaniſchen 
nicht gewachſen iſt. Deshalb rieth er 
ſeiner Gefolgſchaft im Parlamente, der 
Regierung Oppoſition zu machen. Als 
jedoch die erwartete Zuſtimmung des 
Landes zu dieſer Politik beharrlich 
ausblieb, begab Herr Borden ſich ſelbſt 
nad) dem Weiten, um die Bauern auf— 
zurütteln. Das gelang ihm auch wirk— 
lich, aber — verkehrt. Denn ſchon in 
Manitoba fielen die aufgerüttelten 
Landwirthe grimmig über Herrn Bor— 
ben ber und erſuchten ihn weniger höf⸗ 
lich, als dringend, ſeinen Kampf gegen 
das Handelsabfommen jofort einzus- 
ftellen. In Sastatchewan wurden fie 
noch deutlicher, und in Alberta vol- 
lends haben jie ihm foeben erklärt, daß 
der Welten fich vom Dften ganz lo3- 
trennen werde, wenn diefer fortfahre, 
feine Induftrien auf Koften der Land- 
wirthſchaft zu beſchützen. Vergeblich 
hielt der konſervative Staatsmann 
ihnen entgegen, daß ihre Intereſſen 
doch nicht die einzigen wären, die auf 
Berückſichtigung Anſpruch hätten. 
Sie meinten, daß ſie das Recht zu ha— 
ben glaubten, ihre landwirthſchaftli— 
chen Maſchinen und Geräthe zollfrei 
aus den Ver. Staaten zu beziehen, und 
daß ſie ſich dieſes Recht nicht verküm— 
mern laſſen würden. Nach dieſen Er— 
fahrungen wird die konſervative Par—⸗ 
lei vermuthlich ihre Segel reffen und 
ſehr vorſichtig ſteuern, wenn ſie auch 
nicht ihren Kurs Janz verändern 
lann. 

Da die amerikaniſchen Landwirthe, 
Insbefondere die nordmweitlichen, ganz 
jerwiß nicht dümmer find, al3 ihre Be- 
tufsgenofjen jenfeits der Grenze, fo ift 
»8 leicht möglich, daß die Inſurgenten 
mKongreſſe von ihren Wählern eben}o 
‚warm“ werden empfangen werden, 
wie Herr Borden, wenn fie ihren Wi- 
berftand gegen den SHandelävertrag 
fortfegen und ihn dur Yinten zu 
Falle bringen. Die ITrodenfarmeret, 
die in dem größten Theile des neuer- 
Tchlofjenen fanadifchen Gebietes betrie- 
den werden muß, mag ja unter gün- 
ftigen Umftänden verhältnigmäßig, 
einträglich fein, fann aber doch feinen 
Mettitreit mit der viel bejjer geitellten 
amerifanifhen Landwirthichaft auf- 
nehmen. Dagegen mird dieje bedeu=- 
tend mehr Mais, Dbit, Zuchtvieh und 
andere Erzeugnifje nad) Kanada ab- 
jegen und manche Bedarfsgegenftände 
bedeutend mwohlfeiler von dort beziehen 
lönnen, wenn das Handelsabtommen 
bejtätigt wird. Weil die norbiweftlichen 
Farmer da3 mehr und mehr einfehen, 
haben die Injurgenten im Senate be= 
reits ihre Taktik geändert. Sie behaup- 
ten jebt, daß fie jich der Abmadhung 
nur deshalb miderjeten, mweil fie noch 
nicht weit genug geht. Angeblich blos 
aus ' diefem Grunde wollen fie die 
bom Abgeordnetenhaufe angenommene 
„Farmer-Freiliſte“ und Wollzöllebill 
entweder als Zuſätze zu dem Handels— 
abkommen, oder vor ſeiner Annahme 
im Senate erledigt wiſſen. In Wahr— 

heit wollen ſie das Zuſtandekommen 

des Vertrages auf die eine oder die 
andere Weiſe vereiteln, weil ſie dem 
Präſidenten keinen Erfolg gönnen. 

Der Präſident hat noch nie und 
nirgends gejagt, daß er fich einer durdh- 
greifenden Zollreform widerſetzen wird. 
Er glaubt aber, die allgemeine Tarif: 
durchſicht ſollte bis zur ordentlichen 
Zagung des SKongrejies verjchoben 
werben, die im Dezember beginnt. Bis 
babin wird nad) feinen Angaben bie 
bon ihm eingejehte Tarifkommiſſion 
ihre Ermittelungen über die Wolle: 
und einige andere ITarifabjchnitte dem 
Kongreffe mittheilen können, und die- 
fer wird dann greifbare „Anhalt3- 
punfte” haben. Nun mag e3 dahinge- 
jtellt bleiben, ob die Tarifkommiſſion 
wirflih merthoolles Material liefern 
wird, oder ob die Demokraten im Ab: 
georbnetenhaufe von ihren Befunden. 
Gebraud machen werden. Sicher ift 
aber, daß das Land fich lieber mit 
einer Kleinen Abjchlagszahlung begnü- 
gen, alö mit aroßen Wo vertröſten 
laſſen wird. Erſt ſollte der Senat das 
Handelsabkommen mit Kanada gut— 
heißen. Wenn nachher die Demokraten 
ihre anderen ITarifentwürfe noch in der 
außerordentlihen Iagung zur An 
nahme bringen fünnen, — mas wegen 
ber Unzuverläffigfeit der Infurgenten 
allerdings nicht wahrſcheinlich iſt, — 
ſo mögen ſie es thun und dem Präſi— 
denten die Verantwortung für ein 
etwaniges Veto überlaſſen. Doch wird, 
nichts verloren ſein, wenn die allge— 
meine Zollverbeſſerung um einige Mo— 
nate verſchoben wird. Nachdem der 
Präſident Einſicht in den Bericht ſei— 
ner Tariftommiſſion genommer hat, 
wird er in der Lage ſein, beſtimmte 
Empfehlungen zu machen, und dieſe 

— werben dann fachlich erörtert werden 
> #önnen. Herr Iaft weiß fehr mohl, 
daß er e3 mit einem „feindlichen“ Ab- 
© georbnetenhaufe zu thun und im Ge- 
 nate nicht feine ganze Partei hinter fich 
E Deshalb, und meil er überbied 
> in Sachen be3 
‚ Unterftügung 


andelsabkommens die 
t Demofraten ange- 


— 


nommen bat, wird er ihnen möglichit 
meit entgegenfommen. Wenn alio 
diefe dem Bolf wirklich Erleichterung 
verfchaffen und nicht blos „Politit 
fpielen“ wollen, fo werden fie vor allen 
Dingen dad Handelsabtommen unter 
Dach und Fahı bringen müjfen. 


Die alte Geihicdte. 


Sm Laufe einer Unterfuchung ber 
Erpregraten jeitens der Zwiſchen— 
ftaatlihen Handelsfommifjion in 
Wajhington wurde diefer Tage feit- 
geitelt, daß ungefähr zwanzig Mil- 
lionen Gallonen Spirituofen jährlich 


‚von den Erpreßgefellichaften verjchidt 


werden, und zwar zum meitaus größ- 
ten Theil unmittelbar an die VBerbraus 
cher in Prohibitionsſtaaten. Kommiſ—⸗ 
far MeChord, der die Unterfuhung 
leitete, jagte dazu.noch: „Der Ausbrei= 
tung der Prohibitionsbewegung hat 
das Expreß-Schnapsgeſchäft ſeinen 
großen Aufſchwung und Umfang zu 
danken. Die Entſcheidung des Bun— 
desobergerichts, daß dieſes Geſchäft 
zwiſchenſtaatlichen Charakters iſt und 
damit von der Einmiſchung ſeitens der 
Staaten-Regierungen verſchont bleiben 
muß, ſicherte der Induſtrie einen ge— 
waltigen Aufſchwung, legte ſo gut wie 
den ganzen Verſandt von Spirituoſen 
in die Hände der Expreßgeſellſchaften. 
Er iſt im Süden viel größer als an— 
derswo im Lande, theils dank 
der Ausdehnung des Prohibitionsge— 
biets dort, theils dank den ſehr großen 
Mengen billigen Whiskys, die dort 
für die farbige Bevölkerung hergeſtellt 
und an ſie verſchickt werden.“ 

Eines unſerer großen Chicagoer 
Morgenblätter ſagt dazu, „dieſe amt— 
liche Enthüllung der Lage“ ſei kaum 
nöthig geweſen. Jeder, der jemals in 
„trockenen Gebieten“ — beſonders im 
Süden — reiſte, habe es ſelbſt gewahr 
werden müſſen, daß die Expreßgeſell— 
ſchaften ein ſehr großes Geſchäft im 
Schnapsverſandt machen, und auch 
ſonſt ſehen müſſen, wie die Prohibition 
„nicht arbeitet“. Er werde ſich ſicherlich 
der geſchäftigen Szenen erinnern, die 
ſich, beſonders Samſtags, in der Expreß— 
„Office“ eines jeden kleineren Ortes 
abſpielen, werde die Dutzende und 
Hunderte Krüge vor ſich ſehen und die 
eifrig danach verlangenden Männer; 
auch die vertrauenheiſchenden Mienen 
der farbigen Hausknechte, Kellner 
u. ſ. w., die auch dem Uneingeweihte— 
ſten deutlich zeigen, daß es nur eines 
Wortes bedarf, ihm eine Flaſche zu 
ſichern, müßten ſich ſeinem Gedächt— 
niſſe eingeprägt haben. Er werde es 
nicht vergeſſen können, daß ſeltſamer 
Weiſe ſo ſehr viele Bürger der Orte, 
die ſich rühmen dürfen, „County-Sitze“ 
zu ſein, regelmäßig abweſend waren 
und ſind, wenn die Großgeſchworenen 
tagen; noch daß die Exkurſionszüge 
in „trockenen“ Staaten und Gegenden 
ſehr oft ſo „naß“ ſind, daß ihnen Spe— 
zialpoliziſten oder Sheriffsgehilfen zu— 
getheilt werden müſſen, die ganz außer— 
ordentlich angeregten Geiſter einiger— 
maßen im Zaum zu halten und gröb— 
lichſte Störung der Ruhe und des Frie— 
dens der Orte, durch die die Züge ge— 
hen, zu hindern. Kurz, das Blatt gibt 
in kurzen Zügen ein recht anſchauliches 
Bild vom Weſen der Prohibition im 
Süden, und es iſt ein ſehr häßliches 
Bild; es ſieht ſo ganz anders aus, als 
das, was die Prohibitioniſten in ihrer 
Einfalt gemalt hatten. Beſonders der 
Farbigen wegen, den Farbigen den Fu— 
ſelgenuß unmöglich zu machen und ſie 
auf eine höhere Stufe der Geſittung 
und Nützlichkeit zu bringen, forderte 
man ſeiner Zeit im Süden die Prohi— 
bition. Wenigſtens wurde das als 
Hauptgrund vorgeſchoben, und eben 
das war's, was dem Norden den recht 
plötzlichen Uebergang des bis dahin 
ſo feuchtfröhlichen Südens zur amt— 
lichen Waſſerſimpelei einigermaßen 
verſtändlich machte. Aber, ſtatt ihr 
Gutes zu thun, ſchädigt ſie die farbige 
Bevölkerung im Süden. „D..n die 
Prohibition“, jagte ein prominenter 
Bürger und Wrbeitgeber Alabamas, 
nachdem das ſtaatliche Prohibitiong- 
geſetz dort ein halbes Jahr in Kraft 
geweſen war, »ſie hat jeden Nigger zu 
einem Bootlegger gemacht“ — zu 
einem heimlichen Schnapsverkäufer 
alſo, ſo genannt, weil ſolche die flache 
Schnapsflafche häufig in den Gtiefel- 
Isäften mit fich führen. Man ver- 
Juchte in Alabama das Weußerfte, das 
Prohibitionsgefeg durchzuführen; man 
mwiberrief e3, weil man fich überzeugt 
hatte, daß dies unmöglich ift; daß die 
Prohibition wohl den Bierverfauf un- 
terbrüden mag, aber nicht denSchnaps- 
—n und =Verbraud) verhindern 
ann. 


Dazu befennt fi) auch das Statt, 
dem jene furze Skizzirung der Probhi- 
bitionzfolgen entnommen murde, 3 
fagt x. a.: „Es ift nicht alles Gold, 
was glänzt, undenicht alles troden, 
was fi) Prohibitionsgebiet nennt. 
Auf diefem oder jenem Weg, gefeglich 
oder anderweitig, verfteht e3 die zum 
Zrinten neigende Bevölkerung, ihren 
Durft zu ftillen, fich den Irunf zu: ver- 
Ihaffen, der erheitert uyb auch be- 
rauſcht. Angefichts diefer Ihatfache 
will es ſcheinen, als müßte ein Abkom— 
men, das den Prohibitioniſten ihre 
Prohibition, dem naſſen Elemente aber 
ſeinen Whiskey geben würde, Befriedi— 
gung bringen. Aber, allſeitig gerecht, 
wie dieſe Löſung der Schwierigkeit 
ſcheint, — ſie hat doch in trockenem 
Gebiet noch nicht in größerem Maß— 
ſtabe Anklang gefunden.“ Und, fügen 
wir hinzu, dieſelbe Zeitung, die ſie als 
allſeitig gerecht bezeichnet, hat nicht den 
Muth, ſie zu verfechten. Sie und 
fo ziemlich alle anderen anglo-ame- 
tifanifchen Weltblätter haben bie 
Nihtönugigkeit der Prohibition er- 
fonnt, aber wennimmer und moimmer 
ein Häuflein Prohibitioniften auf dem 
Plan erfcheint und einen neuen „Feld- 
zug“ anfündigt, ein neues Gebiet er- 
obern will, da verleugnen jie ihre 
Ueberzeugung und ftellen fie fich ala 
Büchjenfpanner, Schleppenträger und 


» 


fächlich diefer Gefinnungslump ®i un 
jerer Weltpreffe hat die Prohibition 
ihre (äußern) Erfolge zu danten. Nur 
dank der Weltprefje fonnte fie troß ih- 
rem vollftändigen Verfagen und inne= 
rem Zujammenbrud den Schein und 
die äußere Stellung und Mat no 
bewahren. Die Weltpreffe dient der 
Prohibition gut; dem Volte entjpre= 
chend Tchledht. — — — 


Verſicherungs⸗RcRegelung. 


Wenn es im öffentlichen Intereſſe 

wünſchenswerth iſt, das Geſchäft der 
Verſicherungsgeſellſchaften geſetzlicher 
Regelung zu unterwerfen, und es fer— 
ner wünſchenswerth iſt, dieſe Regelung 
ſo umfaſſend wie möglich zu geſtalten, 
ſo hat die Geſetzgebung und hat die 
Rechtſprechung in den Vereinigten 
Staaten unleugbar große und erfreu— 
liche Fortſchritte gemacht. Seit Jah— 
ren oder ſchon ſeit Jahrzehnten iſt die 
Geſetzgebung Schritt für Schritt wei— 
ter gegangen und die Gerichte haben 
mehr und mehr dieſe weitergehenden 
Geſetze als verfaſſungsmäßig aner— 
kannt, ſelbſt wo dies geſchehen mußte 
im Widerſpruch mii früheren Entſchei— 
dungen. 
Den größten Schritt vorwärts be— 
zeichnet die eben ergangene Entſchei— 
dung des Richter Pollock vom Bundes— 
gericht zu Topeka in Kanſas bezüglich 
des in jenem Staate erlaſſenen neuen 
Feuerverſicherungsgeſetzes. Laut dieſes 
Geſetzes ſind alle Geſellſchaften, die das 
Feuerverſicherungsgeſchäft in Kanſas 
betreiben, verpflichtet, dem Staatsver— 
ſicherungskommiſſär ihren Ratentarif 
einzureichen: Verzeichniſſe ſowohl der 
allgemeinen wie der beſonderen ört— 
lichen Gebühren oder Prämienſöätze. 
Der Kommiſſär iſt ermächtigt, nach er— 
folgter Unterſuchung, wobei den be— 
theiligten Parteien Gehör zu geben iſt, 
dieſe Gebühren zu ändern; ſie herab— 
zuſetzen, wenn er ſie zu hoch, und ſie 
zu erhöhen, wenn er ſie für zu niedrig 
befindet. Halten die Geſellſchaften die 
Entſcheidung des Kommiſſärs für un— 
gerecht, ſo iſt ihnen geſtattet, Berufung 
an die Gerichte einzulegen. 

Der Staat verfährt alſo hier mit 
den Verſicherungsgeſellſchaften wie mit 
den Eiſenbahngeſellſchaften, denen be— 
kanntlich auch nicht erlaubt iſt, für ihre 
Dienſtleiſtungen beliebige Preiſe zu 
fordern. Die Verſicherungsgeſellſchaf— 
ten waren jedoch der Meinung, daß 
was den Eiſenbahngeſellſchaften Recht 
iſt, in ihrem Falle ein großes Unrecht 
darſtelle. Denn zwiſchen ihnen und 
den Eiſenbahngeſellſchaften beſtehe der 
große Unterſchied, daß letzteren vom 
Staate beſondere Vorrechte und Privi— 
legien gewährt ſind, und daß ſie that— 
ſächlich ein Monopol haben, was Alles 
bei den Verſicherungsgeſellſchaften 
nicht der Fall ſei. Im Gegenſatz zu 
dem quaſi-öffentlichen Geſchäft der 
Eiſenbahnen ſei die Feuerverſicherung 
ein reines Privatgeſchäft. Weil vom 
Staate nicht mit außerordentlichen 
Rechten ausgeſtattet, dürften ihm auch 
nicht außerordentliche Verpflichtungen 
auferlegt werden. Die Feuerverſiche— 
rungsgeſellſchaft habe vom Staate den 
allgemeinen Schutz der Geſetze und 
nicht mehr. Sie ſtehe in dieſer Hinſicht 
auf gleicher Stufe mit der Geſellſchaft, 
die beiſpielsweiſe mit Eßwaaren oder 
mit Kleidungsſtücken handle. Wie 
ſolche Geſellſchaft berechtigt ſei, nach 
eigenem Ermeſſen ihre Preiſe zu be— 
ſtimmen, ſo ſei die Verſicherungsgeſell— 
ſchaft dazu berechtigt. Der Vertrag, 
den die Verſicherungsgeſellſchaft mit 
den Verficherten eingcht, fei ein reiner 
Privatvertrag ganz ebenfo wie der Ver- 
trag, durch den fich Jemand verpflich- 
tet, für einen gemwiffen Preis zu einer 
gewifien Zeit eine gemwiffe Menge Holz 
oder Eifen zu liefern. Indem das 
Gejeb hier eingreife, merbe die Verfaf- 
fung des Staates Jomwie der 14. Zufat 
zur Bundesverfaſſung verletzt. 

Dies war der Hauptgrund der An— 
fechtung des Geſetzes. Was ſonſt noch 
vorgebracht wurde, war von wenig Be— 
lang. Als z. B., daß die Ermittelung 
und Feſtſtellung „vernünftiger“ Ver— 
icherungsraten beſondere fachmänni— 
ſche Kenntniſſe und Erfahrungen er— 
heiſche, die der Staatskommiſſär nicht 
beſitze und daß er deshalb der Befähi— 
gung zur gehörigen Erfüllung der 
ihm zugewieſenen Obliegenheiten er— 
mangle. Oder daß die Feſtſtellung der 
Raten, wenn vom Staate vollzogen, in 
Ausübung ſeiner geſetzgeberiſchen Ge— 
malt erfolge, und daß laut der Verfaſ— 
ſung die geſetzgebende Gewalt der Le— 
gislatur übertragen ſei und von dieſer 
nicht auf Jemand anderes übertragen 
werden fünne, 

Das find Einwendungen, die alle 
jeinerzeit auch gegen die Regelung ber 
Eifenbahnraten dur Staats- oder 
Bundestommiffäre geltend gemacht 
wurden. Waren fie dort nicht ftichhal- 
tig, jo war nicht einzufehen, warum fie 
eö hier fein jollten. Und Richter Bol- 
lod ließ fie nicht gelten. Er ließ fich 
auch dadurch nicht beirren, daß fürz- 
li Richter Munger vom Bundeskreis— 
gericht in Nebrasfa ein Staatögefeh 
für ungiltig erflärt hat, laut deffen der 
Staat die Gebühren für die Stellung 
bon Bürgichaften dur fog. „Surety 
Eompanies“ beftimmte. Das war zwar 
fein Feuerverficherungsfall, betraf aber 
doch auch Verficherungsgefelfchaften, 
und die Entſcheidung fußte auf der Be— 
hauptung, daß das Geſchäft der Ge— 
ſellſchaft ein reines Privatgeſchäft ſei. 

Richter Pollock gründet ſeine Ent— 
ſcheidung auf Erkenntniſſe des höchſten 
Gerichtshofes. Erſtlich und im Allge— 
meinen auf die kürzlich ergangenen 
„großen“ Truſtentſcheidungen, und 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


Entfeheidung vom legten Winter, be- 
treffend ein Gejet des Staates Alaba= 
ma, mwonad Feuerverficherungsgefell- 
Ichaften,die einer „Iariff-Affociation“, 
d. h. einer Vereinigung zur gemein- 
Ihaftlichen VBeftimmung der Verfiche- 
rungsraten angehören, bei der Er- 
feung von Berluften ihren Verficher- 
ten um 25 v. H.,mehr zu bezahlen ha= 
ben als Gefellichaften, die jolchen nicht 
angehören. Nachdem das Bundesober- 
gericht dag ftaatliche Regelungsrecht im 
Heuerverficherungsgefchäft einmal fo= 
meit anerfannt hat, läßt ih faum da= 
tan zmweifeln, daß auch die Entfchei- 
dung des Richters Pollod, menn fie 
bor den höchjten Gerichtshof fommt — 
(die Verficherungsgefellfchaften imer- 
den natürlich appelliten) — nicht ums 
gejtoßen werben wird. So daß dann 
jevmeder Staat, wenn er mwill, über 
das Feuerberficherungsgefhäft hinficht- 
lich der Ratenbeftimmung eben folche 
Macht und Gewalt haben wird, wie er 
jegt über die Eifenbahnen befigt. Alfo 
dafür forgen fann, daß das Publifum, 
menn e8 jeine Habe gegen Feuerfchaden 
perfichert, nicht unverfchämter ‘Weife 
geihröpft und übervortheilt werde. 
— 


Eine Univerſitaät Der Arbeit. 


Sn Charlerot ift am 28. Mai dur) 
den ftändigen Yusfhuß des Provin— 
zialraths der Provinz Hennegau Die 
fogenannte Univerfität der Arbeit, eine 
Hohjchule für Arbeiter und Handiwer= 
fer, feierlich eröffnet morden. Die 
Univerfität mill gefchulten Arbeitern 
eine höhere technifche, kunſtgewerbliche 
und allgemeine Ausbildung geben. Gie 
umfaßt zu diefem Ziwede mehrere Ab- 
theilungen, jo eine höhere Gemwerbe- 
Thule, in der die auf den gewerblichen 
Mittelfchulen vorgebildeten jungen Ar— 
beiter Aufnahme finden. Aus ihr 
folen Merfmeifter, Cleftrotechniter, 
DOberjteiger in Bergmerfen, Bauführer 
und faufmännifche Angejtellte fir tech- 
wifche Betriebe Hernoraefen. Eine 


zweite Abtheilung tft die der ange- 


wandten Kunjt und de3 Slunftgeiwer- 
be3, die fich in befonderer Weife die 
Förderung der ſchöpferiſchen Eigenart 
der Handwerker zur Aufgabe macht. 
Ein Muſeum dieunt den Zwecken der 
praktiſchen Vorführung ſowie der Ver— 
anſtaltung von jährlichen Wettbewer— 
ben unter den Handwerkern undArbei— 
tern. In einer vierten Abtheilung ſind 
die bisherigen gewerblichen Abend— 
und Sonntagſchulen vereinigt, deren 
Lehrplan noch weiter ausgebaut und 
vertieft werden ſoll. Als Leiter der 
„Univerſität“ iſt Herr Omer Buyſe 
beſtellt worden, von dem auch der Ge- 
danke zur Schaffung dieſer neuarti— 
gen Hochſchule ausgegangen iſt. Man 
verſpricht ſich von dem jedenfalls ſehr 
beachtenswerthen Unternehmen eine 
ſehr ſegensreiche Einwirkung auf die 
Entwicklung der Induſtrie und des 
Handwerks ſowie auf die ſittliche und 
Be Hebung de3 Arbeiterftan- 
es. 





— — 
Unfall oderderbreden? 


Kam durd einen Sturz von einer 
Elektriſchen nu's Leben. 


Herzloſer Schaffner. 


Hatte das Opfer auf den Bücgerſteig 
geſchleppt und dann die Fahrt fort— 
geſetzt. — Der entfeſſelte Blitz. — Opfer 
ihrer Unachtſamkeit. — Ueberfahren. 

— 


Der 385jährige Joſeph Kabikan, Nr. 
25 111. Blace, fam beute früh an 118. 
Place und ©. Michigan Une. durch 
einen Sturz von einer von dem Schaff- 
ner X. Demitte, Nr. 906 D. 93. Str, 
bedienten Eleftrifehen ums Leben. 

Zeugen benacdrichtigten die Polizei 
und meldeten, daß Kabifan im er 
laufe eines GStreites von dem Schaff- 


rer gemaltfam abgefegt worden jei und. 


bei diefer Gelegenheit den Tod gefun- 
den habe. Als die Polizei eintraf, fand 
fie auf dem Bürgerfteig die Leiche, die 
von ihr nad) dem Beltattungsgefhart 
Nr. 11200 ©, Michigan Ave. gefchafft 
wurde. 

Demitte wurde ſpäter in der Wagen—⸗ 
remiſe verhaftet, aber nach kurzem Ver— 
hör wieder in Freiheit geſetzt. Er be— 
theuerte, daß Kabikan in angetrunke— 
nem Zuſtande von der Elektriſchen hin⸗ 
untergefallen ſei. Er, der Schaffner, 
habe ihn auf den Bürgerſteig gelegt und 
ſei dann, da er ihn für nur leicht ver— 
letzt gehalten habe, weitergefahren. Die 
Polizei zu benachrichtigen hätte er nicht 
für nöthig gehalten. 

Verhängnißvoller Irrthum. 

Fannie Wakechs, ein Kindermäd— 
chen, berührte geſtern an Cornelia 
Straße, nahe Evanſton Ave., das her⸗ 
unterbaumelnde Ende eines vom 
Sturm zerriſſenen Speiſedrahtes der 
Commonwealth-Ediſon Company und 
wurde vom elektriſchen Strome quf der 
Stelle getödtet. Sie hatte anſcheinend 
den Draht für ein Seil gehalten und 
diefes zur Seite fchieben wollen. Zum 
Süd Hatte fie furz zuvor die Hände 
ihrer Eleinen Schußbefohlenen, Olga 
und Eduard Benefe, mit denen fie zur 
Zeit fpazieren ging, losgelafjen, da 
fonft auch die fechd und drei Kahre 
alten Kinder ihr Schidjal getheilt ha= 
ben würden. 

Zmei griechifche Haufirer, die Zeu- 
gen ihresZTodes waren, löften, nachdem 
fie felbft ihre Hände mit Gummimän- 
ten ummidelt hatten, be3 Opfers 
Hände von dem Gpeifebraht los und 
Ichleppten die Todte nach der Wohnung 
ihres biöherigen Arbeitgeber Henry 
Benefe, Nr. 566 Stratforb Place, mo 
ein fofort geholter Arzt nur feftitellen 
fonnte, daß die Unglüdliche wahr- 
[geniih ſchmerzlos getödtet worden 


und getödtet. 


Abendvoſt, Chicago, Montag, den 26. Juni 111. — 


Lobhudler in ihren Dienſt. Zaupt-Jzweitens und im Beſonderen auf eine 


— — — — 


Beim Verſuche, in der Anlage der 
Economy Light & Power Co., 2800 
S. Aſhland Ave., den elektriſchen 
Strom umzuſchalten, hat geſternAbend 
der dort beſchäftigte 47jährige Maſchi— 
niſt Charles Collander ſchwere Brand— 
wunden an Armen und Füßen erlitten. 
Er befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Tragifches Ende. 

Wm. Gale, der feinerzeit der Sefre- 
tür des Mayors „Long John“ Went: 
morth war, wurde vorgejtern Ubend in 
der von ihm gegründeten und nach ihm 
benannten Vorftadt Galemood von ei- 
nem Perfonenzug der Chicago Mil- 
maufee & St. Paul-Bahn überfahren 
Er Hatte fich nach dem 
Bahnhof begeben, um eine Nichte abzu= 
holen, und war wahrfcheinlich imNebel 
in den Pfad des einlaufenden Zuges 
getreteg und zermalmt worden. Die 
Leiche befindet fi) im Beftattungsge- 
Ihäft Nr. 4021 W. North Apenue. 

Der VBerftorbene war 77 Yahre alt 
und wohnte mit feinen Angehörigen im 
Haufe Nr. 1846 N. 63. Court. Der 
Upothefer Edwin D. Gale, von ber 
Yirma Sale & Blodi, ift fein Bruder. 

Zell GSilderman aus Maymood 
murde geftern vor der 11. Ave.-Halte- 
ftelle in Maymood von einem Zuge der 
eleftrifchen Bahn Wurora-Elgin über 
den Haufen gefahren. Man fchaffte ven 
Schmerverlegten nad) dem Dat Park— 
Hofpital, mo ihn wenige Stunden nad 
feiner Einlieferung der Tod von feinen 
Leiden erlöjte. 

In der Klemme. 


Robert Carroll, Nr. 3309 Congreß 
Straße, und John Treat, Nr. 2225 
Spaulding Aoe., waren geitern im Ge- 
bäube der Harris ITruft Company auf 
dem Boden des Fahrftuhlichachts be- 
Thäftigt, al3 fie vom abmärtsfahren- 
den Aufzug zu Boden gefchlagen und 
feftgefeilt wurden. Sie haben fehmere 
QDuetfchungen erlitten, 

Beim Baden ertrunfen. 


In Kouts, Ind, mo er mit rau 
und vier Kindern in der Sommer- 
frifche weilte, ijt Michael Geltenane, 
Hilfsfehagmeifter der Chicago Screw 
&o., beim Baden ertrunfen. Er wurde 
von Krämpfen befallen und vom Waſ— 
fer verfjlungen, ehe die am Ufer be- 
findlichen Perfonen irgend melche An 
ftalten zu feiner Rettung hatten treffen 
fönnen. 

Der Verftorbene war 45 Jahre alt 
und hatte jeit länger al3 20 Jahren in 
Dieniten der Screm Eo. geftanben. 

Das mörderifche Bas. 

Sn ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
2162 Lincoln Xve. murden geftern 
Nachmittag der 22jährige Ralph 
Bentley und der 20jährige Wm. Kan 
nenberg von Leuchtgas übermannt, das 
einem nur theilmeife offenen Brenner 
entjtrömte. Als man fie fand, war 
Bentlen todt. Kannenberg liegt im 
Deutfchen Hofpital im Sterben. Die 
Aerzte haben fich vergeblich bemüht, 
ihn ins Bewußtfein zurüdzutrufen. 

Die jungen Leute waren vor 14 Ta= 
gen hier eingetroffen, um eine Fach: 
Thule zur Ausbildung von Wagen- 
führern zu befuchen. Samftag Nacht 
hatten fie um ein Uhr ihr Lager aufge- 
fuht und mahrfcheinlich achtlog den 
Brenner nicht jorgfältig gefchloffen. 
Sie [chliefen bei offenen enitern. 

Die Waffe entlud fich. 

Mit einer Kugel im Kopfe murde 
heute früh der 29jährige Otto Chrifto- 
pher, Nr. 2338 Park Abe., von der Po- 
lizei nach dem W. Monroe Str.-Hofpi- 
tal gefchafft. Dort ringt er jet mit 
dem Tode. 

Ceine Frau behauptet, daß er im 
Begriffe gemefen fei, feinen Revolver 
unter das Kopftiffen zu legen, als zu- 
fällig die Waffe in feiner Hand fie 
entladen habe. 

Der Vermundete mar nicht verneh- 
mungsfähig. 


Bedanten fih nod. 


Swei Menfhenfreunde entpuppen fich als 
ganz gewöhnliche Gauner. 


Als geftern Nachmittag der Iahme 
2. D Robertfon, Nr. 1022 ©. Hum- 
phren Une, Daf Part, an Oft 75. 
Str. und Central Uoe., Windfor Bart, 
einer Cleftrifchen entfteigen mollte, 
waren zmei qutgefleibete Fahrtgenof- 
fen ihm in liebensmwürbigfter Weife 
beim Ausfteigen behilflih. Er danfte 
ihnen mit warmen Worten. Erft ala 
die Elektrifehe mit den beiden „Men 
Tchenfreunden” dapongefahren mar, 
bermißte er feine $70 und merthoolle 
Papiere enthaltende Brieftafche. Yebt 
fahndet die Polizei auf die „zubor- 
fommenden“ beiden Fahrgäste. 

Opfer blinder Keidenfchaft. 


Harry Roofe, Nr. 1612 W. Erie 
Straße, der Samftag Abend nad ei- 
nem Feiner „Hreundin” Frl. Inga 
Biorken, Nr. 1351 W. Ohio Straße, 
abgeftatteten Befuch auf der Veranda 
ihrer Wohnung von einem Haudge- 
noffen, feinem Nebenbuhler Thomas 
Eridjon „geftelt" und nach furzem 
Mortmechfel niedergefchoffen murde, 
it geftern Morgen im County-Hofpi- 
tal geftorben. 

Erickſon wurde, wie ſchon geſtern 
berichtet, kurz nach der That in ſeiner 
Wohnung im Kampfe mit Detektives, 
die ihn verhaften wollten, niederge— 
knallt und auf der Stelle getödtet. 

Frl. Bjorken gibt an, daß Thomas 
und Harry ihr den Hof gemacht hät— 
ten, ohne aber je eine Spur von Ei— 
ferſucht gezeigt zu haben. Thomas 
babe ihr mehrmals Heirath3anträge ge- 
macht, fie hätte aber nie daran gedacht, 
feine Frau zu werden. Harry habe ihr 
wiederholt verfichert, daß er ihre 
Freundſchaft ſchätze. Eine Liebeserklä— 
rung hätte er ihr aber nie gemacht. 

Von Einbrechern heimgeſucht. 

Einbrecher drangen geftern Nach- 
mittag in bie Gejchäftsräume der 
Sunnybroof Biftilling Company, Nr. 


147 Ranbolph Straße, fprengten ei⸗ 


nen Gelbfhrant und erbeuteten außer 


einer fleinen Summe baaren Geldes 


und einer Handvoll Zigarren wahr⸗ 


— — — — —— — — — 


ſcheinlich auch Lagerhaus⸗Beſcheini⸗ 
gungen über Whiskey im Werthe von 
mehreren tauſend Dollars. Zwei an⸗ 
dere im Zimmer ſtehende Geldſchränke 
hatten ſie angebohrt, doch waren ſie 
anſcheinend verſcheucht worden, ehe 
ſie dieſe Spinden hatten ſprengen 
können. Von den Thätern fehlt noch 


jede Spur. 
Fiel unter die Räuber. 

Der 385jährige John MegIntyre, 
Nr. 5746 Calumet Avbe., lag, als man 
ihn geſtern Morgen fand, bewußtlos 
auf dem Bürgerſteig an Oſt 14. und 
S. State Straße. Sein Naſenbein 
war zerſchmettert. Als er wieder zu 
ſich kam, gab er an, daß Räuber ihn 
ſo zugerichtet hätten. 


Ullſtein Bücher!!! 


Veter — * Pe Karl Rodner: 
Sehniucht; Rudolph Herzog: Nur eine Schau- 
fvielerin und ‚viele andere. Jeder Band 300 
Ceiten ftarf, elegant gebunden, 35cC 
unehsereenunesnnnennnnnnun nun nenn nee 


A. KROCH & CO,., 


Deutfe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avbes.) 
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Todes Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte u. unſer Vater 
Otto Hannebohm 
am Sonntag, den 25. Juni, Nachmittags um 
2:10, im Alter von 37 Jahren, 9° Monaten 
und 3 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch Vormittag 
um 10:30, vom Trauerhauſe, 3001 S. Paulina 
Ctr., um 11 Uhr VBorm., nad der St. Andreas- 
Kirche, 37. und Honore Str., von dort nad) dem 
Bethania-Friedhof. Um jtile Iheilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Hannebohm, Gattin. 
Walter, Arthur und Gerhard, Kinder. 
Louiie Hannchohm, Mutter. 
Angufta Hannebohm, Schwefter. 
Albert und Erneftine Kroggel, 
Schwiegereltern. 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandter, Freunden und Bekannten 
die traurige Rachricht, daß unfer geliebter Sohn 
und Bruder 

Elmer Schumacher 


am Sonntag, den 25. Juni, im Alter von 10 
Jahren, 5 Monaten und 16 Tagen nach kurzem 
Leiden entihlafen ift, Beerdigung, findet flatt 
am Hlinog, den 28. Juni, Nachmittags 12 
Uhr, dom, Zrauerhaufe, 2515 Ihomas Ctr., 
nad der Evangeliſch Sutheriſchen St. Johannes⸗ 
Kirche, Hoyne Ave. und Cornelia Str. von, da 
mit Kutfchen nach dem St. Zutkas-Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 

Bertha Schuma⸗ 


Robert Schumacher, 
cher, Eltern. 

Wilhelm, Otto, Hermann und Walter, 
Brüder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Carl W. Zoller 
felig im Herrn entſchlafen iſt, Beerdigung fin— 
det ftatt am Dienstag, den 27. Juni 1911, um 
10 Uhr 30, dom Trauerhaufe, 5224 Afjhland 
Apde., nad dem Bahnhof an 49. Str. und Nih- 
land Ave., und per Bahn nach dem Edergreen- 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die traus= 

ernden Hinterbliebenen: 
Anna Zoller geb. Goeppner, Gattin. 
Irving, Lillian und Hattie Boller, 


inber. 
rau Marie Zoller, Mutter. 
rau Katherine Wormier, Schweiter. 


Todes-Anseige. 
Germania Court Nr. 82 T. B. H. 

Den Beamten und Brüdern obiger Court die 
traurige Nachricht, daß unſer langjähriger 
Schatzmeiſter, Bruder 

Larl Unger 
am Samstag, den 24. Juni 1911, entſchlafen 
iſt. Die Beamten verſammeln ſich am Diens— 
tag, den 27. Nuni, Nahm. 1 Uhr 15, in der 
Court Hall (Eoziale Turnhalle) um dem ent⸗ 
ſchlafenen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Begräbniß vom Trauerhauſe, 3331 N. Seeley 
Ave., nach dem Montroſe-Friedhof. 
Joſeph Weber, Chief. 
Joſeph Warneke, Scribe. 


Eode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 


Johann Carro 


am Sonntag, den 25. Juni 1911 im Alter bon 
52 Jahren an der Lungenentzündung geftorben 
ift. Beerdigung Mittmoh Nachmittag um 1:30, 
bom Trauerhaufe 4838 Montrofe.Ade., nad dem 
Et. Lulas- Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Paulina Garro, Gattin. 

Rudolph, Albert, Otto, Martin, Yon, 
mo 


rau Emma Wodrih und 
oja Wollenzien, Kinder. 


Todes-Anseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Benjamin Rabs 
(geliebter Gatte der verſtorbenen Helen M. 
Rabs im Alter von 85 Jahren geſtoörben iſt. 
Beerdigung Mittwoch, den 28. Juni, um 1:30 
Nachm., vom Trauerhaufe, 2101 Millard Abe., 
nah Waldheim. m. der Herder Loge tr. 
669, U. . & N. . Die trauernden Hinter: 
biiebenen: 
Charles B., Frau %. ©. Winter und 
Frau Voß, Kinder. 


&ode8- Anzeige. 
reunden unb Belannten bie traurige Nacy- 
richt, daß meine Schwägerin 
Anna Friewer 
am Sonntag Vormittag, den:25. Nuni 1911, im 
Alter von 72 Jahren geftorben ijt. Beerdigung 
vom ZTrauerbeufe, 3125 NRacine Abe., Dienstag, 
den 27. Juni, 9:30 Vorm., nad) der &t. Alphone 
fusfiche und don dort nad dem Et. Bonifa= 


zius⸗Friedhof. 
Frau Elizabeth Friewer, 
Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod aes 
—* aus dieſer Zeit in die Ewigleit abzu— 
rufen 

Hochwürdiger Vater Heinrich Mehring 

Er entſchlief im Herrn am Conntag, den 25, 
Juni, um elf Uhr Morgens, im Alter von 73 
Nabren, 9 Monaten und 20 Tagen. Ben 
findet ftatt am Dienstag, den 27. Juni, um. 
Uhr Vorm., bon der Et. Echolaftifa Alademie, 
7430 Ridge Abe., Roger3 Barl, bon dba nad 
Sohnsburg, ZU, 


&odeß - Anzeige 


Bu und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer lieber Pater 
Karl Unger 


— 


—2 


(geliebter Gatte der verſtorbenen Henriette 

Unger) am 24. yet geitorben it. Dee 

Dienstag, den 27. uni, Nachmittag 2 Uhr 

vom TIrquerhaufe, 3331 N. GSeeley Ube., 
Monteofe. Um ftille Theilnahme bitten: 

Hermann G, Unger, Fran Lena Mel« 

Kior u. Charles 5%. Unger, Kinder, 


nah 


Geftorben: Nibert E. Kranfe, itarb am 23. 
Sunt 1911. Geliebter Sohn von Bertha Kraufe 
und bon dem beritorbenen Theodor Arauf: 
Bruder von Edtwin, Louife, Minnie, Bertha, 
Emma und Emilie. Beerdigung Mittwod, den 
28. Juni, um 1:30 Nadm., vom Trauerhaufe, 
1536 Cornell Str., nah dem Waldheim-Fried» 
bof. modi 
Dankſagung. 

Hiermit ſpreche allen Verwandten und 
Freunden meinen Beinelählien Dant aus für 
die zahlreiche und herzliche Theilnahme und die 
reihen Blumenfpenden beim Begräbniß meine: 

gicen Gattin. i 
He ftor Kohlmann für die troftreichen 
Worte in der Kirdhe und am Grabe, fowie dein 
Sriebensgemeinde grauen-Berein, Daden Pa:t 


ter 603, D. 
- George NReislin, 


Dantfagung. 
Dem Orden ber Hermanns-Schweſtern ſagen 
wir biermit unferen berzlichften Dant für die 
—5x Auszahlung de3 Sierbegeldes für uns 


ere liebe unbergeflihe Mutter 


Annie Mehring, 
fowie der Eintradt Loge Nr, 5 für die ber» 
lihe ZTheilnabme und die fchönen Blumen- 
fpenden. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank Mehring, nebit Geichmwiftern. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, fowie den 
Mitgliedern des deutſchen Kriegerbundes und 
des Fritz Reuter Vereins unſeren tiefgefühlten 
Dant DB: die beratige Theilnahme an dem Pe- 
gräbniß unferes ters und Gatten 


Wilhelm NAoerner. 
Die trauernden Hinteibliebenen: 
Katharine Kverner, Kinder. 


Ein Kampf um’ Licht. Lenaus Briefe, Auf: 
seihnungen, Gedichte. Geb. $1.10 pofifzei. 
& 


⸗ 2000 0 Ç 
Hotions Mitiwod) 


Atlas Einfakband, 


et Iadirte - r⸗ 
—— u, weiß, 3 87 


nadeln, 


u 

lean AU 

feitigt Fett, Theer, 
arbe etc., bon als 


Lan Chirtwai 
für Damen, —* 


d. bi 
Ofen ten 39€ 
Fch Leibchen für 


Zamen, niedriger 

Hals, Furze, Ner, 

mel oder ärmel: 
. d— 


= Gr 9, — 
9c 

Kleider-GingH sone... .lle 
\ -Gingham— eines geripptes 
ide Werth, Die Unterzeug fir 
Men. DE 
Weißes Waifting, 
geitreift u. Tars 
tirt, 


Echtſchwarze Män⸗ 
nerftrümpfe, alle 
Größen, — extra 


Baar... t1le 
| Groceries 


Gold Dollar Mar- 
fe beites “Patent: || ter, Rfd 
zieht, 3 Dbl. Sad Criſpo Crackers — 
2.45; = % drei 
PiD. &14..62e 10€ 
Böhmifh. Roggen. || Granufirt. Zuder 
u 1a . 6: mit Dollar“ Gros 
ED. Cad.. ODE || cern-Veteitung 

4 »iebl und Butter 
zen Be“ nicht eingefchloff.) 
Packete —— 


7— sebadene | Faney Santos 
——— ...Be Mr... 196 


i — — — — —— — — 


— — — 


Balbriggan un d 
feine3 geripptes 
Unterzeug f. An 
ben, creamfärbig, 
Stück 


dc 
Peanut But 1 dc 


Tode3- Anzeige. 
‚Rah Gottes unerforfhlihem Rathichluß enis 
rißB ung beute der unerbittlihe Tod nach furs 
sem fchmerem Leiden unfere geliebte Tochter 
und Schweiter 
Elſie 


im Alter von 5 Sabren, 11 Monaten und 12 
Zagen, Die tiefbetrübten Eltern: 
Wilhelm und Anna Dannemark, 
Bohnnie Dannemarf, Bruder. 
3109 Bernard Ave. 


Zur Erinnerung 
a:ı unfere geliebte Tochter und Echwefter 
Gertrude Tepper 


mwelder un3 bor zwei Jahren durd; den Tot 
entriffen wurde. 


Die hellen Augen find gefchloffen, 
Verftummt der rohen Stimme Klang, 
Das treue Herz, e3_ift gebrochen, 
Das fi fo oft in Schmerzen rang. 
Ein Engel trug did jchnell hinaus, 
Du treues Kind, in Gotted Haus, 
Vetrübt feh’n wir den arünen Hügel, 
Der unfer Liebites in jich birgt, 
Welch tiefe Wehmuth, beißes Sehnen, 
Nach dir, o heiß geliebte Kind, 
Die Hoffnung nur allein uns hält, 
Daß wir uns twiederfehen in einer 
befjeren Welt. 


Zum Undentlen gewidmet bon ben Eltern: 
Auguft und Emma Tepper uml 
Geſchwiſtern. 
Zur Erinnerung 
Sn Liebevoller Erinnerung an ‚meine geliehte 
Gattin und unsere liebe Mutter 
Louiſe 


die heute dor drei Jahren, am 26. Juni 1908, 
geitorbent ift. sul 


Obpleih nun Thon drei Nahr’ verfloffen;! 
Seitdem dein Herz in Frieden rubt,, 
Werden bittere Thränen ſtets vergoſſen, 
Denten wir deiner, die ſo gut. 

Wie ſchwer iſt es, welch tiefes Leiden, 
Daß mir auf immer follen fcheiden. 

Wie ich jegt bin, wirft du_einit fein, 
Gehft du zum ewigen trieben ein. 
Kurz war mein Leben, lang die Ru’, 
Gott führte mid; dem Himmel au. 


Fohn Schnaedel und Kinder, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago, Durch Metropolitan-Hodbahn für I 
zu erteihen. Billige Megräbninpläne ‚Heid iu 
diefem jchönen Sriedhof auf — — 
gen au haben. — General-Dffices: Foreſt Part, 
1. — Eith Phone: Auftin 796. Zoll Lind 
Soreft Park 757. 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Seld. 
Jakob Schwab, Superintendent. 


—— 


Südſeiter, nehmt 


„Durch-Roule Ur. —7 


via Wentwort Avenue direkt nach River: 
views reiner Luft, grünen Bäumen, an— 
ftändigen Schauftüden, großen Fahrten 


Sase von PFYOF ine Kapelle 


Tage von 
Nächft. Samftag: Dominion Tag-Duting 
Nächiten Sonntag: Böhmiſche Turner, 


Nächſt Samit 3 auf dem 
en nnd PIANOOFE guter. 


BIZET’S 
Oper 


von LIBERATI OBERN frei 


ber 
mo—ia 


aus 
Forest Pank 

Geitern überfüllt Far u. aa etwas los! 

Freie Mus slL.: Demon, meniclihe wadel. 


arfield Brand Met. „LQ“ zum Eingang. 


— Freier Eintritt — 

Seden Tag bis 5 Ubr. 
Ausg. Samst., Sonnt., Feiertags, 
reied Vaudeville 
ittw., Samöt. u. 
2 Boritellungen, 8_u. 9:30 
Japs 


rei 
NE Abends ur , 


DD} .\ 0 . 
£ an Arlington 4 — 5 mufilal, Bhyronz 


Order Mutual Protection. 


Da3 Pilnit der vereinigten Logen de Ordens 
Mutual Protection, Koerner Zoge 54, Augufts 
Nr. 56, Freiheit Nr. 125 und Franklin Nr, 
126, welches geitern in Harms Grove ige 
ten _ merben foute, wurde bed Negend wegen 
verfchoben bi3 Sonntag, den 3. September 1911 
im felben Grobe. 


. 
Bismarck-Garden 
Evanjton Abe., Grace und Halited Str. 

Ballmannd Kapelle —— 

Wiener Große Oper Quartett. 
„Wunfdh“Abend Montag; Wagner- Abend Diends 
tag; Maurer:Ubend Donnerslag; Standard u, 
populäre Mufil Samöstag, Sonntag Nadm.ttay 


und Eonntag Abend. 
in22,dbofafonmo—27Tag 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


Wholefale und Metall 


Bir, Sea 


Sonnt. 





Als ein Lohnarbeiter werdet 
Jhr begreifen wie nöthig es ift, 
einen Theil Eures Einfommens 
für die Jufunft zu fparen. 


ı 
‘hr würdet e3 regelmäßig thun falls der Anfang gemadt 
wäre. Aber vielleicht zögert Jhr,ein Sparfonto mit einem flei= 


nen Betrag zu eröffnen. 
Das ift ein Fehler. 


Zaufende von Lohnarbeitern häufen jchöne Geldjummen in 
diefer Bank auf durch die Hinterlegung von Lleinen Beträgen 


jeden Monat. 


Shr könnt in defer Bank ein Konto 


mit $1.00 oder mehr 


eröffnen. 


Deutſch geiproden. 
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The Northern Trust 


Company-Bank 
Kapital = $1,500,000 
Ucherihuß = $1,500,000 

Direftoren 


U. E. Bartlett 
William A. Fuller 


Erneit 
Diarvin Hughitt 
Charles 3. Hutchinſon 
Wiartin A, Nyerion 
Albert A. Sp ague 


r 
Solomon A. Smith 
Byron 2. Smith 


A. Hamill 


FL ———— EEE 


Zotalbericht. 
Vernünftiger Vorſchlag 


Ald. Murray wird ihn in der 
Gasfrage machtu. 


Will den Hauſirern helfen. 


Sie ſollen ſchreien dürfen, aber nicht in 
Bezirken, wo man ſie nicht wünſcht. — 
„Chicago Plan““Kommiſſion erklärt 
ihre nächſten Ziele. 


In der heute Abend ſtattfindenden 
Siadtrathsfitzung wird Ald. Carl F. 
Murray einen Vorfehlag zur Güte ma— 
chen. Unter Hinmeis darauf, daß die 
Zeitdauer, für welche der Gaspreis be⸗ 
hördlich auf 85 Cents feſtgeſetzt wor⸗ 
bden, ſchon im Februar abgelaufen iſt, 
und daß nach dem Bericht des Sach— 
verſtändigen W. J. Hagenah die Preis— 
rate auf 77 Cents heruntergeſetzt wer⸗ 
den könnte, ohne die Gasgeſellſchaft 
ernſtlich zu ſchädigen, wird er beantra— 
gen, daß diefe Ermäßigung verfügt 
werde, und zwar auf die Dauer bon 6 
Monaten. oder für jo lange, bi man 
ih auf- Grund eines weiteren, bom 
zuftändigen Ausſchuß vorzulegenden 
Berichts auf eine andere Rate einige. 

Ohne weiteres angenommen werden 
— ſo daß er ſofort in Kraft treten 
mwürbe — fünnte der Murrayfche Ans 


ı benachbarten Bezirks 


| 


Kreuzung von Milmaufee Avenue und 
Ganal Straße zu führen hätte, eine 
von der Kreuzung der Wafhington und 
Canal Straße nach der Kreuzung bon 
MW. Congreß und Haljted Straße, eine 
bon Canal und ®. 18. Straße nad) 
MW. Congreß und Halited Straße, und 
eine von W. Congreß und Halfted Str. 
nad Afhland und Milmaufee Avenue; 
enblich die Anlegung eines großen Zen- 
tralbahnnhofes für den Frachtverkehr in 
einem Außenbezirf der Stabt, jo daß 
fammtliche, jet im Stabtinnern be- 
findlichen Rangirhöfe der Bahnen für 
Geſchäfts- und Fabrikzwecke benutzt 
werden könnten. 
Vachbarlicher Streit. 

Der Verſchönerungsverein von 
Woodlawn Park zeigt ſich in löblicher 
Weiſe bemüht, für die Beſeitigung von 
Abfällen, Papierfetzen, Blechkannen, 
Aſche u. ſ. w. pünktlicher und beſſer zu 
ſorgen, als das Straßenamt es ver— 
mag. Der Verſchönerungsverein des 
„Jackſon Park 
Highlands“ hat gegen dieſe Bethäti— 
gung nichts einzuwenden, wohl aber 
dagegen, daß Angeſtellte des Vereins 
von Woodlawn Park einen Platz in den 
„Jackſon Park Highlands“ als Ablage— 
rungsſtelle benutzen. Die betreffenden 
Leute ſind verhaftet worden und ſehen 


ihrer Prozeſſirung im Stadtgericht ent⸗ 


gegen. 

— — 0. ⸗ 
Niedrige Raten nach dem Oſten 
via Nickel Plate Eiſenbahn. 

Nach New York und zurüd, $27.00. 
Nac) Bofton und zurüd, $26.00. Fahr: 
farte 30 Tage giltig. Herabgeſetzte 


trag nur unter Aufhebung der Ge- Raten nach anderen öſtlichen Punkten. 


ſchaͤftsregeln. Herr Murray glaubt, 
daß gegen ſolch' Verfahren kein Ein— 
wand erhoben werden wird, denn 
ſchlägt man dieſes nicht ein, ſo bleibt 
der gegenwärtige Gaspreis noch min= 
deſtens bis zum Herbſt in Kraft, und 
das Publikum würde auch ferner 85 
Cents für je 1000 Kubikfuß Gas be— 
zahlen müſſen, wärend andernfalls es 
8 Cents an je 1000 Fuß jparen wür- 


| 


| 
| 


de. Gelangt der Stadtrath fpäterhin, | 


auf Grund des Berichts, welchen Herr 
Edward W. Bemis jebt außarbeitet, 
zu der Anficht, daß auch der Preis von 
77 Cents no zu hoch bemefjen ijt, jo 
merbe ihn nichts-hindern, eine meitere 
Herabjegung vorzunehmen. 

Ald. Britten’s Plan. 

Ald. Fred U. Britten von der 23. 
Ward wird heute Abend im Gtabt- 
rath beantragen, daß den fliegenden 
Obft: und Gemüfehändlern das Recht 
zugeftanden werden möge, ihre Waaren 
auf Straßen und Gafjen auszurufen, 
aber nicht in Gegenden, two fie die Be: 
wohner nur ftören. Als jolche Gegen- 
den mwerden in dem Britten’jchen Be- 
ſchlußantrage die Nachbarſchaft des 
Lake Shore Drive“, der größere Theil 
bon Hyde Park und andere MWohnbe- 
zirfe bezeichnet, in denen viele Leute 
mohnen, die entiweber reich jind, oder 
bafür gelten wollen. 

Wird in Pamphletform vertheilt. 

An PBamphletform, und zwar in 
einer Auflage von 150,000 Erempla- 
ten, wird jegt die Chicago Plan-Kom- 
miffion die Erläuterung ihrer nädhjiten 
Strebensziele vertheilen lafjen, mie 
diefe bereit3 in der Sondernummer ber 
„Abendpoſt“ vom borigen Donnerftag 
mitgetheilt worden find. Die Kom- 
miffion befürwortet, furz zufammen- 
gefaßt, folgendes: Ausweitung ber 12, 
Straße vom Michigan Boulevard bis 
zur Aſhland Ave., ſowie der Halfted 
Straße von der 12. Straße bis zur 
Chicago Avenue, und Herſtellung eines 
breiten Verbindungsweges zwiſchen 
Chicago Avenue und Madiſon Straße 
durch entſprechende Ausweitung der 
Ruſh Straße und der Michigan Ave.; 
Zentraliſirung der Bahnhofsanlagen, 
auf der Weſtſeite längs der Canal 
Straße, auf der Südſeite längs der 
12. Straße; Verſchönerung des See⸗— 
ufers durch Anlegung eines langge— 
ſtrectten ſchmalen Außenparks; Her⸗ 
ausbildung der Gegend von Congreß 
und Halſted Straße zum ſtädtiſchen 
Verwaltungs⸗ und Verkehrszentrum; 
Anlegung verſchiedener neuer Diago⸗ 
nalſtraßen, von denen eine von der 
Kreuzung des Lincoln Park Boule- 
varb und der Chicago Apenue bis zur 


CASTORIA firsingingund Kin. 


- Di Sara, Die Ihr Immer Gekauft Habt "nm 


| 


| 3 


| 


Zum Berfauf vom 1. uni an. Stadt 
Tidet-Dffice, 66 Weit Adams Etr. 
ZIelepbon: Central 6172. 


mai26,29,30in2,7,12,16,21,26,30 


Ehepaar todt aufgefunden. 


Man muthmaßt, daß es gemeinjchaftlich 
Selbftmord begangen habe. 

Als heute früh um 7 Uhr der Mild- 
mann auf mieberholtes Klopfen nicht 
Einlaß in die Wohnung des Barbierz 
Edward Lehmann, 1947 Larrabee 
Straße, erhielt, wohl aber einen ftar- 
ken Gasgeruch wahrnahm, kam ihm 
das ſo verdächtig vor, daß er die Thür 
ſprengte. Er fand dann ſeine Be— 
fürchtungen beſtätigt. Die Wohnung 
war mit Gas angefüllt, das zmei of: 
fen ſtehenden Brennern entſtrömt war. 
m Wohnzimmer lag Frau Lehmann, 
in der Küche ihr Gatte todt auf dem 
Boden. Die Polizei nimmt an, daß 
die Leute nach einer getroffenen Ver— 
abredung gemeinjchaftlich den Tod ge- 
fuht und gefunden haben. Sie be- 
müht ſich jebt, die Beweggründe für 
—— Verzweiflungsſchritt zu ermit— 
teln. 

Lehmann war 63, ſeine Frau, die 
ſeit zwei Jahren theilweiſe gelähmt 
war und ohne Hilfe nicht zu gehen ver⸗ 
mochte, 62 Jahre alt. Das Paar hat 
einen Sohn Namens Ernſt, der im 
hieſigen Poſtamt beſchäftigt ſein ſoll. 

Erfand ein Mordinſtrument. 

Einen Selbſtmordverſuch hat in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 3240 Richmond 
Straße, heute früh um 1 Uhr der 
Handlungsreiſende Win. B. Lyman 
gemacht, und zwar auf eine höchſt ſelt— 
ſame Art. Er befeſtigte ein 12 Zoll 
langes Stück von einer Gasröhre in 
einen Schraubſtock, ſtellte ſich mit dem 
Unterleibe dicht gegen das vordere 
Ende der Röhre, ſteckte in das hintere 
Ende eine Revolverpatrone und brachte 
dieſe dann durch einen Hammerſchlag 
zur Entladung. Nachbarn, welche auf 
den Knall hin in die Wohnung dran— 
gen, fanden Lyman ſchwer verwundet 
am Boden liegen, neben ihm, laut 
jammernd ſeine Gattin. Die raſch be— 
nachrichtigte Polizei hat den Verwun— 
beten nad dem Elizabeth - Hofpital 
geichafft, mo er jebt mit dem Tode 
tingt. Seine rau vermag fi nicht 
borzuftellen, was ihn zu feiner That 
beranlaßt haben fann, und er felber 
bat auf Befragen erflärt, daß er's 
auch nicht wiffe. Man nimmt an, daß 
er unzurechnungsfähig gemefen ift, als 
er auf den furiofen Einfall mit ber 
Gasröhre kam. 


— Bon einer hingeworfenen Bemer- 
fung wird oft viel Aufhebens gemadht. 
— —— — — 


Trügt die 


Feier des 4 Zuli. 


Marfchordnung des Umzugs am Hational- 
feiertag wurde geftern befannt gegeben. 

Das Programm für die Parade, 
welche die Vereinigung zur vernünfti= 
gen eier des Nationalfeiertagg am 
Vormittag des 4. Juli abhalten wird, 
wurde gejtern von James E. Ysgrigg, 
dem Gefretär der Vereinigung, be= 
fannt gegeben. GSiebzehn verjchiedene 
Nationalitäten haben ihre Betheili- 
gung zugelagt, 5000 Berjonen werben 
am Umzug theilnehmen, und nahezu 
zwanzig Schaumagen find vorgejehen. 
Yyünf diefer Schaumagen find bereits 
fertig geftelt. Die übrigen merden 
im Hauptquartier der Bereinigung an 
ber 39. Str. fo fchnell vollendet mwer- 
den, wie das Heer der Zimmerleute, 
Anjtreiher und Deforateure fie her- 
ftellen fann. Die fünf fertigen Schaus 
magen jtellen den Uebergang Wajhing- 
ton3 über den Delaware, den Aus= 
marjch der Truppen, das Lager Pater 
Marquetts am Ehicagofluß, das 
Blutbad in ort Dearborn und das 
alte Griechenland dar. Letzterer Schau— 
wagen wird von den hiefigen griech: 
Then Gejelichaften geftellt werden. Die 
Schaumagen der Deutichen, Schweizer, 
Schotten, Schweden, Lithauer, Polen 
und Böhmen werden in den nächften 
Jagen fertig werden. 

Anfer des Kolumbus im Zug. 


Auf einem Schaumagen wird ber 
Unter des Schiffes Santa Maria au3- 
gejtelt merden, auf dem Kolumbus 
San Salvador entdete. Spanijche 
Geeleute find um den Unter gruppitt, 
der gegenmärtig der Siüdparfbehörde 
gehört. 

Ein anderer Schaumagen wird die 
MWiedervereinigung des Norden3 und 
des Südens darftellen. Soldaten der 
Nord» und Südftaaten in den grauen 
und blauen Uniformen umgeben die 
Kolumbia, hinter deren Thron ein. al: 
tes gebeugtes Mütterchen, in ein Leis 
hentuch gehüllt, vergeffen und verlaf- 
fen hodt. Sie ftelt den Krieg dar. 
Die Kolumbia wird pon Frl. Grace 
ones, einer Stenographin im Büro 
der ſtädtiſchen Sonderparkkommiſſion, 
dargeſtellt. 

Die Marſchordnung. 

Die Marſchordnung iſt, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 

Kapelle der Vereinigung zur vernünf— 
tigen Feier des Nationalfeiertags. 

Marſchall Michael F. Girten und 
Stab zu Pferde. 

Berittene Polizei. 

Mayor Carter Harriſon mit Stab. 

Gouverneur Charles S. Deneen mit 
Stab. 

Britiſche Geſellſchaften. 

Kroatiiche Gejellichaften und Schau= 
magen. 

Böhmiſche Geſellſchaften mit Schau— 
wagen, 700 Mann zu Fuß und eine 
Abtheilung berittener Turner. 
Däniſche Abtheilung. 

Deutſche Vereinigungen und Schau— 
wagen. 

Iriſche Vereinigungen mit Schauwa— 
gen und 1500 Mann zu Fuß. 
Lithauiſche Vereinigungen mit Schau— 

wagen. 

Schweden mit Schauwagen und 300 
Mann zu Fuß. 

Schweizer-Abtheilung. 

Schauwagen der Vereinigung für eine 
vernünftige Feier des Nationalfei— 
ertags. 

Feier im Lincoln Park. 


An der Feier im Lincolnpark, die 
vom Spielplatzverband veranſtaltet 
wird, werden ſich Schüler von zwölf 
öffentlichen Schulen, Abordnungen von 
öffentlichen Spielpläßzen und andere 
Vereinigungen betheiligen. Die Feier, 
ein Volksfeſt, nimmt um zwanzig Mi— 
nuten nach ein Uhr ihren Anfang. Das 
Programm umfaßt Vorführungen 
zahlreicher Nationaltänze, turneriſche 
Vorführungen und Wettkämpfe und 
ſportliche Veranſtaltungen. Die Ka— 
pelle des Olivet-Inſtituts wird die 
Muſik liefern. 

feier in Weſt Park Air. 2. 

Unter der Leitung derWeftparäbehörbe 
wird eine umfajfende Feier des Natio- 
nalfeiertages im MWeltparf Nr. 2 ftatt- 
finden. Qurnerifche Wettfpiele, pater- 
ländifche Anfpracdhen, Vorträge mit 
Lichtbildern im Freien und mufifa- 
Iifche Vorträge bilden das Programm. 
Die Feier wird den ganzen Nachmittag 
bi3 Abends zehn Uhr dauern. 


— 


Drei Einbrüche in Woodlawn. 
In der verfloſſenen Nacht drangen 


Einbrecher, vermuthlich dieſelben Ker— 


le, in die Farbenhandlung von F. M. 
Grabner, 937 W. 63. Straße, erbra— 
chen den Geldſchrank und ſtahlen 8100, 
ferner in die Wirthſchaft von Frank 
Caldner, Oſt 71. Straße und Cottage 
Grove Ab., wo ſie $25 aus dem Kaffen- 
apparat nahmen, während ihr Verſuch, 
die Geldſchränke zu öffnen, mißlang, 
und in den Laden der Central Cut 
Glaß Co., 114 Oſt 63. Straße, wo 
fie $500 im Geldſchrank »erbeuteten. 
Die Einbrüche wurden von den Be 
ftohlenen heute Morgen bei Gejchäfts- 
eröffnung entbedt. 


Berein „„Deutfche Preffe”, 


Der „Berein Deutfche Preffe, Ehi- 
cago“ hält morgen feine monatliche 
Gefchäftsverfammlung ab, und zwar 
im Bismard-Garten. Die Mitglieder, 
mit ihren Damen, werden fich hoffent- 
lich recht zahlreich dort einftellen. Di- 
reftor Mar Haenifh vom Deutfchen 
Theater wird in der Vefammlung bie 
Pläne entwideln, welche er. für fein 
Unternehmen entworfen hat. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo. jtellten fich heute Die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf 
Defterreid: 100 Kronen 30 
Schweiz: 100 Frants 19.30 
olland: 100 Gulden ....... .. 40.37 
änemarf: 100 Kroner 26.85 
Rußland: 100 — 51.85 


— 


Böglingswetturnen. 


— — 


Der Chicago'er Turnbezirk hielt 
es geſtern in Kenſington ab. 


Zuruderein Eihe Gaft eber. 


Troß der ungünftigen Witterung war die 
Betheiligung zahlreih. — Die Sieger 
im Wettfampf.— Mehrere andere Sefte 
mußten verjchoben werden. 


Sn der Turnhalle de Turnvereins 
Eiche in Kenfington hielt geftern ber 
Chicagoer Turnbezirk ſein Zöglings— 
wetturnen ab. Die Feier litt unter dem 
ungünſtigen Wetter. Von den 147 
Theilnehmern, die zugeſagt hatten, 


fanden fich nur 112 ein. Auch mußte |- 


von der Abhalfung des Wetturnens in 
Gardnerd Park an 123. Straße und 
Michigan Uve., wie beabjichtigt mar, 
abgefehen werden. 
ben Vereine hatten Vertreter entfandt: 
Sozialer Turnverein, Turnverein La 
Salle, Turnverein Freiheit, Turnoer- 
ein Eiche, Vorwärts Turnverein, 
Einigkeit und Aurora Turnverein. 
Die Sieger. 

Aus dem Wettkampf gingen die 

folgenden Turner als Sieger hervor: 


1. Stufe. 
1. Prei—J. E. Zeh, Freiheit, 64.30 
Punkte. 
2.—P. Hagen, Freiheit, 64.15 Puntlte. 
SU. Fireoy, Vorwärts, 64 Puntte. 
4.—V. Schlihting, LaSalle, 60.25 
Punkte. 
5.—J. P. Bleffing, Freiheit, 58.45 
Punkte. 


6.—P. Huenfdh, Freiheit, 
Punkte. 
Metzger, Freiheit, 


TU 
Punkte. 

E—M. Lude, Aurora, 57.10 Punkte. 

9. -J. Lemerenz, Aurora, 56.90 
Punkte. 

10.-A. W. Bleſſing, Freiheit, 56.25 
Punkte. 

11.—M. Martin, La Salle, 
Punkte. 

12.—6E. Schmidt, Eiche, 53.55 Puntte 

13.—X. Pauli, La Salle, 53 Puntte. 

14.—6. Großcup, La Salle, 52.80 
Punkte. 

15.— 7%. Brofop, Sozialer Turnverein, 


52.15 Buntfte. 3 
La Galle, 


16.—V. Bauli, 
Punkte. 

16.—XU. Trofchel, Sozialer Turnpers 
ein, 51.70 Puntte, 

17.—9H. Schwab, Eiche, 50.95 Puntte, 

18.—}. Mod, Vorwärts, 49.65 Pit. 

19. —F. M. BPfaffenheim, Sozialer 
QIurnperein, 49.60 Buntte. 

2. Stufe 

1. Preis— ©. Miller, 
68.75 Buntte. 

2.—%. Faulitiid, Aurora, 
Punkte. 

3.—9H. Hentichel, La Galle, 65.50 
Punkte. 

4.— Charles Wührmann, 
65.25 Bunte. 

5.—6. Hoerih, La Galle, 
Buntte. 

6.—D. Rau, Sozialer Turnverein, 
63.75 Buntte. 

7.3. Weigand, Aurora, 63.75 PH. 
8—E. Troeje, La Galle, 63.50 Pit. 
9,—W. Wiefe, Eiche, 62.80 Bunte. 

10.—H. Kappelmann, Ya Galle, 61.75 
Punkte. 

11.—B. Effer, Eiche, 61.63 Punkte. 

12.—9H. Reinede, Eiche, 60.83 PBuntte. 

13.—9H. Kraft, Vorwärts, 60.25 Pt. 


3. Stufe, 


1. Preis— Frig Hell, Eiche, 
Punkte. 

2.M. Albrecht, La Salle, 70.50 
Punkte. 

3.— 6. Reichert, Sozialer Turnverein, 


65.58 Buntte, 
La Galle, 


4.—7. Schmibt, 

Punkte. 

E—R. Jahn, Eiche, 62.66 Puntte. 
6.—V. Weber, La Galle, 58.66 Pit. 
7.6. Roehlte, Sozialer Turnverein, 

58.30 Buntte. 

8.—B. Krug, Sozialer QTurnverein, 
56.35 Bunte. 
Die Preife. 

Die erften Sieger in jeder "er brei 
Klaffen erhielten einen Lorbeerfrang 
und eine goldene Medaille. Den Ge— 
tinnern des zweiten Preifes fielen ein 
Eichenfranz und eine filberne Medaille 
zu, während die de3 dritten Preijes 
außer einem Eichenfranz eine fupferne 
Medaille erhielten. Alle Sieger erhiel- 
ten außerdem Diplome. 

Pfälzer-Derein. 

Das diesjährige Sommerfeit des 
Pfälger-Vereind murde geitern im 
Standard Grove an RN. Clark Straße, 
nahe Lawrence Upe., abgehalten. Der 
Befuh mar zwar dur die Unaunft 
der Witterung jtark beeinträchtigt 
worden, diejenigen aber unter den 
zahlreichen Freunden und Gönnern 
des Vereins, die des Regens nicht ge- 
achtet und fich eingefunden hatten, ver- 
lebten einen prächtigen Abend. Der 
„Derkmer Wurſchtmarkt“ übte feine 
altbemwährte Anziehungsfraft auf die 
Menge aus. Nicht minder ftark in 


"SO 


Adfointe Heilung rir WBlutvergiftung. 
Der betannte 6060* Urzt iſt jetzt in Chica 
bag „606“ anzuwenden, & —— es as 

Zu; mit Blutbergiftung Behafteten fi 
rivat und geheim heil laf⸗ 
en. — 


58.25 
57.90 


54.90 


51.70 


Vorwärts, 


66.33 


Einigkeit, 
64.25 


75.75 


64 


tet, 
ihre Symptome nad alter 
behandeln Tieken, fpäter von den 
redli Nahmwirtungen det 

ı Rranfpeit befallen wurden, iwie 
% ! Blindheit, j Locomotor 
—  — Aaria,  Gedächtnibfchwäche etc. 
Wenn Ahr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
Kuibet br e8 Euch jelber wie Eurer Gamilie, 
diefen Spezlaliften fofort zu fonfultiren. Er 
nimmt die — in feiner Office vor, 
und Ahr d nm Stunde abgehalten. 
Gr reset die 2» =. nah Eurer Bes 
quemlichtelt und zeigt Euch überrafhende Bes 
- weife für bie Heilung von Wintvergiftung mit 
der neuen richtigen Anwendung von est. 
Ehrlich’8 „606* Salvarfan. 
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Die folgenden fies | 


Doppelte Siegel Stamps 


Dienftag 


Alle die 


den ganzen Tag 


Suli: Räumung : Verkauf: Bargains 
Die für heute angezeigt find, 
bleiben aud am Dienjtag zum Verkauf 

Die großen Männer Woche Verkäufe 
werden jortgejegt mit 
jenintionellen Dienitag-Bargains 


Ein Tag von Greigniffen, der viele bemerkenswerthe Geld:Spargelegenhei: 
ten bieiet für jeden Mann, Fran und Hind in Chicago uud Umgegend 


— N PET ne TE TEE 


Unfprudh genommen mar die Stegel- 
bahn, mo merthvolle Preife der Sieger 
und Giegerinnen harrten. Außerdem 
hatte der Feltausfhuß, beitehend aus 
den Herren Yatob Behrenz, Voriger; 
Jakob Kraft, Sekretär; Adam Stleis, 
Schatmeifter; Gmil Kraft, Sidney 
Gottlieb, Henry Iheobald, Yalob We: 
ber und Saat Weil, für Volfsbelufti- 
gungen aller Art und vorzügliche 
Tanzmuſik geſorgt, ſo daß Alt und 
Jung Gelegenheit fand, ſich, jedes 
nach ſeiner Art prächtig zu amüſiren. 
Und daß die Gelegenheiten ausgenützt 
wurden, bedarf wohl keiner beſonderen 
Erwähnung. 
Schwabenverein von Chicago. 

Der Ausflug des Schwabenvereins 
nach Blue Island iſt trotz des un— 
freundlichen Wetters programmäßig 
abgehalten worden. In zwei Sonder— 
zügen fuhren die Theilnehmer geſtern 
Vormittag nach dem Calumet Park in 
der Nachbarſtadt, wo ſich bald ein ge— 
müthliches Volksfeſt entwickelte. Der 
Ordnungsausſchuß hatte in umſichti— 
ger Weiſe für die Bewirthung und 
Unterhaltung der zahlreichen Gäſte ge— 
ſorgt, und ſo verrann die Zeit wie im 
Fluge. Am Abend kehrten die Aus— 
flügler in beſter Stimmung nach Chi— 
cago zurück. 

Nordſeite-CKogen O. M. P. 

Die vier Nordſeite-LSogen des „Or— 
der of Mutual Protection“ welche für 
geſtern eine große Luſtbarkeit in 
Harms Grove vorbereitet hatten, haben 
dieſe der ungünſtigen Witterung we— 
gen verſchoben. Das geplante Piknik 
und Sommernachtsfeſt wird nun am 
1. Sonntag im September ſtattfinden. 

Auch die übrigen auf geſtern ange— 
ſagten Feſte: Deutſcher Kriegerbund 
in Meyer's Grove, Heſſen-Darmſtädter 
im World's Fair Grove und Platt— 
deutſche Gilde Vorwärts Nr. 48 in 
Schultz' Garten am Desplaines-Fluß, 
hatten, ſoweit ſie überhaupt ſtattfan— 
den, ebenfalls ſchwer unter der Ungunſt 
des Wetters zu leiden. 

Hamburger Ulnb. 


„Ob Sonnenſchein, ob Regen“ hatte 
vorſichtigerweiſe der Vergnügungsaus— 
ſchuß des „Hamburger Klubs“ ſeiner 
Einladung an die Klubmitglieder zur 
Theilnahme an dem Ausflug nach Pa— 
los Park beigefügt, und der Ausflug 
hat geſtern auch trotz des Regens ſtatt— 
gefunden. Aber die Ungunſt der Wit— 
terung verdarb den Ausflüglern kei— 
neswegs die Stimmung; war der Auf— 
enthalt im Freien wenig angenehm, ſo 
war er in dem Parkgebäude um ſo ge— 
müthlicher. Der Feſtausſchuß hatte 
für allerhand Kurzweil geſorgt, und, 
wie immer, für gutes Eſſen und einen 
„trinkbaren Tropfen“, und ſo kann 
auch dieſer Ausflug trotz des Wetters 
zu den gelungenen Feſten gezählt wer— 
den. 

Schweizer Frauenverein. 


Wegen des Regenwetters hat der 
Schweizer Frauenverein ſein auf ge— 
ſtern Nachmittag angeſetztes Piknik 
in Schardts Sommergarten in Bow— 
manville bis auf Weiteres verſchoben. 


Alpine ſiegt. 


Der nationale Gewerkſchaftsrath entſcheidet 
zugunſten des von ihm geleiteten Verbands. 


Der Vollzugsausſchuß des nationa— 
len Gewerkſchaftsrathes hatNachrichten 
aus Waſhington zufolge gegen den 
Nationalverband der Dampfröhrenle— 
ger und zugunſten des Vereinigten 
Verbandes der „Plumbers“ und 
Dampfröhrenleger entſchieden, deſſen 
Geſchäftsagent Maurice Enright ſich 
unter der Anklage Vincenz Altman 
und William Gentleman erſchoſſen zu 
haben, in Haft befindet, während ein 
anderer Beamter, Joſeph Kane, als 
gewerbsmäßiger Todtſchläger feſtge— 
nommen worden und gegen hohe Bürg- 
ſchaft auf freien Fuß geſezt worden 
iſt. Es wird der Widerruf des Frei⸗ 


briefs des Nationalverbandes der 
Dampfröhrenleger empfohlen und Ver⸗ 


ſchmelzung aller Röhrenarbeiter in ei— 
nen Verband. Die Empfehlung wird 
dem Jahreskonvent des nationalen Ge— 
werkſchaftsraths unterbreitet werden, 
der im November in Atlanta, Ga., 
ſtattfindet. John R. Alpine, Präſi— 
dent des Vereinigten Verbands der 
„Plumbers“ und Dampfröhrenleger, 
iſt Mitglied des Vollzugsausſchuſſes. 
Seiner ſchroffen Haltung iſt in erſter 
Linie der lange andauernde Hader 


zwiſchen den beiden Verbänden zuzu— 
ſchreiben, der Wochen lang die ganze 


Bauthätigkeit in Chicago unterbun— 
den hat. 
Man iſt in Arbeiterkreiſen geſpannt, 


wie ſich die Joint Arbitration Aſſo— 


ciation zu dem Beſchluß des nationa— 
len Gewerkſchaftsraths ſtellen wird. 
Die Vereinigung hat offen zugunſten 
des Nationalverbands der Dampfröh— 
renleger und gegen den anderen Ver— 
band Stellung genommen. Dieſer Ver— 
band erfreut ſich auch der kräftigen 
Unterſtützung der Verbände der Bau— 
ſchreiner, Maurer, Lattennagler, Hebe— 
frahnmafginiften, Unftreicher und 
Bauhandlanger. die zufammen unge- 
fahr 45,000 Mitglieder haben. 
ı Verbänden, die zum Baugemerkichafts- 


rath gehören, ftehen die der Elektrifer, | 


Blechſchmiede, Bauſchmiede, Fahr: 
ſtuhlbauer, Maſchiniſten und Zement— 
arbeiter auf der Seite des Vereinigten 


Verbands der „Plumbers“ undDampf— 


röhrenleger. Dieſe Verbände haben 
ungefähr 8000 Mitglieder. 


—— ——— 


Menſchliche 2eihtgläubigfeit, 


München, 11. Juni. Wenn der Bet- 
telftudent ber befannten Operette un 
fchwer in den erflufioften polnifchen 
Adelstreifen Aufnahme findet, jo mas 
ren ihm menigjtens von dem ſächſiſchen 
Oberſten hinreichende Geldmittel für 
bie erfte Infzenirung des Betrug zur 
| Verfügung gejtellt worden. Ein grö- 
| Beres Kunftjtüc ift es jedenfall, ohne 
| Gelpmittel, beziehentlich mit 10 Mart 

in der Tafche, ungefähr das Gleiche zu 
erreichen. Und hätten nicht diefem 
Kunftftüd, das mit einem auf 142,600 
bemwertheten Juwelenſchwindel abs 
ſchloß, weſentlich unedlere Beweg— 
gründe als beim Bettelſtudenten zu— 
grunde gelegen, ſo würden ſich die 
Herren Elordny und Becker, die ge— 
wiſſe menſchliche Schwächen ſo wun— 
derbar gut einzuſchätzen wußten, kaum 
weniger gut als der romantiſche Bet— 
telſtudent und ſein treuer Sekretär zu 
Helden einer Burleske oder einer luſti— 
| gen Operette eignen. Thatfächlich bie: 
| tet jener Münchener Yumelenfchwindei 
| vom Geptember de3 vorigen Jahres, 
der jet in München fein gerichtlicheS 

Nachfpiel fand, fo unglaublich viel des 
| pſychologiſch Intereſſanten, daß ſelbſt 

eine Zeitung, der das Senſationelle 

mancher Gerichtsſaalberichterſtattung 
unſympathiſch iſt, ihn kaum unerwähnt 
laſſen kann. In Amerika lernen ſich 
zwei Kellner kennen, von denen der 
eine, Elordny mit Namen, einmal 
mexikaniſcher Geſandtſchaftsattaché ge— 
weſen war, und der aus Pforzheim ge— 
bürtige, jetzt 47jährige Becker, auch 
ſchon eine recht bewegte Vergangenheit 
hinter ſich hatte. Als ſie-ſich nach 
Jahren in Paris wiederſehen, verab— 
reden ſie einen gemeinſamen Haupt— 
Coup, als deſſen Schauplatz das dem 
Becker wohlvertraute München auser— 
ſehen wird. Bei 
muß aber zunächſt, um die Automobil- 
fahrt zum Hotel beſtreiten zu können, 
ein Gummimantel veräußert werden. 
Das Anjehen des angeblichen mexika— 
niſchen Großgrundbeſitzers und feiner 
Gefretärz fteigt gewaltig, als fie im 
Bayrifchen Hof den Einwand, daß bil- 
lige Zimmer zur Zeit nicht verfügbar 
feten, gar nicht beachten, fondern mit 
einer Unterkunft zu 40 Mark täglich 
fürlieb nehmen. , Eines der pornehm- 
ften Garberobengejchäfte beeilt fich, zur 
Auswahl feine Meganteften Sachen zu 
Ihiden, die natürlich niemals bezahlt 
worden find. Auch genügte fchon eine 


Von | 


ber Ankunft bort- 


| gnädige Handbemegung Elordnys, um 
den Hotelportier verftehen zu lajfen, 
daß jolch vornehme Herren fich mit der 
| eigenhändigen Begleihung von Auto» 
| mobilfahrten nicht abgeben fönnten. 
| Wenn Ddiefe boornehmen Herren für 
einen einzigen Lunch — natürlich ohne 
zu zahlen — über 150 Mark auslegten, 
fo war e3 auch fein Wunder, daß Mit» 
glieder der erflufipften Klubs ihre Zus 
rüdhaltung fallen ließen und es ſich 
| zur befonderen Ehre anrechneten, mit 
Elordny und Beder eine Nacht im da— 
maligen Münchener Ausftellungstaba= 
reit verbringen zu dürfen. Sogar einer 
| unferer größten Künftler jchöpfte fei- 
I nen Urgmwohn, al® die Gauner, meil 
| Elordny ficd malen laffen wolle, vor 
feiner fchönen Billa vorgefahren kamen. 
| Das Iujtige Anerbieten, von dem für 
das Porträt vereinbarten Preis von 
ı 45,000 Marf jofort 20,000 Marf baar 
| anzuzchlen — mohlverftanden, mit 
| gemeinfamen 10 Marf in der Tafche — 
| mwurbe bei folchen Gentlemen natürlich 
‚ abgelehnt, und die gleiche Ehrerbietung 
ſcheint ſich alsbald eines ebenfalls ber 
| Frau dv. Stud zum Thee geladenen 
Herrn aus Frankfurt a. M. bemäd- 
tigt zu haben. Denn als Elorbny jo 
nebenhin die Bemerkung fallen Tieh, 
daß er für eine Nichte ein Perlenhals- 
| Banb faufen molle, telegraphirte ber 
Yrankfurter fofort einem Neffen, sr 
möge mit merthvollen Schmudfachen 
aus Frankfurt herüberfommen. Den 
Sumelenhändler, der fie im Gafthof 
auffuchte, fragten die Gauner, ob er 
einen Sched auf eine deutfche oder eine 
englifche Bank vorziehe, ließen ihn 
jelbjt den Betrag in ein Schedbudh ein» 
tragen und jchlugen vor, daß die ges. 
fauften Jumelen, darunter aud) ein 
angebliches Gefchent für die Frau bes 
| Malers, zunächft in einem verfiegelten 
| Briefumfchlag der Hotelverwaltung 
| übergeben werden follten. Thatſäch— 
| Tich find aber bloß die leeren Schachteln 
| berfiegelt worden, da Beder die Yus 
melen vorher herausgenommen hatte. 
Nach vollbradhtem Schwindel verließen 
; die Betrüger unauffällig den Bapris 
| Then Hof, übernachteten in einem ans 
| deren Hotel und fuhren am nädjten 
| Morgen nach London. Elorbny ift 
| dann, al3 der Ertrag des Schwinbel3 
binnen weniger Monate durchgebracht 
mar, in New Vorf verhaftet worden, 
während Beder vonPari3 aus in einem 
an die Münchener Neueften Nachriche 
ten gerichteten Schreiben feinen Ent» 
IHluß anfündigte, fich freimillig ber 
| Polizei zu ftellen. Da der Gauner ins 
zwifchen Wort hielt, fo darf man ihm 
auch mohl alauben, wenn er in bem 
erwähnten Schreiben verfichert, fett 
dem Juwelenſchwindel keine glückliche 
Stunde mehr gehabt zu haben. Das 
| Geld, das mit unglaublicher Gefchwin. 
| digfeit in die Hände von Dirnen über 
| ging, habe ihm wie Elordny bloß zum 
ı Sluche gereicht. Verüdfichtigt man bie 
freiwillige Geftellung VBeders, ſowie 
daß der gefchäbigte Frankfurter einen 
großen Theil feiner Juwelen wieder 
zurüderhalten bat, fo erfcheint die vom 
Müncdener Landgericht berhängte 
Strafe von fünf Jahren Zuchthaus 
und zehn Jahren Ehrberluft faft etwas 
hart. Zeichnen fich doch in 1001 Nacht 
die weiſen Urtheile der Khalifen öfters 
dadurch aus, daß eine da3 gemöhnliche 
Maß überfchreitende Leichtgläubigkeit 
der geſchädigten und ſonſt in Betracht 
kommenden Perſonen ſelbſt beiſchwin 
4 und Betrug als Milderungsgrund 
gilt. a 
—— — ———— 
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Aus Der Welt Der Träume, 


„Wenn wir einjchlafen, betreten wir 
ein büfteres, alterthümliches Haus be3 
Schattens, das durch feinen unmittel- 
baren Strahl aus der äußeren Welt 
des wachenden "ebens erleuchtet wird. 
Tauchen tott wieder zur Welt des Ta- 
geslebens empor, jo ſcheint für einen 
Augenblick das Sonnenlicht in dieſes 
duntle Haus hineinzublitzen, ehe die 
Thür ſich hinter uns ſchließt, wir fan—⸗ 
gen einen lebhaften Blick pon den Räu⸗ 
men auf, in denen wir umhergewan— 
dert ſind, und ein paar mehr oder we— 
niger bruchſtückhafte Erinnerungen 
aus dem Leben, das wir darin geführt 
haben, bleiben uns.“ 

Mit dieſem Bilde ſucht der engliſche 
Pſychologe Havelock Ellis die Welt der 
Traume anſchaulich zu machen. Ellis 
hat unter dem Titel „Die Welt der 
Träume“ ein überaus anziehendes 
Buch veröffentlicht, das zu den Arbei— 
ten des Wiener Piyhologen Freud 
und anderer deutjcher Gelehrier über 
diefen Gegenftand merihoolle Ergän- 
zungen bringt. Ellis ſchließt Jich der 
berrjchenden Meinung an, daß die 
Srtäume entweder aus unklaren Erin- 
nerungen, aus äußeren Reizungen ober 
Vermiſchungen dieſer beiden Urſachen 
entſtehen, aber beſonders bei der Um— 
deutung von Reizen ſagt er manches 
Interefſante und Neue. Nach ſeiner 
Anficht ift die Quelle aller Träume in 
legter Hinficht im Jnneren zu ſuchen. 
Wenn uͤnſere Sinne irgend einen Ein— 
druck aufnehmen, einerlei, ob ſeine 
Urſache außen oder innen liegt, und 
wir ihn für das erkennen oder hinnäh⸗ 
men, als was er uns im wachen Leben 
ſchiene, könnten wir nicht ſagen, daß 
wir träumen. 

Der Sonnenſtrahl, der auf das Ge— 
ſicht eines Schläfers fällt, das Hinun— 
jergleiten der Bettdecke oder die unver⸗ 
dauliche Abendmahlzeit könne in die⸗ 
ſem Sinne nicht mehr für die Träume 
verantwortlich gemacht werden als 
etwa das Klingeln des Briefträgers 
für den Inhalt des Briefes, den er 
aushändigt. Das Traumbewußtſein 
iſt von der Wahrnehmung dieſer Reize 
zu trennen, ſie alle werden umgedeutet, 
wenn ſie Traumbilder aufbauen. Daß 
irgend ein Reiz auch nur annähernd 
ichtig im Traum empfunden wird, iſt 
etwas ſehr Seltenes. Ellis führt dafür 
nur ein einziges Beiſpiel an: Eine 
Dame träumt, daß ſie ohnmächtig 
wird, während ihre Athmung heftig 
und erregt wird. Der Grund für die— 
ſen Traum war wirklich eine Störung 
des Herzſchlages. Aber wenige Tage 
— träumte die gleiche Dame, an 

rſelben Herzkrankheit leidend, als 
die Störung beſonders heftig auftrat, 
daß ſie ein Geſpann einen ſteilen 
Hügel hinauftriebe und dabei ſchwer 
arbeiten müßte. In dieſem Falle war 
der Traum mit dem auslöſenden Reize 
logiſch verknüpft, und es war ein nicht 
ungewöhnliches Ereigniß aus dem 
täglichen Leben als Erklärung von 
dem Träumenden herangezogen. 

Die logiſche Verknüpfung iſt wäh— 
rend des Traumes überhaupt faſt im— 
mer erhalten, nur iſt ſie zuweilen ſehr 
loder, manchmal vertaufcht ſie räum— 
iche und zeitliche Beziehungen, und 
manchmal vernadhläffigt jie auch die 
befannteften Ihatfadhen. Ellis jelbit 
bat den Herzichlag im Traume auf die 
verfchiedenste Weife gedeutet, z. B. 
machte er einmal daraus das Einhäm- 
mern von Nägeln in den Yußboden, 
während eine jeiner Verſuchsperſonen 
aus der gleichmäßig miederfehrenden 
Erjhütterung eine ganz vermidelfe 
Geihichte aufbaute und träumte, daß 
eine Schaar Einbrecher die Treppe jei- 
nes Haujes in die Höhe ftieg. 

Der gefunde Menjch, jo nimmt man 
an, empfindet feinen Herzichlag meder 
während des Wacens noch im Schlafe 
bejonders auffällig. Das ijt aud) rich- 
tig, aber es jcheint, ala ob der Menſch 
während des Iraumlebens für jinn- 
lihe Empfindungen viel aufnahmefä- 
biger wäre al im Wachen. Schon 
Ariftoteles hat beobachtet, dat mäh- 
rend des Iraumes die Empfindlichkeit 
ber Sinne vergrößert jei und meinte 
deöwegen, die Träume jeien für den 
Arzt von Wichtigkeit, um irgend eine 
Veränderung wahrzunehmen, bon ber 
der Krante in wachen Zujtande noch 
nichts merfe. 

Ellis führt ein paar Fälle an, die 


Semand träumt, wie er mitten durd)- 
gejnitten wird und fortan nur noch 
eine Seite des Körpers bewegen kann, 
ein anderer träumt, dab er gefchmol- 
zenes Blei verjchludt. Diefe beiden 
Zräume hatten förperliche Urfacen, 
bie fih im Iraume voraus verfündig- 
ten: in dem einen Falle trat eine ein 
feitige Körperlähmung ein, der andere 
Zraum war das erjte Anzeichen einer 
Mandelentzündung! Zu den häufig- 
ften Träumen gehören Schred- und 
Angittraume, die mitunter einen ge- 
radezu blutrünftigen Charakter an- 
nehmen, in denen der Iräumende die 
ſchlimmſten Verbrechen und Mordtha— 
ten begeht und dann auf der Flucht 
por Verfolgung die entjeglichiten 
Abenteuer erlebt. 

Sn den meilten Fällen find folche 
Träume nah Elli3 auf einen über- 
bürdeten Magen zurüdzuführen, durch 
den Herzichlag und Athmung in Mit- 
leivenfchaft gezogen werden. Die für- 
perlihen Angjtzuftände, die hierdurch 
entjtehen, werden nicht als förperlich 
gedeutet, fondern in weitaus den mei- 
jten Fällen greift die Phantafie des 
Iräumenden zu irgendwelchen morali: 
fen Vorftellungen, und befonders 
wenn in feinem Gedächtniffe irgend- 

welche Bilder aus der lebten Zeit vor- 
‘ Banden find, die auch nur irgendwie 
auf fchredhafte Szenen hinmweifen fön- 
nen, fommt e3 zum Iraume von Mord 
und Todtſchlag. Die Verbrecher da- 
gegen, dieje tröftliche Thatjache führt 
Ellis ebenfalld an, merden in ihren 
Fräumen nit durch Erinnerungen 
- beunruhigt. Ihr Schlaf tft meiftens 
-  #raumlos oder fie träumen hödhjt fried- 


— Bofativud. — Aunger Arzt: 
„Hier ift mein Wartezimmer.“ — 
Hreund: „Wo Du auf Deine Kund- 
ſchaft warteft!“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Senaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.ı 


Verlangt: Porter. 1351 R. Maplewood Avenue. 
Berlangt: Junger Mann, der geihidt mit Gars 

penter⸗Wettzeuo den tann. Anzufragen: 369% 

Milwaufee Ave. bei Henry W. Willen. 


Verlangt: Yabbinder, ftetige Arbeit. 327 Nord 
Marfbfielo Avenue. 


Berlangt: Starker Junge an Brot und Rolls. — 
1234 R. Clarf Str. 


Verlangt: Dritte Sand Bäder an Prot und Rolis. 
2059 N. Dafley Ave, nahe Milmaufee Ave. 


„Verlangt: Schmied für Arciteertural Eijenarbeit. 
. Str. und Butler Str. 
Verlangt: Ein guter Barporter, der feine Arbeit 
verfteht. Borichardt’8, 350 W. Mapijon Str. 


Verlangt: Polniich-amerifanijcher Bartender, fo= 
fort. Bootd & White, 4624 Montroje Blod., am 
Ende der ECliton We. Carlinie. 


Verlangt: Menn für Porterarbeit, 4.00, Board 
und Room. 1735 Fullerton Ave, nahe Eiybourn, 


Verlangt: Deutich-amerifaniiher Bartender und 
Porter. UAnzufragen nah 6 Uhr heute Abend, 301 
WW. North Avenue, 


Verlangt: Sofort, Ehuhmader, muß flint umd 
uter Arbeiter jein. Anzufragen: Bance Ehoe Rep. 
50., 15 R. 40. Ude., nahe Mapdifon. modi 


Verlangt: Guter Porter, mu am Tiſch aufivar: 
ten können. 531 Iadfon Boulevard. 


Terlangt: Schmied auf Wagenarbeit. Fyranf Run,, 
Wilmette, ZU. Nehmt Evanfton Electric bis Me: 
Dariel Straße. 

Verlangt: Junger Mann für Reftaurant:Arbeit. 
315 South Clark Str. 


Verlangt: SKräftiger erfahrener Junge an Brot 
und Roll. $12 per Woodhe. 1547 WM. 8. Str. 
ET IE u ee EN 
— Bäcker für allgemeine Arbeit. 237 W. 
47. Straße. 

Verlangt: Mann für Kochen und Borterarbeit.— 
3101 S. Halfted Str. ’ 


Berlangt: 


Selditftändiger Mann 
Rolls. ı 


310 NR. 


ndigen an Brot und 
Leavitt Stt., Ede Barry Ave. 
Verlangt: Blakfmithhelfer. 4148 Lincoln Avenue. 
—* Eee Er. 
Verlangt: Urbeiter, williger Mann, in Werkftätte 
zu beifen, “welder jih am Geſchäft betheiligen will 
bevorzugt; ftetige Arbeit. 3300 Armitage Abe. 


Verlangt: 
20 W. 2. 


Verlangt: Sunger lediger Mann für Meatmartet. 
Mus etwas Erfahrung haben. 5620 S. Aihland 
Avenue. 

— v6vſſſſh 

Verlangt: Porter für Saloon. U. Albert, Ede 
Elſton Abe. und Irving Vartk Blod. 


— Hand, ſelbſtſtändig zu arbeiten. 
Str. 


PVerlangt: Junger Mann, ine ippingroom zu 
arbeiten. Adr.: KR. 328 A ne — 
unge für allgemeine Ar— 
rt. 253, neue 315 ©. Clart 


Verlangt: Gin guter 
beit in Reftaurant. Ulte 
Str., 2. Floer. 


16 Yahre alt, im 
. Kinzie Str., Spangen: 


Berlangt: Kräftiger Junge, 
Store zu arbeiten. 48 
berg. 


Verlangt: Ein Helfer für Gepreb-Gefhäft. 703 
Als Str. 


Verlangt: Aunger Butdher, Front urter8 abzu= 
linten. 698 Mells Str. ° ' , 
Verlangt: Pladjmith:Gehilfen. 1759 Gieveland 
Avenue. 

Verlangt: Aunger Mann, um beim Bufineklumd 
zu belfen und am Zifd aufwarten. 4200 S. Afh- 
land Xpenue. modi 


Berlangt: Nunge, um in der Büderei zu helfen E 
269 Weit 24. Place. ci 


Perlangt: Hausmann. 


2142 Eedgmwid Straße, 
Verlangt: Ein guter, ftarker Junge für Bäckerei, 
fofort. 1459 Weſt 14. Siraße. ' modimi 


— 


Verlangt: Dperator® an Damen- 
Gloaf3 und Suits. Percival B. Ralmer & 
Go., 367 Weit Adams Str. modi 


Verlangt: Gin Butcher, der etwas Store tenden 
fann. 3271 Irving Ape. 


‚Verlangt: Gin ältlicher‘ oder junger Mann, der 
ein gutes Seim wünjcht und etwas Xohn dazu mo= 
natlih, um am Wagen zu helfen. 10200 Avenue 
M, Sputh Chicago, Eaft Side. 

Verlangt: zuderläfiiger Aunge für 
Bäderei. 1805 N. Waihtenaw Ape., nahe Bloom: 
ingdale Road. 


Kräftiger, 


Wagen-Blackſmith und 


Verlangt: Erſter It 
ſen ſtetig ſein. L. Schuler, 


Helfer. Guter Lohn. Mü 
6010 N. Clark Str. 


ne 
Verlangt: Guter Porter. 6358 Evanſton Ave. 
Verlangt: Yunger Bäder, an Gafes zu beifen. 
Natalby’s, 7 MW. Nandolph Str. 

Lediger Mann fitr_leichte_ Hausarbeit, 
125 N. Robey Str., Ede Potomar 


Verlangt: 
mit Board. 
Une. 


Verlangt: Nunge für Päderei. Tagarbeit. 3758 
N. Robey Str. 

Verlangt: Qujhelman für Cleaning & Dyring 
Store. 1245 N. GClart Str. 


Verlangt: Yunge, 17 bis 18 Yahre, am Milch: 
wagen zu helfen. Bollinger, 1824 S. Morgan Str, 


753 N. 48. Ave. 


Virlangt: Barbier, guter ftetiger Mann. 3349 
Southport Abe. 


Verlangt: Erfter Klafje Porter. 1260 M. Madir 
fon Str. 


Berlangt: Porter in Saloon. 


Verlangt: Barbier, um ein gutes Geihäft zu 
übernehmen. Braucht Fein Geld. Muß englifh köns 
nen. 2156 Welt Harrifon Str. 


Verlangt: Guter Junge in Bäderer zu zu helfen. 
1457 Belmont Ave 


Verlangt: Fin guter, ſtetiger Saloonporter. John 
Griesbah, 975 Lincoln pe. modi 
PVerlangt: Guter Zarbier Sobald, beftänbig, Teil 
Be volle Zeit, um 8 Schlußzeit. 3507 &. Nihland 
denue. 


Verlangt: Crfahrener Automobil Mefſinopoirer 
muß Empfehlungen haben. 2140 N. Ciartk Str. 


Verlangt: Bladſmithhelfer für Pferde-Beſchlag 
und Weegenreparatur. Anzufragen: 7006 W. 12 
Straße nahe Home Ave., Oak Park, U. mdimi 

Verlangt: Ein guter Porter. 531 W. Ban Quren 
Straße. 


Verlangt: Aunger Barbier. 1540 MW. 47. St. 

modimt 

Verlangt: Porter, der aud bartenden Tann. — 
4401 Wentworth Apenue. 


Verlangt: Fin unverheiratheter Mann für Pierde 
und cin Nunge für Orders abzuliefern; beide aufs 
and. 23836 Yincoln pe. 

Berlangt: Warfhan, ruffiiche, deutſche 
Farmer. Nadzufragen 


Hume Land Company, Marihfield, Wis. 
juni14t* 


— Berlangt: Kürjhner an Pelzgröden. 4. 9. Bifdop 
Eo., Wpandutte, Mich. 3 RR 


Berlengt: Buchbinder mit Erfahrung an der als 
lerfeinften Wrbeit; dauernde Stellung; guter Zohn. 
NR. NR. Donnelley & Sons Eo., 731 Kiymonth Pl. 

17in2wx 


Verlangt: Porter. 1801 Ganalport Uve., Ede 18. 
Etraße. . Gindorf. ft—mo 


Verlangt: Katholifher Aanitor, $50 per Monat 
und Haus; Walpland, iigan und Wisconfin 
Yarmen, $30 per Monat, Koft und Logis; Garpen= 
ter8, 406; alle Arten Stadt-Urbeiten. Diamond 
Labor Euppiy, 519 Weit Madijon Etr., — 

tfamo 


Verlangt: Erfahrene Mann, um in Sale 
Stable zu arbeiten; muß berftehen Pferde „einzu 
breden“. 1258 N. Pauline Straße. famo 


Verlangt: Erfte Hand Bäder an Brot. BO ©. 
Turner Avenue. fomodi 
Berlangt: Aungen von 16 Jahren, um in Tapeten: 
WFabrif zu arbeiten. 4856 &. Halfte Er. fomo 


Derlangt: 10 Männer zum Kimbeeren und Brom: 
beeren pflüden. Nachzufragen bei Lorenz Engler, 
Steveneville, Mid. ja—bi 


Stellungen jndhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Aunger deutfher Mann, mit aller Sa: 
foonarbeit beiwandert, jucht ftetigen Plag. 551 Bed: 
der Str. Richter. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Defterreicher, ledig, 
3 Jahre alt, bittet um arg Arbeit; geht 
auh auf Farm. U. Hermasn,\319 Beethoven Place. 


Gefuht: Ein guter, flinfeg und 
Bariender, welcher jein Geichäft verjicht, 
. 40 Ubendpoft. 


———— 
lang Adr.: F 


ucht Stel⸗ 


GAnzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Suche ſtetige Arbeit als Feuermann. 120 Tayhlor 
Straße. 

Gejuht: Deutfher junger Mann juht irgendwels 
he Stellung. Wünfht ftetigen Plaf. Gumbolpd, 
837 Wells Str. mobi 


Sefuht: Ein guter Porter, fann auh Bartenden, 
wünſcht ftetigen Plag. Math. Kooenig, 1544 Fuller⸗ 
ton Ave. modimi 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle als Lund: 
mann; fann Bartenden; bejorgt Porterarbeit; Tann 
mifchen; jpricht engliih. Joe Kinateder, 721 Lang⸗ 
don Str, moodi 


Gejuht: Schneider juht Stelle für alte und neue 
Arbeit, Serrens und Damentleider, fann auch gut 
Prejien. Bitte jelber vorzuiprehen: 621 Bladhawk 
Straße, hinten, oben. 

Gefuht: Ein guter PBartender mwünjcht ftetigen 
Pag. Kann. auh Yun und Waiterarbeit beforgen. 
Mihaly Schmidt, 319 Southport Ave, modi 

Geſucht: Deutſcher, 30 Jahre, ehrlich, zuverläſſig, 
wünſcht Stellung als Porter in Saloon, um das 
Bartenden zu erlernen. Adr.: H. 467 Abendpoſt. 

modi 
Geſucht: Ein guter Holzarbeiter ſucht ſtetige Ar— 
beit bei Wagenmacher oder als Schreiner in einem 
Store. Adr.:Ke. 336 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Schloſſer ſucht Beſchäftigung in 
Store oder Privathaus. — auch andere Ar⸗ 
beit. Adr.: 8. 330 Abendpo 


Gefuht: Deutiher Mann, ehrlih und nüchtern, 
fuht einige Arbeit, fann gut mit Werkzeug umge 
ben. Adr.: 8. 322 Abendpoft. 


Gejudt: Junger Mann juht Stelle ala Lunchman, 
kann auch Buſineßlunch fohen, am liebften in engs 
liihem Plag. 1330 Mohamt Str. 


Geſucht: Guter Gakebäder fuht Stellung. Abr.: 
d 3 Mbenppoft. 


Gejuht: Holzdreber, 6 AYahre alt, fann aud an 
anderen Majdhinen arbeiten, jucht Arbeit. Lohn 
Schinagel, 1658 Burling Str. 


Gefuht: Welterer, verläßliher Mann fjucht irgend 
weldhe XUrbeit. Geiit, 156 Maud pe. 


Gejuht: Deutiher Mann, & Jahre alt, wiünjcht 
irgendwelche ftetige Arbeit, Stallarbeit oder Haus: 
arbeit. 1706 N. Halited Str. 


Gefudt: Junger Bartender, hat Erfahrung, pet= 
fett englifh, bejorgt Porterarbeit, juht Stelle. — 
Adr.: Ed., 1X8 Süd Halfte Str. modi 


Geſucht: Wagenpainter ſucht ſtetige Arbeit. A. G., 
211 Union Avenue. 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch und eng: 
Lich, juht Stelle als Afjjembler. Apr.: 8. 321 
Abendpoft. 

Gejucht: Bäder juht Arbeit als erfte oder zweite 
Hand an Brot, Rolls und Piscuits. Joh. Friedl, 
140 Wood Sr. modi 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Stelle, 
en Ürbeiten, guter Yundhloh. 46 Auftine 
traße. 


Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand an Brot und 
Gate3, jucht Arbeit. 3641 N. Aibland Ave. Bäderei. 

Geiuht: Junger deutiher Mann fucht irgendwelche 
Peihäftigung, Icheut feine Arbeit. 900 Addiſon Str 

Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
im Saloon, jheut feine Arbeit. 2. Macejet, 5340 
Yuftine Straße. modi 
Gefuht: Dritte Hand an Gates fucht ftetige 
Stelle. 5152 Bifhop Str., hinten. 

Gefuht: Ein guter deuticher Aunge juht Stelle 
als dritte Hand an Prot und Rolls. 5225 AJuftine 
Straße. 


Gefudht: Ein deuticher, alleinftehender Mann fucht 
Stelle für Hausarbeit oder Geidhirr zu waſchen. 
Telephon: Lincoln 7524. 


Geiuht: Starker Mann, 40 Jahre alt, juht Stelle 
für Gartens und Sausarheit, oder als ächter in 
Fabrik. 1557 Clpbourn Ave. 


Sejucht: Friih eingewanderter Butcher jucht eine 
Stelle. Nid Speer, 4045 Armour Ave. 

Gejuht: Deuticher, mittleren Alters, jucht Be: 
Ihäftigung als Saloonporter oder andere Arbeit. 
Adr.* G. 716 Abendpoft. jomodi 


Gejucht: Porter und Bartender, erſter Klaſſe, er— 
fahrener QUrbeiter, kein Xrinter, ehrlich, BERN ” 
ftetig, jpricht gut enaliih, Gmpfeblungen, jucht 
Stelle. Sturm, 1319 Wels Str., 2 jomo 


2. Floor, 
Geſucht: Ein Farmarbeiter fucht irgend melche 
Stelle, fpricht deutih. Emil Hofer, 5104 Jefferion 
Avenue. ſaſomo 


Geſucht; Ein tüchtiger Schuhmacher, deutſchſpre— 
hend, juht beftändige Arbeit; Lohn $12 die Woche. 
Emil Hofer, 5104 Jefferſon Ave. fafomo 


Gejuht: Guter jleißiger Wurftmacher fucht Stelle. 
1658 Weit 51. Str. 


fafomo 
Gefuht: Bartender, 30 Jahre alt, mit guten Em: 
pfehlungen, jucht ftetigen Plag. Adr.: F. 26 
Abendpoft. 22in, Iwx 


Geſucht: Bartender, der auch Porterarbeit verrich⸗ 

tet, ſucht Poſten, ſpricht deutſch, engliſch und sc 

mijh. Robert Franz, 1%30 Clybourn pe, 
2ljunlwx 


Geſucht: Painter, Tapezirer, Caleiminer wünſcht 
Privatarbeit. Peter Geiſt, 1683 Vine Str., hinten. 
2liniw& 


Sejuht: Erfter Klaffe Brot: und Gate3:Vormann 
fucht ftetige Stelle. D. K., 305, Abendpoft. 
2ljunim 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


BVerlangt: Strebjames junges kinderlofes Ehepaar 
für gewöhnlihe Hausarbeit in Privatfamilic. Frau 
muß gut focen, wajhen und bügeln können und 
jonjt tüchtig fein, Mann für Haus: und Garten: 
arbeit; darf durhaus fein Trinfer fein; muß gute 
Stadt:&mpfehlungen haben. $60 per Monat und 
Alles jrei. Zu erfragen bi8 Dienftag Vormittag. — 
19 €. Madifon Str. Fragt nah Gordon. 
2erlargt: Ehepaare, Farmarbeiter, Fabrikjungens, 
Zundhmänner, Porter, Garpenters, eiryg:Männer, 
Stellarbeiter. Gentr. Employ, 201, 184 Wafhington, 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ordentliches junges Mädchen bei gutem 
Lohn; ſtetige Beſchäftigung in der Potatoe Chip 
Fabrik. 1449 Hudſon Ave. nahe Bladhawt Str. 


Berlangt: Gute erfahrene Merfäuferin in Dry 
Goods, aud für Officearbeit. Knoop’3, North Ave. 
und Qine Str. modt 


Verlangt: Mädchen, 
Trimming von Schadteln. 


erfahren in Labeling und 
116 W. Superior Str. 
modimi 


PVerlangt: Mädchen zur Hilfe bei feiner Kleiders 
maderin; auch Lehrmädchen. 320 Lincoln Ape. 

Berlongt: _ Erfahrene Drygoods:Verkäuferinnen. 
Sofort anzufragen: 3924 Lincoln Ave. 


Verlangt: Grfahrenese Mädchen in Bäderet. 331 
Oft 43. Straße. 


Verlangt: Fin Mädchen mit Erfahrung in Bädes 
rei. 3129 Urmitage Une. 
Verlangt: Finiſhers und 
Damen-Mäntel und -uits. 
Co., 366 W. Adams Str. 
Hausarbeit 


Berlangt: Gute Frau, Geihirr zu majchen in 
tleinem Reftaurant. Guter Lohn. Muß englijch vers 
fteben. 2360 Lincoln Une. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 434 Weit 31. Str., Store, modi 


Derlangt: Mädchen; $6.M die Woche; Iann auh 
frifh eingewandert jein. 731 Lake Str. mdimi 


ond-NRäherinnen an 
ercival B. Palmer 
jomobdi 


Verlanat: Nunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit, 2316 Lincoln Ave., Store. 


ausarbeit 


Berlangt: Aunges Mädchen, um bei ‘ 
Halfted Eir. Anzufragen im 


mitzubelfen. 205 N. 
Dept. Store. 


Verlangt: Frau, Wöchnerin aufzuwarten. 2049 W. 
21. Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1608 Eiybourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit mitzuhelfen. 
3100 RN. Leapitt Str., Ede Barry. 

Nortgweftern Female Employment Bureau verlangt 
alle Frauen und Mädchen, die e8 befommen kann für 
verjhiedenerlei Stellungen in der Stadt, PVorftäbte 
und für Sommerrejorts.. seine Pläke und befte 
Söhne. Kommt heute: 441 Weit Late Str. (Ede 
Ganal), oben. Hmaimomifrim 


Verlangt: Küchenmädchen für DelitatefiensStore. 
Kann Abends nah Hauje geben. 612 E. 49. Str. 
Munlw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; guter Lohn. 5529 Michigan an. 
nl 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit, $6.00 die 
Mode. 1305 Belmont Upe. famo 


W. Seller, Succeffor E. Schwante, ältefteß, größs 
tes, deutihsamerifaniiches Vermittlungs-Fnftitut. — 
Mädchen und Pläße prompt bejorgt. 1435 N. Clark 
Eir. Tel.: North 2291. Amzmifamu* 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant. 

Verlangt: 5 Mädchen für Fabrit; guter Lohn. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit im Hotel. 
809 Milwaukee Ave. bin Iine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
kleinem t. As S. Central Part 1BGBSlat. 
init 


(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— —— — — — — —ñ — — — — —— 


HSausarb eit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2000 Potomac 
Avenue, nahe —— — 


Verlangt: Mädchen für usarbeit. Dr. Mueller, 
2024 Gmwing Br Fin a Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 


1612 GEleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3228 Lincoln Une. 


Verlangt: Deutiches_ Mädchen zum Gejhirrwaiher 


im Reftaurant. 2008 Lincoln Ave. nahe Egnter Str, 


Verlangt: Mäddhen, um am Tiih aufzumarten. 
1321 Eiybourn Upe, 


Verlangt: Eine Wajchfrau. 
nahe Noble Str. 


Waſchfrau. Scertowsty 88 W. chi. 


1414 Grand Avenue, 


Verlangt: 
cago Abenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1500 Kenilworth Ave. Phone: Rogers Park 408. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen, waſchen 
und bügeln kann, drei in der Familie; gutes Heim 
und guter Zohn. 2614 Vake View Ave., nahe Xins 
coln Bart, 2. lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHauss 
arbeit. 2927 Lincom Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5306 Galumet Anve., 2. Flat. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit und auf 
Kinder aufzupajien. 1822 Otto Str, 


Verlangt: Fleißiges Mädchen oder alleinjtehende 
Frau für Hausarbeit, joll etwas engliih  jprechen 
tönnen. Nachzufragen: 2000 Mobamwt Str., imXaden. 


—24 Frau mittleren Alters, um den Haus—⸗ 
belt zu führen. Anzuftagen: 1415 W. 17. Str. 

modimi 

Verlangt: 11% 


Wels Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Familie. 2032 Wajhington Biod., 1. Apt.. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit bei 
drei erwachjenen Leuten; 4 Zimmer lat. Anzufras 
gen im Store. "Phone: Weit 1776. jamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mu etwas englifh jprechen. Gutes Heim; guter 
Xohn. 5155 Prairie Ave. modi 


Küchenmädhen für Reftaurant. 


Verlangt: Frauen für Gejhirrwajchen von 1 bis 
11. $6 die Woche. 4012 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmäddhen und eins 
um das Kochen zu erlernen, 

Verlangt: Junges deutihes Mädchen als Kinder: 
mädchen, Referenzen. U. Schmidt, 3524 N. Roteby 
Str. 

Verlangt: Junges Mädche 
helfen, Gutes Heim. Keine 
Ave., 2. Fl. 


n, bei Hausarbeit zu 
Wäfche. 51 Dakvale 


Verlangt: Alte Frau für Leichte Arbeit bei Pins 
dern, Gutes Heim und leiner Kohn. Heidin, 1917 
Belmont Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für Freilunch in 
Saloon. Keine Sonntagsarbeit. Guter Lohn. 230 
S. State Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, braucht nit zu fochen; Lohn $6.00. 3100 
N. Leavitt Str., Ede Barry. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen bei zwei 
Kindern, 6 und 7 Jahre alt; gutes Heim. Vorzu= 
fprehen Abends oder Sonntags. 3418 Pierce Ave., 
nabe Homan. Nehmt North Ave. Gar. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Eeiner Familie. Nachzufragen: 1625 
Sunnyjide Ude, 1. Apt. Phone Ravensmood 974. 


Verlangt: Gin gutes fräftiges Mädchen, das fo- 
hen fann, für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
im Store, 4403 Gvanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


\ Hausarbeit. 
Muß etwas englijch verftehen. 


4145 Kenmore ne. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Hausars 
beit zu helfen; Nachts nah Hauje gehen. 846 Web: 
fter Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allerlei Küchen- 
arbeit. A511 E. Ravenswood Part Upe., nahe 
Montroje Park. Delitatejjen. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit. Anzufragen nah 4 Uhr, 1540 Ta Salle 
Uvenue, 1. flat. modi 


Verlangt: Haushälterin bei Wittmann mit Kind 
von 6 Jahren. Vorzuſprechen im Barberſhop bis 8 
Uhr Abends, 1449 MW. 48. Straße, nahe Laflin Str, 
RN. M. Hanel. 

Verlongt: Mädchen und Scheuer-Mäddhen; guter 
Lohn. Lerington Hotel, 2135 Midhigan Bilop. 


Berlangt: Mädchen. 2131 Sarrabee Str. 
modimi 


DVerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
englifch jprehen. 2146 Emwing Place, mdimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie. N. Provus, 15 Weit Superior Str., 2. 
Wloor. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß englifh fprechen. Erfahrung und Referenzen. 
2 in Yamilie. Nachzufragen: 2748 Pine Grove Ade., 
2. Apt., Phone Lincoln 3341. 


Berlangt: Ein Mädchen bei jungem Ehepaar ohne 
Kinder, in fhönem Sommerheim, eine Stunde von 
Chicago; würde Zimmer und Board in Austaujch 
geben. Phone: Dearborn 1022. 


Verlangt: Deutſches, friſch eingewandertes Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. 4314 Vincennes 
Ave., 3. Flat. 


ee 

Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in kleiner Familie. Mrs. Toode, 633 Lin— 
coln Part Pipd. n 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und guter Xohn. 2 in von 2 €. 
Luft, 98 Gaftmood Ave., 2. Floor, nahe Wilfon 
Une. und Sherivan Road. Phone Eodgemwater 3316. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, bei Wäſche 
mitzubelfen. 231 North Ave. . 


Zügtiges Mänden, Geidire zu wa⸗ 
231 North pe. 


Derlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Naht5s nah Haufe zu geben. 
Andiana Ave. 


Verlangt: 
ſchen. 


allgemeine 
5168 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; kleine Familie; gutes Heim. 5649 
Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
3 in Familie. Telephone Drerel 1752. 
Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 
Halfted Str., 1. Flat. 


modi 


— 
iller, 4332 


1564 N. 


Verlangt: Gutes, ftetiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Kinder, muß kafchen und büz= 
oeln Fönnen; fein fohen; muß aber einige Monate 
mit in unjere Sommerheimath, an einen Lake yes 
ber, jhöne Heimath für die rechte Perfon. Zu ers 
fragen: 158 W. 12. Str. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 4814 Wentworth AUpe., hinten. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wäfche ins Haus 


und Pügeln. 745 North Ape., nahe Halfted, hinten. 


Sefußt: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie. 1833 N. 42. Une. 


Gefuht: Gute Lundtöhin münjht Pla in 
Saloon. Adr.: 8. 33. 
Gejuht: Deutfche fleibige Frau fuht Hausarbeit. 
Adr.: F. 42 Abendpoft. 


Gejuht: Gine ältere Frau mwünfht Stelle in einer 
guten familie, fieht mehr auf gute Behandlung 
wie auf Lohn. 1330 Mohamt Str. KHanien. 


Gefuht: Mädden juht Stelle für 
—— * Bitte perjönlih vorzufprechen. 
Glybourn Ape., Flat 2, vorne. 


Gefuht: Deutihe Frau münfht Wafchpläge und 
— in oder außer dem Haufe. 1 Home 
» 


"Befußt: Deutihe 


Ei ſucht 
den Tag. 183 N. Halften Str 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
—E er 1631 Bine Str. 1. 


Gejudt: u deutihes Mädchen fucht Stelle 
für leihte Hausarbeit bei Heiner Familie. Bitte 
borzufprehen, 2317 Dearborn Sir. M. Wenz. * 

mo 


Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mädden 
fuht Stelle für Hausarbeit. 4453 Shield Abe. 


Gefuht: Deutiches Mädchen Tuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit oder im Meftaurant zum arbeiten, 
16 46. Str., Flat 2. 


Geſucht: riſch eingewandertes Mädchen 
Hausarbeit. 312 W. 42. Place. 


Geſucht: rau wünſcht Nachtarbeit, Geſchirr zu 
waſchen ber Ani plat gr Donnerftag Reine 
madplas für Samftag. 11 Princeton Une, 


Gefuht: Deutiches Mäd t 
Geuserbcit, un ie —— 


allgemeine 
2439 


Waihpläge für je 


ſucht 


Geincht: Deuties Mädchen fuct Stelle als wi— 
te8 Mädchen, auch in- Bäderei. WBorzuiprehen 1509 
Elybourn Avenue. 


Gefucht: Zwei Deutihe Mädchen fugen 


tbaus. 1400 Soe Str. een ale 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. | 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


727 Milmwaufee Ave. 


Gefuht: De au Waſch⸗ und Rein⸗ 
— —— ie E — * Fiſcher. 


Gefuht: Deutihes Mä ucht Stelle für Haus: 
orbeit. “. 22 Er nee 


Gefuht: Frau sucht MWafhpläge. 1755 Larrabee 
er RE Dre rn ” 

Gejuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzufpres 
Ken. 4421 Wentworth Ave., 8. 


Geiuht: Deutfches, älteres Mädchen fucht leicht 
Sausarbeit, verfteht auch kochen. Bitte vorzuſprechen 
1266 Cipbourn pe. 


Gefu t: Friſch eingewandertes Mädchen fucdt 
Hausarbeit, gebt aub im Saloon. Thomas, 1424 
W. Erie Straße. 


Sefuht: Eine erfter Mlajie Köchin, verrichtet eini= 
e andere Arbeit, wünjht Stelle. M. Koenig, 1544 
Fullerton Ave. modi 


Gefudt: Ein ungarifches Mädchen juht Stelle 
für allgemeine usarbeit. Bitte borzufpredhen.— 
Schaas, 1827 Melrofe Str. 


Gejudt: Frau nimmt Wäfhe in’3 Haus. 1987 
Emerfon Une. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeim: Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
1937 Emerſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 4116 N. Leavitt Str. 
Wiener Damenſchneiderin ſucht ſtetige Arbeit, geht 
auch außer dem Hauſe, iſt mit Zeichnen und er 
a — bewandert. Mary Bauer, 1909 ſt 
21. aße. 


Gejudht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmad: 
pläge. 1452 Hudjon Wpe., Flat 2, hinten. 


Geiuht: Deutiche Iran fuht Majchpläge für 
Mittwmoh und Donnerftag; habe Empfehlungen. — 
1545 Cleveland Avenue, 


— — — Tee Te 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Ehepaar wünſcht Stelle bei 


Frau gute Köchin, Mann für Hausmann, 
tadt oder Land. Adr.: K. 337 Abendpoſt. 


loor. 


— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kohlenofen für Saloon, Lunch— 
room. 1321 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Sauseinrihtung, billig. 1520 Sus 
perior Str., 2. Flat. 


Verichleudere Möbel von 5 Zimmer Flat, mie 
neu. Nachzufragen 3 Uhr Nahm. 1947 PBatterjon 
Uve,, Ede Robey Str. modimi 


Zu eg oe Möbel von 3 Zimmern, pajiend 
ür junges Chepaar. Muß biS zum 2%. Juni vers 
auft fein. Bechtold, 1537 Orleans Str, 


Bu verfaufen: Doppelte Bettftelle, fat neu, nur 
HM. 921 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Ah muß meine hübjchen Möbel _verfcdhleudern, alles 
i Parlor Set, Sopha, Leder Scaufelituhl, 
Tiiche, Betten, Bilder, verfchleudere alles wegen 
Deutichlandreife. 832 WW. Madifon Str., nahe Hal: 
ited Str., 4. Floor, Zimmer 39. modimi 


Zu verfaufen: Gut erhaltene Möbel > Zune 
wegen Plagmangel au fehr billigem Preife. 292 
Lincoln Are. Bigarren:Store. 


Zu verfaufen: Möbel, billig. H. Schmidt, 2040 
21. Place, hinten. 


Zu verkaufen: Gute Möbel von 9 Zimmern, Te: 
der PBarlor Set, Schaufelftuhl, Nugs, 9 bei 12 Tep- 
pic, Leder:Couch, faubere Betten, Dreffer, Ehiffo- 
nier, Spiegel, Bilder, Sideboard, Ausziehtiich, 
Stühle, Nähmajchine, Eisbor, Küchenofen ufw.; muß 
fofort verfauft werden zu fpottbilligem Preis. 537 
Belden oe, nahe N. Clark Str., 1. Floor. 

201un1wæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


845 taufen $300 Upright Piano, Baur oder Zeit. 
1956 Larrabee Straße. 20jnimwX 


Neue und gebrauchte Upright Pianos für $50 und 
aufwärts,, YBaar oder Wbzahlung, bei Grob, 1549 
Wells Str., nahe North Ave. SinimoX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu, verkaufen: Geipann Pferde, Dump Wagen, 
Geſchirr, mit Arbeit $6 den Tag; ftetige Arbeit. 
2452 Grand pe. 


1200 Pfb. gutes. AUblieferungspferd, Buggy und 
Harneß billig zu verfaufen. 3707 Southport Xne. 


Muß vertaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Sfferte abgewiefen; Pferde Toftenfrei verjandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
3. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., — 

1 * 


gu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Lande Arbeit, wiegen von 11 bis 1800 Pfund; 
Preije von SH aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 RN. PBaulina Str., nahe Milmwautee Ave., 
gepenüber Wieboldt’S und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


Zu, verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 

emeine Arbeit3: Pferde, City Qumber Kor und 
tuten, paffend für Farmgebraud. Auf Probe geges 

ben und menn nicht wie angegeben, wird das Geld 
aurüderftattet. Yojepp Strauß, 1559 Milwaufee Ave, 
Imaidmt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, $ 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 40f*% 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Zu verfaufen: Koftümkleid, fehlwarz, Mert i 
für nur $10. 721 Sedgwid Str., 2. Fl. 


Zu verfaufen: Prahtoolle Beder gepolfterte Brut⸗ 
majchine, einmal gebraucht, bejonderer Umftände hals 
ber jeher billig, damit erzielte feine Hühnchen zur 
Anfiht. 2454 Winslie Str., nahe Lincoln Ave. 

» 2liun* 


Rauft Eure Baden-Einrichtungen bei 
Auliuß ender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr eiiva 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
91 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712, 1i1*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Junge beutfchsamerifanifce Sehrerin wünfdt no 
einige Damen und Herren für ne und 
Privatftunden, auh Abends. Adr.: U. 677 Abdpoft. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir mahen Anleihen von $500 und aufwärts zu 
5% und 6%, leihen ebenfalls Geld zum Bauen. — 
Grant Bed, 2014 Irving Park Blond. 

famodimidofr 


Greenebaum Sons Bantk& Truf 


Company 
verleiht un Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. — * 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. tx : 


—Erfte Hypothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbun— 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard 4. Koh, S Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ave., Ecke Larrabee, 14ap*% 


Geld zum Bebauen; keine Kommijfion; feine Ab: 
votatengebühren; ——— Anleihen auf 
Grundelgenihum in Chicago und Vorſtädten; vers 
befſfert und angebaut. 20 Telephone, — 300. 
d. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


——— — — ——— — ⸗ 

Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 

in Summen von 8200 und aufwärts. 

Wim. U Narten, 3028 Lowe Ave. 
llap** 


meite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Dortgage Eo., 32NR. Clark Str., — 


Unleihen auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
u den — vorherrſchenden Raten. Keine 
Bersögerung. usDarlehen erwünfht, Bringt Eure 

läne mit. ’Phone: Central 1730. 

ohn PB. Yoerfier& Co, 15 ©. LaSalle Str. 

25ja*t 


nen 
Geld auf zweite Sepsibet zu leichten Bebingun> 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Ave, Ede Sarrabee Str. 16j1*% 


5. 6. Bauling, 133 Sa Salle Str. Grfte Sys 
potheten zu verkaufen. Gelb K verleihen zum nies 
drigften Ainsfuh, Telephon: Main 350. Imai*x 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordweftfeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, HB Hayes Str., a. * 

» 


—— — 
Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 

EHRE — 
amſta n . . e L 

il Selmauter Wve., nape Pauline ir. * 1bjark 


; (Ungeigen unter diejfer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


, — —* * X J 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berkaufe Saloon mit Kalle, Halle vermiethet. — 
a er en en 


8275, grobe Verfchlewderung, faufen leichten Gros 
cery:, Zigarrens, Bonfectionerpftore; gebe nah Da: 
tota. 1658 Larrabee Str. 


Verlaufe wegen Berlajfens der Stadt: KHarbivare 
Store und Tinfhop, gute Lage Norpjeite; deutjche 
und englifhe Kundihaft; gute gejicherte Eriftenz.— 
Ade.: 5. 45 Abendpoft. modimi 


— S , — — — — — —— —— — 
Zu verlaufen: Gutes Reſtaurant. Beſte Lage au 
Nordſeite. Adr.: K. 326 Abenppoft. 


Bu verlaufen: Saloon; an Nandolph Str. Mar— 
tet; durchaus unabhängig; habe anderes Geſchäft; 
tann umterfuht werden. Adr.: $. 39 an 

modi 


Zu verkaufen: Fifth Avenue Hotel, AMZimmer, 
für billigen Preis. Neue Nr. 175184 Fifth Ave., 
zwiſchen Lake und Randolph Str. 


Zu verkaufen: Delikateſſenſtore, beſte Lage Nord⸗ 
ſeiſe; gtoße Einnahme; ſofort genommen 8800, wth. 
*1206. Sehts an. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn. 


Verkaufen Eiſenwaaren, Ofen, Tinſhob, großes 
Lager, beſte Lage, Goldgrube für deutſchen Tinner, 
ſofort genemmen billig; Miethe 330. Ueberzeugt@ud,. 
Verlajje Stadt. Fragt Mas. 9, 1572 Klybourn Ave, 


Verkaufe Reftaurant, ganze Einrichtung neu, beftz 
Lage Nordjeite; feine Konkurrenz; jofort genommen 
40; Miethe $10. Fragt Mras. 9, 1572 CElybourn. 

Beachtens werth! Für Plumber, Elektriker, Mecha— 
niter. Zu verkäufen: Bekannter Store. 2907 Bel⸗ 
mont Avenue. in 2i1* 
Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, gute B- 
Kannen Milhaeijhäft. 231 Menominee Str. 


‚ Zu_verlaufen: Ein guter Saloon. 600 W. Hari: 
jon Str. Phone: Monroe 438. modimi 


Die befte Offerte feuft 15 Iahre etablirten Zigars 
tene, Gandys, KurzivaarensLaden, muß Diefe Woche 
abfolut verfauft werden wegen Ubreife. 1545 Nor? 
40. Anve,, nahe North Ane. modimi 


Vier Stühle gutgehende Barbierftube wegen Abs 
reije jofort zu verkaufen. Naczufragen nah 168 
Uhr Abends, 3359 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Billig, 2 Stühle Barbierftube, mit 
Wohnung; deutfche Kundichaft. 1637 Larrabee Str. 


8250, merth $400, Laufen eleganten leichten Gro= 
cery⸗, Gandye, Zigarren: und Eiscream⸗Store, ges 
genüber großer Yabrit; billige Miethe. 1875 Cly— 
bourn Avenue. 

‚Habe zu verkaufen: 18 Saldons, mit und ohne 
Lizens, don RO bis 5500; 6 Groceries und De: 
litatejjen, 2 Zigarren Stores, 2 Bädereien, 2 But: 
Kerftores, von $250 bis $1800. Wer überhaupt ein 
Geihäft, fann fein mas es will, kaufen oder ver: 
taufen will, gehe Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn, 

Zu verfaufen: Billig, eine gutgehende Bäderei, 
wegen vorgerüdtem Alter. Nahzufragen: 3472 Cliton 
Ave. ſamomi 
Zu vermiethen; Gin Store für Paint-Geſchäft; 
lein ſolches in 7 Blocks. 4039 State * 

omido 


Zu vermiethen: Sehr geeignetes Lokal für Reſtau— 
rant, wo Logenhalle und Hotel errichtet wird. Nach— 
zufragen: Steiner, 1282 Milwaukee Ave. 24jn1wx 


Gut gelegener, bekannter Store, nebſt Werkſtatt 
billig zu verkaufen an Plumber, Elektriter, Mecha— 
niker. 2900 Belmont Ave. a 


Zu_vertaufen: Bäderei mit Haus und Tot, Bäde: 
rei 17 Nchre etablirt, feine Kundfchaft, baden Tag 
und Nacht; alte deutihe Nachbarihaft. Muß fchnell 
verfaufen. Adr.: M. 210 Abendpoft. 18in?mw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Große Damenſchneider-Firma mit gutem 
53 Geſchäft und großem Waarenvorrath, 
ucht Partner vom ſelben Fach, mit Kapital von 
00;: muß Scyhneider ſein. The Pariſian Ladies 
Tailors, 1300 63. Str. Abends offen bis 9 Upr. 

z 260jn 1wx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Raum für Automobil mit Waſch— 
raum. 2100 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Hinterhaus, 
$7 monatlid. Sein Gas. 3210 Seminary 
nahe Belmont pe. 


3 Bimmer, Miethe 
Ave., 


Zu vermiethen: 4 helle, freundliche Zimmer, nahe 
Hochbahn, $13.50. 1815 Biſſell Str. 


Zu vermiethen: Store für Barbierſtube, iſt Bar⸗ 
bierſhop in den letzten 18 Jahren darin betrieben 
worden. 1001 N. Weſtern Ave. 


Großer Store und 
W. North Ave. Nachzufragen 
Schwartz, 900 S. Wood Str. 
Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, $7.5%. 1509 Nels 
fon Straße, nahe Lincoln pe. 


Zimmer zu bermiethen, 847 
beim Eigenthiümer 


Bu vermiethen: Guter Saloon für den techten 
Mann. %. 8. Hoerber Brewing Co., 1617 21. BI. 


Zu vermiethen: Modernes dampfgeheiztes 7 Sim: 
mer Flat. 2953 Milwaukee Ave., 
Part Une. 


nahe Gentral 

ini 
Zu vermiethen: Sehr geeignetes Lokal für Ne: 
ftaurant, wo Logenhalle und Hotel errichtet wird. 
Nachzufragen: Steiner, 1232 Milwaufee Ave. 
—A 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


= vermiethen: Schönes, helles Zimmer bei’ allein 
ftehender Frau. Zu erfragen: BIN. Halten Str., 
2 Treppen. 
Anftändiger Boarder verlangt. 
traße. 


1647 N. Halfted 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer, 
nebft Alfoven. $1.50 wöchentlich. 4749 Hermitage 
Ave., nahe Wilfon Hocbahnftation. 


Zu vermiethen: Möblirtes, helles und reines gro= 
Bes Schlafzimmer an zwei Freunde, $1.25 und 
$1.50 mit MWäfche; feparater Gingang, Ga3 und 
Bad; Telephone im Haufe. 2242 Burling Str., 
nahe Velden und Lincoln Ave. und Halfte Str. 

moodimi 


Zu vermiethen: Gin Frontzimmer an Freunde, 
$1.50, mit Wäfhe; jeparater Eingang; Gas und 
Pad. Telephone im Haus. 321 Webfter Ape., Lin: 
coln Bart. modi 

3u vermiethen: Helle reine Zimmer. $1.25 die 
Woche, Home Haus Hotel, O—25e die Nacht, ein: 
zelne Zimmer. 643 Dipifion Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für an: 
ftändige jüpdifhe junge Männer, 2 Freunde, bei 
Wittme; alle Bequemlichkeiten; gute Fahrgelegen— 

it, Straßen: und Hohbahn. 2521 Cortland Str. 


— 


modi 


Bimmer zu vermiethen, fauber, tefpeftabel und 
fehbr billig; jeparater Gingang für jedes Zimmer; 
Kommen und Gehen nad PBelichen; heißes Waſſer, 
Bad und Telephon. 511 North Ave. nahe Cleveland 
Avenue, oberes Flat. 


: Zu vermiethen: Schönes, helles, möhlirtes fyront= 
immer mit Gas, für zwei Freunde oder alleinfte- 
enden Mann; autes Heim bei alleinftehender Frau. 
Hl Princeton Abe. 


—— ——— — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Lediger Mann ſucht fauberes, 
luftiges Zimmer für leichte Haushaltung. Adr.: R. 
37 Abendpoft. 


Su miethen gefuht: Von ruhigem Ehepaar, Tuftige 
reine 3 bid 4 Zimmer Wohnung zum 1. Juli. Nies 
dermaier, 303 Gugenie Str., lat 1, hinten. 


BE ea a 

uw miethen gefuht: Zwei Männer fuchen helle 
fleine Wohnung mit Gas, Mordfeite. Preisangabe. 
Adr.: 8. 334 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Chepaar mit 3 Heinen Mäd- 
den fuht 2 möblirte Zimmer und Küche, Abdr.: 
F. 38 Ubendpoft. modi 


Perſönliches. 


Brick⸗, Zement-, Plaſter-, Schornſtein-Arbeit — 
lig ausgeführt. Jaritz, 626 Hinſche Str. 


Geſucht wird Fritz Gutzeit. 1904 Berwyn Ave. 
modimi 

Carpenterarbeit billig ausgeführt. Meßner, 1733 
Fremont 
Großer Ausverkauf von Damen- und Herren-An— 

— auf Abzahlung. 81 die Wache arfus & 
o., 1434 Wells Str. 3jn,im 


N. Briedlander, Collection Agench, 2 
54 MW. Randolph Straße. Etablirt 1898, 
Imai,e.o.b.* 


faftere, Brids, Zement: und Schornftein:Mrbeit 
billig audgeführt. Sberlies, 1942 N. Halfted Str, 
2ndoſamolm 


Gute Belohnung! Jeden, der mir hilft ein Piano 
an feine Freunde oder Bekannte zu verfaufen. till 
th mit einer jhönen Uhr beichenten. Adr.Y R. 324, 
Abendpoft. wWiun iwx 
Wunder ſchöner Roſenpaprika, Me das Pfund. Zu 
baben: 158 N. Halfted Str., 2. floor. 25inimx 
Schreibmafhinen- Arbeiten, Briefe, Ab &riften, 
Dittate ete., deutich "und eng, 

Nah 6 Uhr Abends. 1108 Mells 
rechts. 

Beglaubigungen, Vollmachten, Xeftamente, Weber: 
fegungen, — und ſonitige ſchriftiiche und 
notarfeile Arbeiten prompt und, zuberläffig. bejorgt. 

und Borntags 


aut ausgeführt. 


Str, 1 lat, 
* 


1: 778 Aue Ave. Abends. 
Mohawt nabe Center Sir. 


DE 


und Hänſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wortj 


—E — 
zu *5— Ein —— 
un immer, modern; ieihe 540; r 

$4600; Ne Saar. 
Belosty, 1%5 PBelmont Ape, 


—Spezielle Bargainz 
Zu verkaufen: Ziveisfrlat Gebäude, neu, moderne 
Einrichtungen, ein Blod von Gar, gut berntiethet, 
8300; 8700 Baar, 80 monatlich. 

#200 Baar, 9* 


mo—fr 


Cottage, 6 Zimmer, 82500; 
monatlich, 

Belosty, 1%05 Belmont Une, 

Bu verkaufen: Neues 2:fylat Bridgebäude, 5 oder 
Zimmer, modern in jeder Weije, Cat Trim und 
eletrijches Licht, FO Fuk Lot, bequem zur Addiſon 
Sty Station der Ravenswood Hochbahn, 55960; 
2500 Baar, $30 monatlic). mo—fe 
3elosty,. Aodiior und Leavitt Str, 


Bu verlaufen: 3% Fuß Lot, Leavitt nahe Addis 
traße, 3850. 8 mo—f 
gelosty, Addifon und Leavitt Str. 

Zu verkaufen: neofl 
Mos 


fon 


Framehaus, 


2 Wohnungen, 
Stall, wegen Krankheit, en 


4 h billig, wenn dieſen 
wat gefauft. Gigenthümer, 3011 NSatley Ave. 
Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feinel 
modernes, neus 2 Flat Baditeingebäude, alleg 
Har tholz⸗Trim und Fußböden, große Front: umd 
hintere Porch für jedes Flat, elettriſches Licht und 

as Combination Firtures, Furnace, 8 Fuk Lot, 
Miethe 80; ein Jahr alt; Belle Plaine Aden zwi⸗ 
hen Lincoln Ave. und Hermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Part Strakenbahn, 
Ravens wood Hochbahn-⸗ und C. & NR. W. Gupler 
Ave. Station; Preis 86250; nur $1500 Anzahlung, 
Reit auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Ainslee 
Str., nahe Lincoln ne. 2ljun® 


5 prachtvolles 2 
6. —— 5 und 6 Zimmer, 
t rnace-Heizung, nur 86000, an Mags 
nolia WUve., nur $6000. Diejes ift ein Bargain. e 
Frant Bech 2014 Irving Part Bb 
ſamomifr 


und 8 Flat-Gebäuden, 
laßt en bei mir 

amodimidofe 
Frank Bed, 2014 Irving Part Blvd, s 


Zu verfaufen: North Gdaemwater 
Flat Bridgebäude, . j 
Dat Trim, 


Für fchnelfe Verfäufe von 2 
nördlich von Belmont Ave., 
einfchreiben. 


i Nordweitieite. 
Bertig fürden1 Mai 


Iod von Badftein 
3 in Chicage®, 


Sehr leihte Abzahlungen 


Sämmtlich durchweg Dak trimmebs 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind fämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


W. J. & 6. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
ap27%* 


1% Ucre Lotten 

——— in Ref Irving Part 

nabe der Gar, Wafier, Seitenwege — $675 und aufs 
mwärts, $50 baar, Reft $10 monatlich zu 5% Binien. 
Andere verlangen das Doppelte. Xabt Euch nicht 
duch die „Keine Zinjen’sAnnoncen fangen; Ihr bes 
zahlt rur doppelte Zinjen in dem höheren Preis des 
Eigentbums. Geld bat immer ſeinen Zinswerth — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diefer 14 Acre-Lotten. 
G3 ift das bilfigfte — in Chicago. — Ymeigs 
Office: Milmaulee Ave. und Srving Part Bivd., 
täglid und Sonntags oder 
ihreibt für Büchlein. 

Koeitter & Zan 
143 N. Dearborn Straße, Gde 


offen. Spredt vor 


der, 
Nandolpp Straße, 
momife 
Zu verkaufen: Bargainz in großer Auswahl — 
Logan Square, Avondale und Irving Part Diftr:tte, 
neue 2sfzlat Häujer, Preis 3500 und 33650. 
Neue Frame-Cottages, $2950; 7:Zimmer Refideny, 
2950; jehr leichte Anzahlung, Neit monatlich mis 
tethe; kommt gleih und habt erite Auswahl. 
. 9. Giefede & Bro., 2811 Milwautee Ave. 
8inim 
Mu verkaufen: Bridhaus, 2 Wohnungen, große 
Attic, nahe Humboldt Part, 32500. 25 monatlid. 
Gigenthümer: 169 N. California Ave. 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 3, Brids 
und Steinsfyundament. Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Yahre alt. FEB geht nah dem Mes 
en. W. %. und €. B. Moore, Irving Part Bivp. 
und Kedzie Ave. 17mai,%® 


Weitjeite. 

Zu verfaufen: Billig, wegen Abreife, Brid Eots 
tage (mit 2 Miethern), Badezimmer und heißes 
Waſſer. 28338 South 4. Abe. fajomo 


Su dieite. * 
2ſtöck. Framehaus, zwei 5 mmer⸗ 
lats und Bad, heißes und kaltes Waſſer, Zement— 
ajement, jchöner großer Attic, Brick-Fuündament, 
Alles in gutem Zuftande Preis 33300. 5607 ©. 
Garpenter Str. Nachzufragen im 2. Flat. 


Buritädte. 


Simmer moderne Gottage. 841 
et Bart. Ajunlioz 


Süpdfeite, 


Bu verlaufen: 
Thomas Ape., For 


Farmländereien. 


Familienverhältnifie zwingen den Pejiger einer 
außerordentlih guten 40 Wcres Farm, zwei Stunz 
ven von Ehisago, dietelbe jchnell und Hıllig au ver— 
laufen. Neue Gebäude, ein Were Reben, ein tere 
Erdbeeren, 200 Dbftoäume, 22800; 800 Anzrbluüg, 
tanz Schneider 340 Wilton Avenue. 


Zu verfaufen: 5 Uder Yyarın in befter Lage in 
Michigan, gute Gebäude, 3 Kühe, ein Pferd, Hüh— 
ner, ſowie vollſtändige Geräthſchaften, billig für 
baar, merth 83000. Aor.: M. P. Müller, Covert, 
Mid. 24jn, iX 
Mihiean Farm: und Fruchtsländereien verkauft 
auf Entwidlungsplan. Schidt nah freiem Büchlein, 
St. Helen Develop. Co., 2 N. Elart Str., 3. 405. 
22jnim 


Fünfzehnhundert Acres Wisconfin Land nabe 
Stadt und Eifenbahn; Lehmboden; 812.50 per Acre; 
Bedingungen. Wood, 602 North Une. 2ljun*X 


— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Ein kleiner, weißer Pudel rechtmäßl— 
ger Eigenthümer kann denſelben abholen gegen Un— 
toſten, 220 Clara Place. 


Verloren: 86005 am 25. Juni, 4 Uhr Nachmittag, 
zwiſchen Northweſtern Eiſenbahngeleiſe und Ely— 
bourn Ave. Finder erhält gute Belohnung. Auguſt 
Mid, 2749 NR. Hermitage Abe., nahe Diverſey Bivd. 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — jh —ñ — sn. 4 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor! 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


Sred Plotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet Pl. nehe Clarendon Ave, 
Tfeb*% 


Albert A. Kraft RehtS-Anmwalt. 
Vrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beitens bejorgt. Erbfchaften eingezogen. Gins 
pre überall durchgejeht. Löhne fchnell tolleftirt. 

bftrafte eraminirt. Pefte Empfehlungen. 38 Süd 
Pearborn Etr., Simmer 1312. 8m;* 

Sohn Wagner, deutiher Advofat, 
Praftizirt in allen Gericter. Alle Rechts» 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monte Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
Sag*t 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rehtsbeis 
ftand gebraucht, jehbt Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Sitdmeitede Clart und Monroe. 1ip* 


—— en — 
— LEEDS EEE SEELE EL ALERT E—neEBuE- 
Geld aur Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — e — — —— ei 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lagerhaußs 
Beicheinigungen etc. be könnt Leine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Wir bezahlen Eure Echulden. 

Bragt nah Mr. Spisßer, 
Standard Credit Gompanyg, 
rüber U. rend & Co. 

** —5* 3 S. Dearborn Ste, 
e Mapdifon, Phone Randoph 3075. 
Amaiæxe 


chen. 


Zimmer 702, 
Südmelt:E 


Lg 
Riebeige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
ür 75c monatli; 850 für $1.50 monatlid; 973 
ür 22.00 monatlich; $100 für 2.25 monatlid, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Central. 
— want er 
143 R. rborn Str., Ede Randolph Str., 8. 44, 
G. Fred. Keller, Mor. Jc 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihsiingarn, behans 
deln alle SrauensKrankfheiten und nehmen 5— n⸗ 


zungen an in und au dem uje, ; 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 26, Zuni 1911. 


ShwarzjändersBerbreden. 


Aus dem Sleifcherladen von Dincenzo Mor- Waſchſtoffe Gummi— W aaren — Zwei Duart „Moulded“ Fountain Springe, | Zur Ansftellung 


2 2 Seidene T pofitiv nahtlos, jchnell fließende nur für 
reale die Dorderfeite herausgefprengt. ſahs feid. * Röhre, 2 Hartgummis-Nöhren, garantirt für 1 Aahr; ne ae a as — * 69€ eine Furze Zeit. | 


„m dem Eingang zum Yyleifcherlaben quardg und feid. 


+ + 
bon Vincenzo Morreale, 1166 Larra- geftzeifte EwE Lowest Präces Our "Lowast Prices Gun a Altheiääkractions u. —— 8; 
ri ; ; bee Str., erplodirte geftern früh eine BE —— 
Dieſes prachtvolle, echt importirte Dynamitbombe mit folder Gemalt, —— u 
218 daß die ganze Vorderſeite des Ladens als 29e und 350 „VDer 
Schwarzwälder W e t t er b au 8 herausgerifjen und Morreale und feine verlangen — für | | sun 
Dienftag in zivei 2 : Wagenfchmied 


Angehörigen, welche hinter dem Laden R 
n 
Vartien, Yard Siepenter fyloor,, 
Dieſe wunderſchönen Wetterhäuschen find fein Spielzeug, jondern unfehl- 


Gröfe 10 bei 13 Zoll. mohnen, aus den Betten gefchleudert ——— 
ß 3 geſch 18e u. 25€ STATE STATE MADISONMSDEARBORN STS,| (einertaden). 
bare Anjtrumente, das Wetter, ob Sonnenjdein oder Regen, 12 Stunden im Erplofion zwei Männer fortlaufen, 


wurden. Frauen fahen furz vor ber 
Voraus zu erfahren, und follten in feinem Haushalt fehlen. Diejelben find von haben diefe aber nicht erfannt. Mor: 
uns Direft bom Schwarzwald importirt und werden, unf unfer "Geichäft populär reale BHatte, mie er der Polizei mit- Midd Dlonf — und Wai t8 ür die erien 
u machen, an Alle, di D e — 
‚ die bei uns für 10 Dollars oder darüber Waaren kaufen, theilte, di 
* —— heilte, die ihm zugeſandten Drohbriefe 
* u — a 

Wenn die Frau herausfommt, gibt e3 jhönes Wetter, fommt aber der Mann ber „Schwarzen Hand“ mißachtet. ——— — —— ER IR 

heraus, fo gibt e3 Regen. re Hi ’ Im 0 \ 


7. 2 
REN» o 


Spezielle Bargains für diefe Woche EI san. ann 


über deren Tod dem Sehunobetisam 
Meldung zwaing: 
PBuhholg, Ichn, . 3.; 2144 Gobleng Str. 
Behtke, Anelia, 52 J.: 818 W. Apams Str, 
Dahlmann, Bart E, 2 %.: 5911 Galumet Ave. 
Bogel, U. 3., 67 — 4058 Michigan Terrace, 
Erontenz, W., 67 3: WIEN. Baulina Str. 
ig, 8. €. ©. el %.; 6547 Evans pe, 
Koebler, Augufta, 52 %.; 73 M. 16. Str. 
Martin, U. ®., 19 %.; 1000 Enpreß Str. 
Scheller, Rudolph, 8 x: Deutſchland. 
Zollen, Chatles, 34 3.; 524 S. Afbland Abe. 
— — —— a — 


Scheidungsklagen. 


Second Xoor, Center 


——2222· — 


wurden eingereicht von: 

Nellie gegen, Walter Wood, Ehebruch; Jennie 
gegen Frank H. Sack, Trunktſucht; Minna gegen 
George Damkoln, graufame Behandlung; lpvira 
gegen Willard A. Hill, Verlajien; Annie gegen 
Sam. Coben, graufame Behandlung; Matilda ge: 
en Daniel F. Oarraban, Truntiudt: Irene gegen 
Es RP. Meeting, eraufame Behandlung. 


—- —— 


Marktbericht, 


Chicago, den %6. Juni 1911. Indem Midvdy Ploujen und MWaifts in jo grober ee ftehen, ijt e8 ziemlich aufergewüöhnlich, drei folch große Partien wie 

s (Die Breife gelten nur für den Großhandel.) diefe jo ungewöhnlich niedrig markirt zu finden. Wir durchitöberten die Nem NMorker Märkte und kauften die Mufter- Partien 

3 Stüf Garnitur Polcormöbel — genau wie Abbildung — mit feiniter Mahagont-Rolitur; fehtweren handeeichnitten Kür — Getreide and Sem. und Ueberfhuß- Partien von den beitbefannteften Fabrifanten; zu den außergewöhnlichften Neduzirungen, die Ahr finden fünnt. 
pfen, jtarfer Stabl-Sprungfeder-Konitruftion und edtem Leder - Weberzug, welche billig fir 45.00 ;—  @aarpreife.) 2 Weihe Middy Blonjen und Watts für Damen und Mädden, in einer großen Varietät don Yaconz, für Golfing, Tennis, 
wir verlaufen aber dieielben, da wir einen zu großen Worrath davon haben, zu dem ausnahmsweifen mintebmaisen, DB 2 a Bootſahren u. den allgem. Feriengebra uch. — Hübſch beſetzt mit Navyblau, Copenhagen Blau, —*— etc., einige der vielen 
DD— a F 3 De N ur — Facons ſind hier abgebildet, Größen 32 bis 40 und 10 bis 18 Jahre, für Minden und 98€, 1.25, 1.48 


c — Ten Enz u : i ; Mifjes. Die Werthe rangiren bis zu 82.50. Auswahl Dienfta u 
Andere 3 Stüd PBarlor Suit3, merth 27.50— . = Bett: Davenport?, für 2 Perfonen zum 17 50 ir ge übj * r weiz en * 3, 2m lies ) 8 3 h ſtag 3 
fi Schlafe 9750 sth Film ai, Ar 2, 55h; Ne 2% eiß, 59— 

Schlafen, 27.5 werth, fur Ge Säle: Nr. 2, gelb, 5-55 %et ; Nr. 3, 5 560; Kurzwaaren Taſchentücher Engliſcher Voile 


Sröhte Auswahl von Rugs, Teppichen, jowie einheimischen und i i gi 3 35 iedri Preif Nr. 5, mei, Ay -SRr; Nr. 3, gelb, 4% * a ö . : j — 
Größte Auswah Rugs, Teppichen, ſowie einheimiſchen und importirten Linoleums zu den niedrigſten Preiſen. 554; Nr. 4, 3333160. Merrid’s oder PBroof’s Sir Cord Reine leinene Damen-Tafhentücher— Englifche Voile, gejtreifte und Tarrirte 


Sal Ef * 3940 ; u. 2, weih, er Maſchinenzwirn, ſchwarz oder weiß, 200 Y:;300. Saum, werth 19c; zu 9e; und Gffefte, ebenfo einfache Farben — ftet3 
4 Ai Nr. 3, Ba—39e; Nr. 3, weiß, Wia—tle; Mani Du * — ma „2 it 9 a 
Nr. 4, weih, 40-40%c: Standard, 40% Aller. nn, 3 a an einen ®@ —— — Nr = rg ſpeziell, 
Roggen, Rr. 2, 919%; Nr. 8, 85-906; Nr. 4, Runden), bie Spule 7 3 — 

75 86. 
Gerfte. „Malting“, $1.00-$1.15; „Miring“, 60— 

806; „Screenings“, 30 ⸗ 60c. — — —— EEE — SEO | 
Mehl. „Winter Patents“, $4.20—$4.35 das Fab; 

Roggenmebl, $4.25—$4.0; Minnejota Hard Par Heirath3-Lizenfen. 

tent, „Straiaht Grport Bags“, $4.30—$1.40; — 

beſondere Marken, 8.40. Folgende Heiraths - Lizenfen wurden in der 


(Berfauf auf den Geleifen.) — Beites Timo: | Office des Coumtoclerls ausgeitellt: J 
ı, 823.00—$24.00; Rt. 1, 820.50—522.00; Francesco Coſtellano, Maria Digsiano, 23,20 8 
fte8 Prairie, $16.00-817.00; Rt, 1, $11.50— Nicolai Nelfon, Jobanna Nelfon 231 4 

ns Nr. 2, $12.00-813.00; Padheu, 39.00— Nofeph Goodman, Jennie sohn, 21, 3 m ., 

„SUN. * Ludwig Jenniſche, Roſa Lindslog, 38, 23. 
Kine = Samen. Gountcy:Lots, 38.00 Charles Burte, Darie Sid, 34, 30. EM —4 Verurſacht durch 

Wi. Al, Dtto DM, Shander, Maude Morenceg, ‚23. Y r 
Kleeſamen. „Country Lots, 8.00-$15.50. Karl stleinod, Fannie Malh, 25, 19. AJugendthorheiten, Ausſchweifung, 

Del, Adolf Grieger, natherine Mechtel, 46, 44, 


Franz zimmermann, Iherefe Lang, 33, 30. | h Ueberanſtrengung, Blut⸗Vergiftung 


—*F — — 10..........*4....8 20 R, 3. Sollmosf, Helen Slifer, 29, 30. J 
ii * = ; N nie N eadlight, 175 ......... “ennnennneere , Lud SC Marh B ic, 21, 19. Haas ‘ 
Ucher ge; Gifenbetten — in allen Grö- : — Gocene 0.10% Kidiwig Saafader, Mary Brofiavic 353: 3 oder ſchlechte Behandlung. 
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beiten und Urinleiven. Rreiß $1.00 bie lafge. ERBSCHAFTEN, Wenn die Anzeichen nicht trügen, ter» | ten, verlorene Lebensfraft, (dmades Gebädtn.h Eogemwater Ane., 366 %. weft. bon Afhland, Nords | Soomis Str., 75 %. nördl. von Macalifter Str., 86000. 
zuder’s Blue Speeitlc —* Buw VOLLMACHTEN den fich Jack Noriwort d [N oder irgend eine Krankheit, melde bon Lebe: Kent 25 bei 108; Kohn M. Hanjen an Saurence MWeitiront, 35 bei 100, Nathan Wolf an Dhilip St. Louis Ane., 9 &._nördl. von 13. BL, Ditfe., 
——— u allen — 00 pr ’ tipor b un Fr DTA | treibungen, linbefonnenheit ober Ueberarbeit Kelly, $4200. - Shapiro, $16,500. 50 bei 135, Louis Walensty an Harris Chavis, 
aloe. — Brof. DeBrid Baftifl vratent GELDSEN DUNGEN. Bades mit ihrem unterhaltenden Sing berrü tt, Goankon Une., 125 &. nördl. von gimiek Weit: Dasfelbe Srundftüd &xaniı, Km %, Bbilip Sha- $26,600. 
Männerihmäde, 1alafioie wädhle, : Pe Prompte und .. Beakmens garantirt. fpiele „Little Mik Fir-it“ hier behaup- a si — beit in beel Zagen Bebandlung front, ne bei * a von Louis EC. Vanurem | piro am Bineus Ch iro, 884 16. er. : un von ** * üdfrong, 
— ag im Urin, Melandolie und nic ne FB ” KRoninftation frei. —8— Montags, n Edwin M ne — — he Central * A, nördl. —* 12. Pl., Weſt⸗ ie 1% idumil Stopfa an ert Attin ſon 


leb rei 1.00 die v Ave. t, di 8 
feiedenfirlienned „0 230. pie Obigen Seilmittel J. S. L owitz ten fönnen, bis fie im Auguft ihre | mirwone * Freitags von 9 Borm. Bis 6 Uhı Geinten Die en von 9, G. Banıyem am Genf, 30500: ie 3 Genie cn Zame zrumbul, Wr, Rochiehsde 10. Sn. Offenske 


son - 
2868 8 


10 bis 12 re Vormittags. 


ei rg ſtags, ————— und Samſtags Edwin M. Gatnes, on Str., 10 weſtl. von S. Gt., 98 bei 1%, David T. Alerander an Shman 
Bm BuE * ind > atfeh: Apotheke Vanderfchaft durch das Land an⸗ von 9 ‚ big 8 Ur Abends. NR. 9a fted Str, ie Graceland Ane., Weſt⸗ u +3 bei 100 og. Sarington > John —* 80000. 
Behlke utſche ® ® ee treten. an WEINTRAUB front, 150 bei 170: Senry M. Waitt an Sarah M. Hoskins, N. 4. ‚Sourı 175 füdl, von ** a 


— —— — — K. ling, ‚000. d X in ee G * b 
| re 
a Dd., ont, ’ v * : h von Winn n es dv Wi il. bon * 
Motors ————— Zefei Die „Konntagpofe Aaufe Bibes, Ede Glarlund Balbingion wu an Henry Razling, 4980. ’ 6 — a 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Männer-Hemden, 3dc E 


QDutinghemden für 
Männer, mit weid. 
Umlegefragen, mer: 
cerized Front mit 
Gelf — mit fanch 4 

4 Streifen und m SH 
Muitern, 350 4 

48c Hemden für N 
Männer, angebrod., 
dieſes Jahr nicht 

J weitergeführte Mu— — 
ſter, einige leicht 41 
befhmußt, angebr.; 
Gr., nur 14, 14%} 


ie 17e 


812 Minen 


Berfäumt diefe Gelegen- 
beit nicht, über die Hälfte _ 
an einem feinen leichte 
Sommer⸗Anzug zu 
ſparen, 812 Werth, 


Dieſer Spezial-Einkauf gerade in Zeit für 
den Dienſtags-Verkauf. Es ſind nur 650 An- 
züge, in ſchönem Grau und hellen Farben für 

den Sommergebrauch. Sie ſind mit Serge gefüttert 
und die Hoſen haben Schnallen-Straps an den Sei- 
ten und Gürtelfchleifen. In allen Größen von 34 
bi3 42 Bruftmah. Wir haben fie nah Größen auf 
jeparaten Tifchen ausgelegt zmed3 leichter Auswahl. 


Um diefe Anzüge alle an einem Tage zu 3 (0 0 
= 


verfaufen, offeriren mir Euch die Yus- 
50c Kniehofen für Knaben, alle Größen, 21 
[ 


Malen Union 
Euits für Männer, 
turze Aermel und Tnöchellange ' Hofen, 
alles reine Waare, ftrift eritliaf- 3Be 
fig, fühles Sommer-Unterzeug, 

25c feidene Männer-Halstradhiten, 4s 
in Hanb3, in all den neuen Som 10€ 


mermuftern, 
Wafh Haldtraditen für Männer, Ic 
regul. 15 Wertb, zu 
25c Yalbriggan Unterzeug für Knaben, 
furze Aermel, dopp. Sig, Inielans 19€ 
2 ce Sofen, per Garment, 


| Scidene Männer-Soden, 25c 


Seidene Männerfoden, reine Faden- 
feide, Bi geſponnen, und ſtrilt erſte 
Qualitãt, ſchwarz und farbig, 238 
per Paar, 250 


wahl von irgend einem Anzug für 
von 3 bis 15 Jahren, das Paar zu 


83 bis SA leider, 1.77 


Morgen zum Verlauf, da3 ganze Lager bon Kauff- 
man & Harris, Philadelphia, Pa., Kabrifanten der be- 
rühm ten „lorodora” Kleider — mohl die hochfeiniten 
Kleidermaher de3 Landes. Kein Kleid, das durch— 
Tchnittlich für $3.50 bis $5 verfauft wird, Tann mit den 
Kleidern diejer,Bartie verglichen werden. In menig- 
iten3 40 verjchiedenen Facond, mwobon wir bier zeigen. 
Großes Sortiment in Farben und Muftern. Stoffe find 
Chambrays, Laions, Tiffue Gingahams, baumivoll. Kou- 
lards — thatfächlich "jeder beliebte Sommer-Wafdhitoff. 
14, 16 und 18 für Mädchen; 34 bis 44 Bülte fir Da- 


Einige der beiten Eorten in ven jehr 
J. 1 ® J 7 
u 


Heinen Bartien, deshalb ift die frühe 
$ } f / = © u n ——— — — 
erw’ f Values tos4a 1 
NN A a . ) 
KK Choice onl 8 7 


Ausw. rathſam. Nur Dienſtag, jede 
Größe auf ſeparatem Tiſch, Auswahl 
Novetty Kleider-Lawns Novelty Kimono-Challis 
— — | ET RETTET TE Iσσ !ů— —— —— — — 
Hunderte von ſchönen neuen Entwürfe nund 1 Hübſche Allover-Entiürfe und Perfifche 
. 4 Farben, jowohl dunfle wie helle, abfolut echte l Mufter, 30 Zoll breit, garantirt echtfarbig, 
N Barden. Morgen die Yard für - ein ungewöhnlicher Bargain, Yard zu i 
Noveltty merceriged FYoulards, 10,000 YdS.; alles \ 18c echte Serpentine Kimo- | 
in beliebten langen Kabrifrejtern, genau der Stoff, 
der im Retail vom Stüd 20c bis 25c die Yard foitet; 


A 15c Novelty Allover beitickte 

Ä punttirte Kleider-Smwiß;- gro: no Crepes, 4—12 Yard Mil 5 
reguläre Foulard-Mniter, alles moderne I 
Karben und garantirt echtfarbig zu jein, 0 

Minen Yard für 


A Bes Sortiment von neuen -ge=.. 


blümten Muftern 0; 
2C 


Mu. Shönen&ffelten, 
1214c mercerized corded Novelty 


ment, brauchen 
nicht gebügelt 


ni 
zu werden, I». 12:c | 


20c farbige „Linene“ Leinen ap # 
pretirte Sleider Suitings, weiche Ap= 
pretur, Yd. breit, alle Sct-Qr 
tirungen und meih, die Yard %C H 

Verfley Yard! 
breite weiße | ungeb!. 
Cambrics, tuchzeug, 
gen, die für mor⸗ 
Yard, | gen, Yd. 


4 Farben gar., Yd. 
ranzöſ. Kleider-Battit, in neuen ges z . i Pe 
— ß 20c und 25c mercerized Lingerie franz. 
Kleider = Muslins, neuejte franz. Mus 


lümten Muſtern, alleßgar- 71 
m , F 7 %c Ä i eite _ 
Äter, die moderniten Wafchitoffe, weißer u. 


a ben, die Yard 
d. breiter ge= ı 423011. gebleichte arbiner ee 
g8 — —— ger Grund, auch franzö— 
Kiffen = Muslns, I Dimities, aroßes ESorti— 0 


leichter Mus⸗ * 
ſpegieller Preis — | ment, die Yard für 


2 —* morgen, e 
> Selai" 8%e 6: 


Kur $1.00 für $1.50 bis $2.50 Orfords 


9-4 ſchweres KR 
| Bett- 


mor⸗ | 


Le 


82.00 bis 82.50 81.50 und 82.00 


52.50 Otfords Orfords für Orfords für Kna— 
für Männer zu Damen zu ben u. Mädchen zu 


Dies it eine Ddb Partie von niedrigen Schuhen für Männer und Damen, welche wir von 
unferem regulären Zager nahmen und für diefen Verkauf herabjegten. Alle Grb- 
Ben und Sorten, e3 find wirklich ausgezeichnete Werthe, das Paar marfirt zu 51.00 


— 5 53 Hanskfleider, 1.69 
Garnirte Hüte E — 
— TEE FETTE - Haus- Kleider, aus feinen Ginghams, Cham: * 

— Dieſes iſt ohne gh 9 AR 
Zweifel das 1 69 As nk 
größte Affortm, MA 
belffarbiger gars Ur “ 
nirter Hüte, das a. 

wir je zu fo nie- * 

drigem Preife ge- 
Tauft haben. Die 
Hüte find nett 
mit fhönen Blus 
men u, Federn 


+39 
$ al uni. Bromenabens 
Güte, Wih. bis 1.95, Ausmabl 79 


Hunderte bon Bündchen affortirter 


Blumen, leicht zerfnittert, zum ge 
niedrigen Preife bon 


Hüte frei 


Stidereien 


75c beftidte Sfirt Flouncings, 40 Zoll 
breit, in fhönen Daiſh⸗ u. Pu 39e 
itern, 75c With, Yard, 
20€ Rorietihüger-Stidereien u. $loun» 
— 1 u Pet in *5 net⸗ 
ten ern i — c 
Werth, Yard, 1214< 
5c und Sc Stiderei-Ginfaff., Einfag 
Beabings, viele Diäuiter, 1% bie c 
4 Boll breit, ipes. Db., 


de Spiten 29 


75cC —— gg in ſchö⸗ 
r r 
zegul. 15c, fveziell, Var, 2% 


Halstrachten 
Obdds u. Ends von ſchönen Sommer⸗ 
Atrachten, beſteh. aus aroßen hollãnd. 
aus Lawn gem. und mit val. 
bef.; 53 Stickerei Windſor 
und nröig. Seiden-Bow3 
bi3 15c, Auswahl für 3cC 

en Berlauf, 


brays und Wercales gemacht, viele 
ausgewählte Facons, werth von $2.25 

bi3 $3.00. Um zu räumen, 
$1.25 feine Ber: Sommer 
cale u. Chambray | Leibehen für 
rm Nnaustleider, Tar= | Damen, mit 
riet und geftreift, | Spiten=Mofe, 
in allen Größen— | %eriey gerippt 


— Dienſtag 83c — — ziell, 6%e —9— 


für nur Qual. nur 
N 3.00 Meſſaline-Unterröcke ............... 1.87 
I 390 Grethen Küchen-Schürzen „ 
N EN 296 Na:joot Rorjet:Covers 
hi | u 6e Sommer Befts für 
Br) 50 Gingham lintercöde für 
39 Nainfoof Korjet-Covers für 


$1 lange Gre- 


pe Kimonos —— MN 
heller u. mitt- 69 


ferer Grund— 
Dienftag, pe: 


Räum’ 


garnirt. 


Kreusgeftreifte Grenadine Gardinen, werth 656 bis 75c dag 
die richtigen Gardinen für den Sommer, hübfche sort 
ben, mit netter Duafte unten, jede, ge S 


Muslin Gardinen, mit net; 100 Couch Covers, in roth # 


Pear, 1,000 Baare, 


ter Ruffle-gemacht, einige mit | oder grün, mit Franfen rund 
hohlgefäumiem Rand, 29€ herum. 60 Zoll breit, 89€ SE 

83.50 Nottingham u. Cable : . 

Net Gardinen, weiß Elfenbein | Swik Gardinen, = 

breit, hüb eift ed 

Sort. Mufter, Paar, * ee” 5e — 

Bettzeug ebenfalls herabgeſetzt 

ER a 0774 

Bettkiffern, in ichönen Art Tid 


iebe, volle Länge, jede, 
40 Bot 
oder Ecru, großes 
2.59 Mufter, die Yard, 
Gebleichte Bettlaten, 72x90, | _Gebleihte Kiffen-Bezüge, aus : 
au tem n 
52 ———— gute 49€ 


5 


End Stüde, enormes Sorti- ® 


1 firengung entgeht. 


Kretodiljagd mit Dem Laffo. 
Son 9. Heiland, 


Sommerzeit — Dürre — vertrodnet 
die Bäche — faft verfiegt die jonit 
wafferreihen Flüffe — vie meiten 
Zagunen und Tantz, jene Rinftlichen 
Seen, welche Menjchenhand por Jahr- 
taufenden jehuf, zu Jumpfigen Lachen 


‚| zufammengefhtumpft — das ganze 


weite Dſchungel ein Bild der Erftar- 


rung — bes Todes. Someit das Auge 
bliet, fahles Grau — grau die Diehun- 
geln, jene verfrüppelten Bäume und 


Sträuder, die das ganze Land bis zu 
den fernen Bergen Kateregamas über= | 


fluthen — grau das niedere, vertrod- 


| nete Gras, das den ausgedörrten, zer= | 
ı flüfteten Boden bedt. 


famen Geftalten der Armleuchter- 
fafteen, die ihre dürren Arme wie um 
Wafjer flehend emporreden. 
Sommerzeit — glühend, ftrahlt bie 
Sonne vom mwoltenlojen Himmel — et: 
barmungslo3 prallen ihre jengenden 
Strahlen auf die fterbende Vegetation 
— auf jedes lebende Wefen im meiten, 
meiten Dfehungel, das vergebens unter 
den blattlofen Bäumen Schuß und 
Schatten fudt. Eine fleine grüne 
Dafe inmitten der allgemeinen Erjtar- 


rung, inmitten des todtfarbenen Grau | N 


— eines jener Tanks, jener fünftlichen 
Seen hat nod) eine große Wafferlache 
urüdgehalten — der mächtige Stau> 
* wehrt ihm den Ausfluß in das 
ſonnendurchglühte Dſchungel. Eine 
Lache nur — doch üppig grüne Waſſer— 
pflanzen entſteigen der moraſtigen 
Tiefe und ſchwimmen regungslos auf 
dem bleifarbenen Waſſerſpiegel. Den 
Damm überfchatten einige riejige 
Bäume, die dem mwaiferdurdträntten 
Boden Feuchtigkeit genug zu entloden 
vermögen, um ihre mweitragenden Aelte 
mit grünem Laub zu bededen — eine 
Snfel des Schattena inmitien des end= 
lofen Gluthmeers. 

Gleigend ftrahlt die Sonnengluth 
zurüd vom reaungslofen Wafferfpiegel, 
defien Fläche fein Qufthauch fräufelt 
— duntel heben fich die grünen Flächen 
der Wafferpflanzen aus der leuchtenden 
Waſſerfläche — phantaſtiſch gezackt ihre 
Formen, in lang geſchwungenen Linien 
den Waſſerſpiegel theilend. Lang— 
geſtreckt auch jener dunkle Körper, der 
dort inmitten der Pflanzen treibt — 
eine Kette zuſammengewachſener Algen? 
Ein knorriger Baumſtamm? Re— 
gungslos liegt das Waſſer — kein 
Windhauch treibt ſein Spiel mit den 
Algen, und doch bewegt ſich jenes 
dunkle Etwas inmitten des Pflanzen— 
gewirrs, unmerklich langſam, kaum 
merklich — aber es bewegt ſich: träge 
treibt es einer kleinen, freien Fläche des 
Waſſers zu — träge — langſam. 

Freies Waſſer — keine Blattpflanze, 
keine Alge verdeckt mehr die Formen 
jenes dunkeln Körpers, eine Reihe lan— 
ger Schuppen, die ſägeartig empor— 
ſtehen, ragt aus dem Waſſer; kleine, 
tückiſche Augen blinzeln durch die Son— 
nengluth — ein Krokodil. Wohlig 
treibt es auf dem lauwarmen Ge— 
wäſſer, mißtrauiſch das nahe Ufer be— 
obachtend, von dem ihm ſchon ſo man— 
ches Mal Gefahr gedroht. Träge 
ſchließt es die grünlichen Augen und 
liegt ſchlafend auf der bleiernen Waſ— 
ſerfläche. Ein leiſes, unendlich leiſes 
Geräuſch läßt ſich in der lautloſen 
Stille vernehmen; von jenem Damm, 
aus dem Schatten jener Bäume tönt 
es herüber — klik. Ohne eine Be- 
wegung ſinkt das Krokodil in die 
feuchte Tiefe. Das Geräuſch des ab— 
rollenden Verſchluſſes meiner Tele— 
kamera hat es im beginnenden Schlaf 
geſtört. 

Mittagsgluth — auch unter jenen 
ſchattigen Bäumen. Bequem aus— 
geſtreckt blinzle ich über die gleißend 
beſtrahlte Waſſerfläche: kein Krokodil 
zu ſehen. Ermüdet durch die Hitze 
ſchließe ich die Augen, unmerklich naht 
der Schlaf — eine Stunde vergeht, ein 
wandernder Sonnenſtrahl, der durch 
eine Oeffnung im dichten Blätterdach 
dringt, trifft mein Geſicht; ich er— 
wache. Gleichgiltig müde blicke ich 
über das ſumpfige Waſſer. Wieder 
jenes Krokodil — ſcheinbar regungslos 
treibt es zwiſchen den dunkeln Strei— 
fen der Algen, aber doch bewegt es ſich 
— kaum merklich kommt es dem gegen— 
überliegenden Ufer näher und näher, 
jenem Streifen ſonnegedörrten Schlam— 
mes. Nun iſt er erreicht, langſam hebt 
ſich ein gewaltiger langer Schädel aus 
dem Waſſer, der lange platte Leib 
folgt, mit ſchläfrigen Bewegungen 
gleitet die Hhäne des Waſſers einige 
Meter über den Boden, träge dreht ſie 
den ſchuppigen Körper, den jcheuß- 
lihen Schädel der Sonne zufehrend. 
Mieder blickt fie argmöhnifch um ich, 
mit den grünlihen Augen da3 Ufer 
mufternd. Kein Feind zu jehen, gäd- 
nenb öffnet jich der meite zähneftar- 
rende Rachen, fo daß die volle Gluth 
der Sonnenstrahlen Hineintrifft. Re= 
aungalos bleibt das fchuppige Raub- 
thier der Tiefe jo liegen, mwohlig das 
falte Blut auf dem glühend heiken 
Boden in den ftechenden Strahlen der 
indiGen Sonne märmend. 

Wieder arbeitet die Kamera, aber 
diesmal ftört der leife Ton das Arofo- 
dil nicht; zu meit liegt e8 entfernt. 
Ein mädtiges Ihier, wohl werih_einer 
Jagd in der Hite des Mittagd. Weit 
ift der Weg bis dort hinüber. Eine 
lange Strede führt über trodenen 
Sölamm, der fonft vom Waffer des 
Sees bebedt ift, ohne ben geringiten 
Straud, die Fleinfte Dedung; der Weg 
muß daher am Boden friechend zurüd- 
gelegt werden. in der Gluth der Mit- 
tagshite eine mühjame, ermattende 
Arbeit. 

Gern erträgt der yüger Mühe und 
Gefahr, mwinkt ihm der Erfolg, eine 
fhöne Beute, — immer aber muß er 
befürdhten, daß fie ihm troß aller An 
Die undanfbarfte 
agb tft die bes Krofodils; auch der 
‚befte Schuß vermag nur felten da3 un— 


CASTORIA Firsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


Orau die felts 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— nn — —— ——— —— — — 
— * * BZ 


Ubendpoft, Chicago, Montag, den 26. Juni 1911. 


Rugs 


Rosbury, Axminſter geſäumte 
und Smiths Wilton Velbet 
Einpreis Rugs, 9 bei 12, 
neue Mufter und Farben, ers 
tra Qualität; $30.00 Weri 


“22.85 


Grader a 


Miimwautee Avenue bei Baulina Str. 


& ( Chocolate Alınonda a 
N 10c Padet zu — 
| __5e ki 


5c Padet au 


2lac 


Aſchkannen 


28 Gallonen Größe corruga⸗ 
ted galvaniſirte Aſchenkanne, 
ſehr dauerhaft, ſpezieller 
Preis für Dienſtag, zu 


890 


Am wirkliche Erſparniß und vollſtändige Zufriedenheit zu 


Oriental Roman geſtreifte Couch— 
Drapes, gang befranſt; Thür — Por— 
tieres, mit befranſten Enden, Größe 


56 bei 96, feine Var'e— 08 


tät, 81.50 Werth; 

Sortirte Partie von 1000 Fabrif-Serc- 
e ond8 in Nottingham Spiten =» Gardien 
A — leicht beichädigt, in meiß und Arab, 
4 3,Yards lang, Eure Aus 
B wahl, das Stüd 2 hc 

DEE under — 

Verſtellbarer 


litur, 


031.200 Werth, 


SE | rn 
IN AH DAR TEL 
Mi Ri iR 
ALL Y 
Ih TRIER 
NER IT RER RER 
Fl UESSRIEIER 5 
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a 40 P 
H [2 N 1% 
Ki 
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! Dopuläre Sommer:Stoffe zu 
großen Herabfekungen 
im Preife 

a 35 Stüde feidener Boplin, alle Far- 

5 ben, 18 Zoll breit, 58c mwerth, 

R die Yard 

J 303öllige reinwoll. Challis, in 

J großen Varietät von Muſtern, 

4 6öc werth, Yard 

J 36- und 423öllige ſchlichtweiße und 
fanch geſtreifte Mohairs u. 39 

Serges, 55c wth., Yard. ..... e € 

2 un * fanch Serge, in allen 

Staple Schattirungen, 40c= 

Werth, Yard 29 

27zölliges foncy Madrad Waiting, 

35c wertd — die Yard 


einer 


273ölliger ſchlichter und fancy geſtreif— 
ter Boplin — 39c werth — 


27= und 303Öllige bedrudte baummol- 
lene Foulards, 19c Werth, 


die Yard 12%c 


glaublich zählebige Ihier fo jchmell zu 
töbten, daß e3 nicht nad) die Heine Ent= 
fernung bi3 zum Wafferfpiegel gurüd- 
legen fünnte. Eine einzige zudende 
Bewegung fehleudert es häufig in bie 
fumpfige Tiefe, die dem Jäger wegen 
der übrigen Krokodile unzugänglich ift. 
Zahlreiche prächtige Thiere hatte ich 
auf diefe Weije verloren. Wohl waren 
fie Höufig vom Schlag der Kugel be= 
täubt, — beim Geräufch der nahenden 
Schritte aber — einige gemaltfame Be- 
mwegungen — und berloren mar die 
ihöne Schuppenhaut. Wohl habe ich 
manches ſchwer verwundete Ihier zu 
halten vermocht, aber Iebensgefährlich 
ift der Griff nach) dem Ende des ge- 
mwaltigen Schmwanges, dejfen Schlag die 
Knochen von Menfch und Thier gleich 
dünnen Stäben zerjchmettert. 

Heute wollte ih indeh iieber mein 
Gluͤck verfuchen, lag doc) neben mir ein 
treuer Freund, mein alter Begleiter, ein 
langer meritanifcher Zaffo, geflochten 
aus den ftahlharten Fafern der Agave. 
63 ift zwar jchinierig, wenn auc) recht 
mohl möglich, mit dem 20 bis 25 
Meter langen Seil ein unvermwundetes 
Krofodil zu fangen, e3 ift aber leicht, 
wenn daß Ihier durch den Schlag der 
Kugel betäubt ift. Eine Zeit lang bes 
obachtete ich das Ihier; es regte-Tich 
nicht, offenbar lag es im feiten Schlaf. 
Vorfichtig glitt ich Hinter der Bölhung 
des Dammes hinunter und jhlich 
hinter diefem gededt, dem Ende der 
großen Wafferlache zu. Das war ber- 
häknipmäßig einfach, ich mußte nur 
den zahllofen dürren Aeſten Aufmerk⸗ 
famkeit ſchenken, die mich durch ihr 
Brechen verrathen hätten. Ueber den 
Rand des Dammes ſpähend, ſah ich 
bald die Stelle vor mir, auf' der ent— 
lang ſchleichend ich zu jener trockenen 
Schlammbank gelangen konnte. Bis 
hierher hatten mich zwei meiner Ein— 
geborenen begleitet, nun ließ ich ſie 
zurück mit der kurzen Anweiſung, ſo— 


fort nad) dem Schuß zu mir zu eilen. 


Im nächſten Augenblick warf ich mich 
platt zu Boden und glitt über ben 
Damm hinüber auf den teodenen 
Schlamm. | 

Ein übler Weg. Durch die Hufe 
aahllofer Ihiere, befonders der Büffel, 
tief aufgemühlt, war der Boden in dies 
fem Zuftande getrodnet und Hart tie 
Stein geworden. Auf den Sinieen dar= 
auf vorwärts zu riechen, war unmög- 
lich; den Laffo in der Rechten, bie 
Büchfe in der Linken, fchlic ich daher 


‚| tief gebüct meiter, ängjtlich bemüht, 


jedes Geräufch zu vermeiden. Lang- 
am, mühfam überwand ich die Gtrede 
— no hundert Meter trennten mich 
von meinem Wild, da3 regung2los da— 
Yiegt; nun heißt e8 friechen — zu auf⸗ 
fallend ift die Geftalt auch) des gebüdten 
Menſchen. Glühend brennt der Boden 
unter den Händen, fengend prallen die 
Strahlen hernieder, während ich mid) 
auf Händen und Zehenjpiken meiter- 
fchiebe. Unfichtbar macht mich meine 
erbfarbene Kleidung; auch wenn dag 
Krofodil zu mir herüberblidt, fann e3 
mich nicht fo leicht erfpähen, fall3 ich 
mich regungslos verhalte. 

Noch fünfzig Schritt; nochmals 
ordne ich die Schlingen de Laffos; 
eine meite Schleife fchleppt nun Hinter 
mir ber — die gefürdhtete Schlinge. 
Noch ahnt das Krofodil nichts von der 
nahenden Gefahr, weiter fchleiche ih — 


Lawn⸗ 
Porch Stuhl, wie Bild, — 
große Sorte, Rockelin Arm— 
lehnen, natürl Firniß Po— 
ſchwerer 
Duck Sitz und Rücklehne — 


790 


bekommen, ſtallet Euer Heim aus nach der Wieboldt Art 
— 


Eiſerne Bettſtellen mit zweizölligen continusus Pfoſten, wie 
im Bild, ſehr maſſiv, künſtleriſcher Entwurf, ſchwer emaillirt, J 


in Vernis Martin hellblau und grün, J 
Größen 3.6 und 4.6, regulärer # 
Preis 813. 50, ſpe⸗ 

ziell, Baar oder 

Kredit 
Schaufelituhl, von viertelgefägtem Ci- | 
chen oder Birch Mahagoni Politur, mit 
hoher Rüdiehne, maffiver Holz Sattel- H 
Siß, ftarfe Arme, — i 


$4.50 Werthe, fpeziel, 


oder Eisſchrank. von Hartholz 
gemacht, mit Front- und 
Seiten Panels, iſolirt mit 
Polar Filz, hat verſtellbare 
rn $7.50 Werth, 


94.85 


Leichtes aeripptes Unterzeug 
für Männer und Damen 
$1.00 gerippte Odds 
Suits 
für Männer; 
Größen 34 
bis 46, ein 
Bargain, der 
die Konkur⸗ 
reng heraus⸗ 
fordert, zu 


II 25c 


Union Suit3 für Damen, ausgefhn. Hals 
ärmellos, Umbrella Sacın, 35c 

werth 
Fein gerippte breit Spitzen beſetzte Um— 
brella-Beinkleider für Damen, Gr 
4, 5 und 6, 50c Artikel, für.. 


geitreifter 


und 
’ Ends in Bal: 
A briganit md 
1 gerippten Un— 


Union 


A Männer; bis 
9 zu 50e werth, 
Ru Dienitag, 


dreibig Meter — da fchließt e3 laut 
Happend den Rachen; e3 hebt ji, um 
dem Wajfer zugugleiten — der Schuß 
fracht — einen Augenblicd hält es auf> 
zudend unter dem gewaltigen Schlag | 
des Stahlgeſchoſſes, deſſen weiche Blei— 
ſpitze von furchtbarer Wirkung iſt. 
Doch Thon kriecht es weiter — lang— 
ſam — nicht mit der gewohnten 
Schnelligkeit. Es ſcheint für mich ver— 
loren — da ſauſt die Schlinge. Ein 
Ruck. Sie ſchließt ſich um den kurzen 
ſteifen Hals und findet an den nach 


Halt. Wüthend ſtemmt es ſich gegen 
das Hinderniß, wie raſend ſchlägt der 
muskulöſe Schwanz! Vergebens — es 


Hoſen für 


29e 


vorn gebogenen kurzen | 
| 


morgen für 
Zuſammenlegbare Settee, 
oder Porch, natürl 
rotheGeſtelle; re— 
gulärer 81.00— 

Wergh; ſpegieller 

Preis für mor— 

gen, zu 


Weshalb nicht hier die Koſten 

Eurer Mahlzeiten 
reduziren 

New Gentury oder Pillöbury Vichl, %, Bor. % 

u 81.35; 6Be ; 

Zucker — Beſter aranulirter, mit 50c These | 

erg Kaffee⸗Einlauf, 

Unjer berigmter Royal Blend 


Kaffee, 4 Pfd. 81.00; Pſd........... 

Alle unſere 60c feinen Theeſorten, 

ver Pfund 

Chico Marke Fancy Lemon Glin 
Pitrfiche, reg, 20c Büchfe 

Beſte gemiſchte Einmaͤchgewürze oder 
ſchwarzer Pfeffer, Pfund 

Handgepfl 

Bohnen, 5 % 

Swifts Cream Lanıdry uder Chicago 23 
Family Seife, 6 Stüderccenccnennen. de 
Hausgebackenes Brot, dc Laib, 31 
morgen äll..... Saale een gene Int 
Oatmeal oder Graham Graders, 3 
DER a nee use ehe c 


für Lawn 9 
ari oder BR 


geihnitien, ver Pfind...... 
Marke Fiſchballs, 

a RENTE EEE, 

GErtra fancy Limburgertäſe, 

De BE. na 

Neue Kartoffeln, 

per Ped 


Swifi’s New England Lunrhjeon, 1 ww 
“ Br > 


nannten blayen Bänder und der Qufts 
blafen, alle diefe einzelnen Eigenfchaf- 
ten in der Zufammenjegung des Glet- 
hereifes geben der Unterfuchung eine 
ganze Reihe von Räthfeln auf. Dazu 
treten dann andere Fragen allgemei= 
nerer Art, 3.8. nad) dem Grunde, 
weshalb die Länge und Mafhe der 
Öletfcher im Laufe der Jahre umd 
Sahrzehnte fo großen Schwankungen 
unterworfen find und warum die mei= 
ften alpinen Gletfcher während de3 Ie"= 
ten Jahrhunderts einen faft. ftetig zu= 
nehmenden Rüdzug angetreten haben.- 
Befondere Beobachtungen über die Bes 
megungen im Gletfchereis hat durcy 
viele Sabre der berühmte Phnfiter 


hat nicht die gemohnte Kraft, eine der | Profeflor Buchanan am Morteratichs 
Vorderpranten ift zerfchmettert und | Gletfeher im Engadin angeftelt und 


hängt fraftlog herab. 
ed zu menden, aber leicht fhütt mich 
die Länge des Geil$ per dem un= 


mehr fortfchieben, nicht, wie jonft, auf 
den furzen Beinen aufridhten. Es 
frallt die langen Nägel in den harten 
Boden — umfonft. Schon eilen meine 
Leute herbei, ich gebe ihnen das Ceil, 
um das fichtlich ermattende Thier zu 
halten, dann jtelle ich die Kamera auf, 
um zunächſt das eigenartige Bild feit- 
zubalten. Eine neue Platte. Wieder 
übernehme ich den Laffo ; gerade als 
das Krofodil wüthend mit dem Rachen 
Thhnappt und gegen das Geil arbeitet, 
laffe ich den am Apparat bereititehen- 
den Eingeborenen fnipjen. 

Natürlich mußte uns der Lafjo aud) 
die gefährliche Arbeit de Ummendens 
des Thieres abnehmen. Flach auf den 
Boden gehalten, fam das Seil fchnell 
unter den rechten Hinterfuß; ein fräfti- 
ger Zug; das Krokodil lag auf dem 
Rüden. Wohl will e3 ich aufrichten, 
aber jchon jeßt einer der Eingeborenen 
das lange pie Meffer zmilchen die 
beiden Schuppen an der Bruft. Ein 
fräftiger Stof! Noch einmal reißt das 
Ihier gewaltfam an feinen Yelleln — 
bergebend, der Stoß wirft fchnell und 
tödtlich. Nur noch einige Nerven— 
zuckungen jener Art, wie ſie auch der 
todte Aal zeigt, dann wird der Körper 
am Laſſo weiter auf's Land hinauf— 
geſchleppt, und die unangenehme Arbeit 
des Abziehens beginnt. Bald iſt ſie 
geſchehen, und eilig ziehen wir uns 
unter die ſchattigen Bäume jenes Dam— 
mes zurück, um die heißeſten Stunden 
abzuwarten und dann in's Lager 
zurückzukehren. 

Wieder liegt jene Schlammbank ein— 
ſam im glühenden Sonnenbrand; nur 
der weißſchimmernde Kadaver des 
Krofodil3 verräth, daß fich dort ein + 
Drama de3 Thierlebenz 
Schon zieht in der Höhe ein meih- 
föpfiger Geier feine meiten Sreife, 
gierig nad) der millfommenen Beute 
Tpähend. Bald. wird das Raubthier 
ber feuchten Tiefe in den gierigen | 
Schnäbeln ber gefiederten Räuber ver» 


-Tchwunden fein. 


—+ + — — 


Dom Gletiher. 


Die Bewegungen des ftrömenden 
Eifes, das in dem Naturtwunver der 
Gletfcher in die Erfcheinung tritt, hat 
ben Naturforfchern viel Kopfzerbre- 
chens gemacht. In der That it das 
Gletjeherei3 einer der fonderbarfien 
Körper, bie fich auf ber Erde finden: fo 
leicht durch Wärme aufzulöfen und 
boch fpröde wie der härtefte Stahl ge- 
gen Hammerfchläge. Die Gletfcherför- 
ner, in die da3 Eis bei ber Schmel= ! 
zung zerfällt, Die Anorbnung der joge- 


Wohl verfucht | 


a —* pr a Ri 


abfpielt. | 


jetzt der Royal Society in Edinburg 
mitgetheilt. Um zu ermitteln, ob die 


| Mächtigfeit und fomit di j tz 
beholfenen Thier, auch kann es ſich nur | 0 ge ee erg 
| 


maſſe des Gletſchers ſchwankt, hat der 
Gelehrte ein einfaches Verfahren ge⸗ 
wählt, indem er von beſtimmtenPlätzen 
aus beobachtet hat, wie weit die Berg— 
ſpitzen der Umgebung über die oberſte 
Fläche des Gletſchers hinausragen. Er 
iſt aber auch ins Innere des Eiſes ein» 
gedrungen. Wenn eine Bohrung von 
der Gletſcherzunge aus ſeitlich in das 
Eis gemacht und von Jahr zu Jahr 
tiefer hineingetrieben wird, ſo nimmt 
ſie an Ausdehnung doch nicht zu, weil 
das Gletſchereis von oben her immer 
mehr nachdrängt. Durch genauere 
Mittel hat der Forſcher auch die Ueber 
zeugung gewonnen, daß im Innern des 
Gletſchereiſes ſtrudelförmige Bewegun⸗ 
gen vor ſich gehen, ähnlich wie bei der 
Strömung von gewöhnlichem Waſſer. 


— 


— &3 ift ihm fo. — Lehrer „Nennt 

mir ein deutfches Wort für Pomade!“ 
— Hand: „Wurfcht!“ 
— Selbſtverſtändlich. — „Ich ſage 
Ihnen, wenn meine Frau einen neuen 
Hut haben will, ſetzt ſie ihren Kopf 
auf.“ — „Das ift dazu doc auch 
durchaus nothwendig!“ 
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